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Dawesbelaſtung und Reichspoſt
Das Schützel-Anterview Die Rolle

des Bankiers Otto Kahn
Berlin, 14. April. Es iſt vielleicht doch kein Zufall, daß nach

der energiſchen Dementierung der kürzlich von der Deutſchen
Zeitung“ gebrachten Meldung über eine angebliche Umwand
lung der Reichspoeſt in eine Aktiengeſellſchaft
der Reichspoſtminiſter Schätzel Gelegenheit genommen hat, in
einem Jnterview die Bedeutung der Reichspoſt als ein deutſches
ſtulturgut zu unterſtreichen. Der Miniſter erklärte zwar,

daß weder an ihn noch an die Reichsregierung ein Plan zur
umwandlung der Reichspoſt in ein Privatunternehmen zur
Ermöglichung der Dawesabgaben auch nur andeutungsweiſe

herangetragen worden ſei,
trotzdem hält er es für wichtig genug, dieſe „theoretiſche“ Frage
einmal durchzuſprechen. Die Ausführungen des Reichspoſt
miniſters haben in Deutſchland aufhorchen laſſen. Es gibt wohl
kaum jemanden, der, zumal nach den Erfahrungen mit der unter
dem Daweszwang arbeitenden Reichsbahn, eine Dawiſierung auch
der Reichspoſt als tragbar empfinden könnte. Man weiß nur zu

t, und der Miniſter hat es auch nicht unterlaſſen, darauf beſonders hinzuweiſen, z
daß die Reichspoſt als eine den Geſamtintereſfen der Nation
dienende Einrichtung unmöglich nach rein geſchäftsmäßigen
Geſichtspunkten im Sinne eines ausgeſprochenen Erwerbs-

unternehmens arbeiten kann.
Die Folgen einer derartigen Umſtellung der Reichspoſt im Inter
eſſe der Befriedigung der noch immer nicht feſt abgegrenzten An
ſprüche der Reparationsgläubiger wären unüberſehbar. Die an

freilich unrentable Briefbeſtellung z. B. auf dem flachen
nde, das Beſtreben der Reichspoſt, auch bis in die entlegenſten

Winkel des deutſchen Landes Zeitungen zu bringen, die unver
brüchtiche Wahrung des Brief und Telephongeſprächgeheitmniſſes,
all das ſind Dinge, die über den Begriff eines reinen Erwerbs
unternehmens hinausgehen und deren Wahrung ſich eine private
Aktiengeſellſchaft aus naturnotwendigen Proſperitätsgründen nie-
mals wird anyelegen ſein laſſen können.

Jrren wir nicht, ſo hat die Warnung des Reſchspoſtminiſters
trotz aller offiziellen Dementis doch einen ernſten Hintergrund.ünfer erredert in Paris meldet uns: J

Paris, 14. April. Jn Pariſer Finanzkreiſen, die in Be
iehungen zu den großen New Yorker Bankhäuſern ſtehen. be
uptet man, von einem Plan des New Yorker Bankiers Kahn

zu wiſſen, der darauf hinausgeht, Deutſchland die Erfüllung desDawesplanes gu ermöglichen.

Zwei neue danzigfeindliche Ent-
ſcheidungen van Hamels

Danzig, 14. April. Der Dangziger Völkerbundskommiſſar
van Hamel, der gegenwärtig in Holland weilt, hat dem Danziger
Senat zwei Entſcheidungen n laſſen, die einen außerordentlich wenige Ehara ter gegenüber Danzig tragen.

Die erſte Entſcheidung betrifft einen Rechtsſtreit
zwiſchen dem danzig-polni ch en Hafenausſchuß
und der Stadtgemeinde Dan zig über den Zahlungs
anſpruch Danzigs für die Unterhaltung der Fahrrinne des ſoge
nannten Kaiſerhafens und der Mottlau und beſtimmt, unter Auf

bung der für Danzig günſtigen Vorentſcheidungen der beiden
hafenausſchußpräſidenten, daß der Stadtgemeinde Danzig nur

für das Jahr 1924 eine Summe von etwa 520 000 Danziger
Gulden zuerkannt wird. Dagegen ſind für 1925 und 1926
Zahlungen nicht vorgeſehen. Die c bleibt daher einem auf

nd von „Billigkeitsgründen“ abzuſchließenden Abkommen vor
behalten.

zweite Entſcheidung, noch unveröffentlicht, betrifft das
Klagerecht der polniſchen Eiſenbahnbeamten
Danziger Staatsangehörigkeit gegenüber der
polniſchen Regierung und iſt, wie die T.-U. von unterrichteter
Seite erfährt, für die Danziger Eiſenbahner in polniſchen Dienſten
ebenfalls außerordentlich ungünſtig.

Es kann ſchon mit Beſtimmtheit geſagt werden, daß
Danzig gegen beide Entſchließungen van Hamels beim Völkerbund
Proteſt und Berufung einlegen wird.

Rußlands und Englands Kampf
um Perſien

London, 14. April. Die „Times“ beſchäftigen ſich ſehr ein
gehend mit den ſowjetruſſiſchen und perſiſchen Handelsbeziehungen
und ſchreiben u. a.: Die Sowjetſperre für perſiſche
Waren, die in den letzten Tagen ſich deutlich bemerkbar macht,
hat eine gewiſſe Mißſtimmung in den Beziehungen beider Länder
gebracht. Die nordperſiſchen l haben ſehr zu Kiden
unter den durch Rußland erſchwerten Exportbedingungen. Ebenſo
hat ſich die Lage durch die fortgeſetzte etrufßzlands, einen Pandelsvertrag mit Perſien zu ſchließen oder die

Grenzen für den perſiſchen Export zu öffnen, weiter verſchlechtert.
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß Perſien unter dieſen Umſtänden
einen völligen Boykott ruſſiſcher Waren ausſpricht.

Dieſe ruſſiſche Haltung muß man als ein Druckmittel auf
Perſien anſehen, um Perſien von ſeiner teilweiſe nach Weſten,
nach England, orientierten Politik abzulenken, und Perſien Rufß-
land näher zu bringen. Eine weſentliche Rolle ſpielen auch die
neuen vperſiſchen Bahnbauprojekte, und zwar die Linie von
Mohamerah nach dem Kaſpiſchen Meer, deren Bau die perſiſche
Regierung mit den Einkünften des Zucker- und Teemonopols
finangieren will. Wenn, und es ſcheint heute
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ſcharfe Veränderung der Politik des Miniſterpräſidenten

Herr Otto Kahn, der nach ſeiner Jtalieniſe nach Berlin
zurückzukehren gedenkt, ſoll bereits in eine Fühlungnahme mit dem
Reparationsagenten Parker Gilbert ſowie den deutſchen ent
ſcheidenden Perſönlichkeiten eingetreten ſein und den Vorſchlag
gemacht haben, die Annuitäten des Dawesplanes dadurch zu
ermöglichen, daß Deutſchland für Tabak und Zucker Monopol ein
führt, das Spiritusmonopol erweitert, die Poſt in eine Aktien-
Geſellſchaft umwandelt, nach dem Beiſpiel der Reichsbahn, und den
geſamten übrigen Verkehr in irgend einer Form monoppoliſiert.
Wenn die Verhandlungen aufgenommen werden, ſo würden ſie mit
ſtrengſter Diskretion geführt werden.

Wie der Pariſer Vertreter des „Deutſchen Dienſtes“ dazu
noch weiter erfährt, ſoll Herr Kahn bereits bei ſeinem letzten
Pariſer Aufenthalt mit den franzöſiſchen Stellen, die ſich mit den
Reparationsfragen beſchäftigen, Fühlung genommen haben, um die
Stimmung in maßgebenden alliierten Kreiſen über die Er
füllungsmöglichkeiten des Dawesplanes zu ſondieren.

Das wären allerdings nette Ausſichten. Aber man wird an
nehmen dürfen, daß die Reichsregierung zu derartigen Plänen
keinesfalls ihre Hand reichen wird. Gewiß iſt es richtig, daß die
Erfüllbarkeit des Dawesplanes je länger je mehr zum Problem
wird, ſo daß auch der Reichsfinanzminiſter gelegentlich ſeiner
großen Etatsrede und auch ſpäter noch verſchiedentlich ſeiner
Sorge darüber Ausdruck gegeben hat, wie künftig, d. h. vom
ſogenannten Normaljahre 1928/29 ab, die Reparationszahlungen
aufgebracht werden ſollen. Die Ueberzeugung, daß der Repara-
tionsplan ein Problem iſt und auch von ſeinen Urhebern während
der damaligen Umſtellung. der Reparationszahlungen aus dem
Chaos auf geordnete, wirtſchaftlich tragbare Zuſtände ein Verſuch
war, iſt in der letzten Zeit nicht nur von Finanzſachverftändigen
Deutſchlands, ſondern auch von namhaften ausländiſchen Kennerzum Ausdruck gebracht worden. Gelöſt werden aber kann das
Problem nur auf ganz breiter internationaler Grundlage, wobei
ſowohl die internationale Schuldenfrage wie auch die Konſoli
dierung der politiſchen Verhältniſſe ſeit dem Abſchluß der
Locarnoabkommen in Rechnung geſtellt werden müßten. Jeder
Verſuch aber, etwa unmöglich werdende Reparationsleiſtungen
durch eine weitere Beſchränkung der deutſchen Souveränität und
eine Rationaliſierung deutſcher Kulturgüter unter dem Geſichts-
punkt der Befriedigung noch immer unbegrenzter Gläubiger
h dennoch möglich zu machen, wird auf den einmükligen

rſtand des geſamten deutſchen Volkes ſtoßen.

die Strecke von Teheran zum Kaſpiſchen Meer vor der Strecke
Teheran nach dem Perſiſchen r fertiggeſtellt iſt, 8 dürfte
dieſe e in Moskau ein freudiges Echo finden. Die Lage
iſt heute ſo, daß die alten Gegenſätze zwiſchen der engliſchen und
ruſſiſchen Perſienpolitik von neuem ſchwer aufeinanderprallen,
Englands Jntereſſen liegen mehr in Südperſien, Rußlands da
egen in Nordperſien, und daher iſt es erklärlich, weshalb Englandſo ches Jntereſſe an einer ſchnellſtens fertiggeſtellten Linie nach

dem Perſiſchen Golf hat und Rußland an der Linie Kaſpiſches
Meer--Teheran.

Trennung von Kirche und Staat
in Chile

Santiago de Chile, 14. April. Durch die neue chileniſche Re
ierungspolitik, die die Trennung von Kirche und Staat ausricht ſind zahlreiche katholiſche Prieſter ihrer politiſchen Aemter

entkleidet worden. Die katholiſche Kirche in Chile hat ſich daher
an ihre Gläubigen gewandt, beſondere Gaben zu ſpenden für die
Unterſtützung der berufsloſen Geiſtlichen. Jn einem gemein-
ſchaftlichen Hirtenbrief des Epiſkopats wird darauf
hingewieſen, daß unter der erwähnten Politik der Kirche nicht ge
nügend Mittel zur Unterhaltung ihrer Anſtalten zur Verfügungſtehen. Alle Katholiken über 21 Jahre werden deshalb erſucht,

einen Kirchenbeitrag von mindeſtens 5 Peſos jährlich zu leiſten.
Der Landbevölkerung wird es freigeſtellt, in bar oder Natu-
ralien zu zahlen.

Neuwahlen in Litauen erſt im Herbſt?
Riga, 14. April. Aus Kowno wird gemeldet, daß die poli-ti Lage in Litauen ſich nicht geklärt hat. Die Verhandlungen

oldemaras mit den Vertretern der Minderheiten, die eine
ver

langen, ſind ergebnislos verlaufen. Die Vertreter der
deutſchen Minderheiten in Memel haben ihrer Unzufriedenheit
mit der Sejm-Rede Woldemaras Ausdruck gegeben. Es heißt,
daß die Neuwahlen nicht vor dem Herhbhſt d. J. ſtatt
finden würden. Die litauiſchen Militärkreiſe verlangen ſtrengſte
Durchführung der Zenſur für die ausländiſche
Preſſe, vor allem ſcharfe Ueberwachung der Telephongeſpräche
nach dem Auslande. Der Kriegszuſtand bleibt zunächſt beſtehen.
Die Angelegenheit des verhafteten Sejmmitgliedes Pajaujis wird
erſt nach dem Oſterfeſt wieder zur Verhandlung kommen.

Proteſt der memelländiſchen Lehrerſchaft

Memel, 14. April. Gegen die ohne jede Begründung erfolgte
Amtsenthebung des Schulrates Meyer in Hehdekrug hat die
Lehrerſchaft eine Entſchließung gefaßt, in der ſie beim Landes-
direktorium gegen die Amtsenthebung proteſtiert. Jn der Enk-
ſchließung wird darauf hingewieſen, daß durch dieſe Maßnahmedie im Remeſſtaſtut feſtgelegten Rechte der Beamten mrzßachtet

durchaus möglich, und das Schulweſen im Kreiſe Heydekrug ſehr geſchädigt werde.
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Die franzöſiſche Ausbeutungspolitin

im Saargebiet
Seit dem erſten Tage, an dem die Franzoſen ihren

Einmarſch in das Saargebiet machten, war ihre ganze
Politik von dem Gedanken diktiert, aus dieſem deutſchen
Lande herauszuwirtſchaften, was nur möglich iſt. Einige
beſonders kraſſe Fälle dieſer Ausbeutungspolitik verdienen
bekannt und gebrandmarkt zu werden. Der franzöſiſche
Staat hat als Entſchädigung für die im nordfranzöſiſchen
Kampfgebiet zerſtörten Bergwerksanlagen die Gruben des
Saargebietes erhalten, die früher dem preußiſchen bzw.
bayeriſchen Staate gehörten. Frankreich iſt damit der
größte Arbeitgeber des Saargebietes geworden. Schon bei
der Beurteilung des Wertes dieſer Gruben zur Errechnung
des Steueranteils zum Budget des Saargebietes und der
Saargemeinden wurde dieſer mit 346 Millionen viel zu
niedrig feſtgeſetzt. Kurze Zeit ſpäter, bei der Errechnung
des Gewinnes aus den übernommenen Gruben, ſetzte man
dann ihren Wert mit über 400 Millionen Mark ein, um
die Verzinſung möglichſt gering erſcheinen zu laſſen. Alſo
eine regelrecht gefälſchte, doppelte Buchführung.

Während die Franzoſen ſo den Wert ihres eigenen
ſteuerbaren Vermögens zu niedrig einſetzten, wurde aber
gleichzeitig der Wert des übrigen Beſitzes im Saargebiet
viel zu hoch eingeſchätzt. Die Steuerkommiſſion übernahm
einfach die entſprechende Vermögensveranſchlagung aus
dem Jahre 1913, ohne die inzwiſchen infolge völliger Enr-
wertung der Staats-, Reichs- und Kommunalanleihen ein-
getretene Verarmung der Bevölkerung zu berückſichtigen.
Sie kam ſo auf ein ſteuerbares Vermögen des gebietes
von 1 Milliarde Mark außer den franzöſi Gruben.
Auf Grund dieſer Zahlen hätte der franzöſiſch at einDrittel der Steuern des geſamten Saargzebietes e

müſſen. Dieſes Ergebnis paßte aber nicht in den Rahmen
der Politik, die Frankreich an der Saar auszuüben beab-
ſichtigte, und es wurde als Ausweg gefunden, die Arbei
kraft des Saargebietes als ſteuerbaren Beſitz mit 800 Milli
onen zu bewerten, ein Ausweg, der als ungeheuerlich und
volkswirtſchaftlich in keiner Weiſe zu bezeichnen iſt, und
der im übrigen auch dem S 13 des Saarſtatutes wider
ſpricht, der ausdrücklich beſtimmt, daß bei der Errechnunz
und Verteilung der Steuerlaſten nur der ſteuerbare Beſitz
zugrunde gelegt werden ſoll. Durch dieſe rigoroſen Maß
nahmen hat es der franzöſiſche Staat verſtanden, ſeinen
Anteil an dem Steueraufkommen des Saargebietes auf
15 Prozent herabzudrücken. Das Ungeheuerlichſte iſt nun h
aber, daß die franzöſiſche Bergwerksverwaltung dieſen viel
zu niedrig bemeſſenen Steueranteil nicht einmal bezahlt.
Das hat der franzöſiſche Deputierte Charlot vor einiger
Zeit zugegeben, als er in der Kammer erklärte, daß die
Grubenverwaltung zum Geſamthaushalt des Saargebietes
8,3 Prozent beigetragen habe. Das praktiſche Ergebnis
für die Saarbevölkerung iſt denn auch, um das Budget des
Landes nur einigermaßen in Ordnung zu halten, eine
Ausnutzung ſeiner Steuerkraft, wie wir ſie in gleichem
Ausmaß wohl in keinem zweiten Kulturlande ſehen. Das
völkerbündleriſche Saargebiet, das den Belaſtungen der
Reparationszahlungen nicht ausgeſetzt iſt, erhebt heute von
ſeinen Bewohnern jährlich, auf den Kopf der Bevölkerung
gerechnet, 37 Goldmark an Steuern. Wenn man bedenkt,
daß die in dieſen Dingen ſicherlich unparteiiſchen Dawes-
plan Sachverſtändigen als äußerſte Grenze für die Be
laſtung des Deutſchen Reiches vro Kopf der Bevölkerung
jährlich 19 Mark anſehen, ſo kann man die Höhe dieſer
Steuerlaſt, die die Saarbevölkerung infolge der Ausbeu-
tungspolitik Frankreichs aufzubringen hat, erſt recht er
kennen.

Auch die Preisbildungspolitik der franzöſiſchen Gru
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benverwaltung iſt diktiert von dem Gedanken einer rigo
roſen Ausnutzung der Notlage, in der ſich die übrige Saar-
induſtrie befindet. Der Preis der Saarkohle ſteht ſeit
einem halben Jahr 40 Prozent über dem Preis der Ruhr
kohle. Da es der Saarinduſtrie infolge der ſchlechten Ver-
kehrsverhältniſſe nicht möglich iſt, andere Kohle zu Welt
marktspreiſen heranzubekommen, ſo muß ſie wohl oder
übel die verlangten übermäßigen Preiſe bezahlen. Dieſe
eigentümlichen Geſchäftspraktiken werden erſt recht klar,
wenn man erfährt, daß die Saarkohle in Frankreich be
deutend billiger verkauft wird als im Saargebiet, und
insbeſondere franzöſiſche Geſellſchaften im Saargebiet ſe
die Kohle bedeutend billiger erhalten als ihre deutſche Kon
kurrenz. Dieſe ſyſtematiſche Benachteiligung der deutſchen
Induſtrie hat zur Folge, daß die Arbeitsverhältniſſe im
Saargebiet heute die denkbar ſchlechteſten ſind, trotzdem die
Gruben mit 13 Millionen Tonnen im Jahre 1926 die
Friedensproduktion beinahe wieder erreicht haben.

Noch eine andere Tatſache, die ſchlaglichtartig die wirk
liche Lage an der Saar beleuchtet, verdient einer eingehen
den Betrachtung und Würdigung. Franzöſiſche gwerks
firmen in Lothringen haben 1923 mit der Verwa der



Mines domaniales de la Sarre einen Vertrag abzeſchloſſen,
der ihnen den Abbau gewiſſer, an der Grenze liegender

Kohlenfelder des Saargebietes geſtattet. Dieſer Vertrag
iſt von der frankophilen Saarregierung und dem ganz
unter nzöſiſchem i ſtehenden Oberbergamt in
Saarbr auch genehmigt. Völkerrechtlich wäre nun die
einzige Möglichkeit, dieſe Kohlenfelder abzubauen, wenn
auf ſaarländiſchem Gebiet ein Schacht niedergebracht
würde, mit dem dieſe Kohle erſchloſſen würde. Tatſächlich
aber die Frangeſen von ihren lothringiſchen Schächten
aus in das Saargebiet getrieben und rauben ſo im
wahrſten Sinne des Wortes die Kohle. Nach einwand-
freien Berechnungen ſind es ſchon annähernd 800 000
Tonnen, die auf dieſe Art und Weiſe dem Saargebiet ver
loren gegangen ſind.

Bis 1985 ſollen die Franzoſen das Saargebiet de
halten. Wenn die Dinge ſo weitergehen, werden wir dann
ein vollkommen ausgepowertes Land zurückbekommen,
deſſen gari abſolut niedergewirtſchaftet iſt, nachdem
wir 1919 den Franzoſen ein blühendes deutſches Jnduſtrie
gebiet übergeben haben. Die einzigſte Möglichkeit, der

franzöſiſchen Raubpolitik ein Ende zu bereiten, wäre, wenn
die deutſche Regierung ſchon vorher mit den Franzoſen ſich
über den Rückkauf der Saargruben einigte, übr ens eine
S die ſelbſt der Verſailler Friedensvertrag offen
läßt. Da die Franzoſen ſelbſt den Wert der Saargruben
mit 346 Millionen angeben, ſo könnte man ſich über den
Preis ſchon einig werden. Nur ſo könnte der Mißwirt
ſchaft an der Saar ein Ende bereitet werden, die dem
Lande ungeheure Summen koſtet und der Bevölkerung
woße Leiden bringt.

Um den Reichspreſſechef
Von unſerer Berliner Schriftlettung.)

Berlin, 14. April. Das „Berliner Tageblatt“ ſpricht heute
morgen von der Wahrſcheinlichkeit eines erzwungenen Rücktritts
des Dr. Zechlin. Auf ſeinen Poſten ſoll die
Volkspartei nunmehr einen ihr naheſtehenden Kandidaten ſetzen,
Wie wir hierzu mitteilen können, entſpricht dieſe Auffaſſung vor
läufig Tr den Tatſachen. Es ſtimmt, daß die Deutſche
Volkspartei bei der Kabinettsbildung Anſpruch auf dieſen Poſten

r den Fall ſeines Freiwerdens erhob. Jrgend ein Druck iſt nicht
abſichtigt. Aber es iſt ja nicht unwahrſcheinlich, daß eines

Tages in nicht allzu ferner Zeit der der Sozialdemo
kratiſchen Partei angehörende Geheimrat Zechlin es als un
erträglich empfindet, die Politik einer Rechtsregie
rung der Preſſe gegenüber zu vertreten.

Der Eiſenbahnerſchiedsſpruch für ver-.
bindlich erklärt

Berlin, 14. April. Da die r der DeutſchenReichsbahngeſellſchaft den am 8. April ergangenen Schiedsſpruchfür die Eiſenbahnarbeiter, dem die Sſſentahnergewert ften
ihre Zuſtimmung gegeben haben, abgelehnt hatte, wurde heute im

Arbeitsminiſterium unter Hingraiehens von Vertretern der
h und der Eiſenbahnerverbände über die Ver
bindlichkeitserklärung des ort verhandelt. Da der inVertretung des deerte teien ters die Verhandlungen leitende

Miniſterialdirektor Dr. Sitz ler die Vertreter der Reichsbahn
nicht zur Zuſtimmung z dem ergangenen Schiedsſpruch bewegen
konnte, wurde ſchließlich das Lohnabkommen vom Reichsarbeits
miniſterium aus für verbindlich erklärt, ſo daß es durch
geführt werden muß.

Um die Weiterverwendung Brechts
Berlin, 14. April. Wie von zuſtändiger Stelle zur Ver

r in den einſtweiligen Ruheſtand des Miniſterialdirektors
recht mitgeteilt wird, hat ſich Reichsinnenminiſter von

Keudell ſofort, n m das Reichskabinett die Verabſchie
dung Dr. Brechts genehmigt hatte, mit dem m
in Verbindung geſetzt, der ſich erboten hat, Miniſterialdirektor

t in gehobener Stellung auf dem Gebiete der Ver
waltungsreform weiter zu verwenden. Dr. Brech hatſich jedoch feine Entſcheidung hierüber vorbehalten.

Schloß Wilhelmshöhe für denReichepraſie t
Kaſſel, 14. April. Der Bürgerbund Kaſſel hat an den Magiſtrat

der Stadt Kaſſel eine Eingabe gerichtet, in der dieſer gebeten wird,
bei der zuſtändigen Regierungsſtelle zu beantragen, Schloß

he als ſtändigen amtlichen Sommer
aufenthalt für den Präſidenten der deutſchen Republik zur
Verfügung zu ſtellen. In der Begründung wird auf die großengeſchhtihen Erinnerungen und auf die Vorteile hingewieſen, die

loß Wilhelmshöhe als zweiten Amtsſitz für den Reichs
pr ten beſonders geeignet machen. Schloß und Park ſeien
vor kurzem aus dem Beſitz der Krongutverwaltung in den desvreufiſhen Staates übergegangen.

Wer iſt „Auslandsdeutſcher“ im Sinne
der Studentenſchaftsſatzung?

Berlin, 14. April. Die Studentenſ-haft der Univerſität
Bonn hatte den Kultusminiſter Dr. Becker um eine amtliche

nterpretation des Begriffes „Auslandsdeut-
cher im Sinne der Studentenſchaftsſatzung gebeten. Wie der

iche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat der Kultusminiſter
darauf folgendes beſtimmt: „Auslandsdeutſche im Sinne der
Satzung ſind alle außerhalb des Reichsgebietes beheimateten
Studenten, deren Zugehörigkeit zur deutſchen
durch Sprache, Bildung und BVekenntnis zu dieſer Gemeinſchaft
erweisbar iſt. Dieſe Kennzeichen bilden die alleinige Voraus
S dafür, ob jemand unter den Begriff der auslandsdeutſchen

nten fällt. Oeſterreichiſche Staatsbürger ſind als Aus
landsdeutſche zu behandeln, wenn ſie ſich nicht zu einem fremden
Volkstum bekennen. Jn Zweifelsfällen iſt die Vermittlung des
Miniſteriums zu einer Anfrage bei der zuſtändigen Vertretung
im Auslande anzurufen.

Der erſte Aktienbauverein gegründet
Berlin, 14. April. Ter Gau Berlin im Bund Deutſcher

Mietervereine hat als Spitzenorganiſation der Großberliner
Mietervereine eine gemeinnützige Aktiengeſellſchaft
mit einem Kapital von einer Million Mark ge-
ründzt, deren Aufgabe es ſein ſoll, preiswerte Wohnungen

für die Minderbemittelten zu errichten. Die Beſchaffung der not
Kapitalien iſt durch die Anlehnung an ein Berliner Bank-

konſ geſichert. Dieſe Neugründung iſt insbeſondere auch
deswegen bemerkenswert, da ſie in Deutſchland die erſte Grün-
dung iſt, die den gemeinnützigen Wohnungsbau im Wege eines
Aktienbauvereins löſen will.

Strafanträge des Staatsanwalts
im Giroprozefſ;

München, 14. April. Jm Giroprozeß erklärte der Staatsanwalt
inſichtlich des Angeklagten Douglas, daß dieſer bewußt und vor

mit Lehrer zuſammengearbeitet habe. Bemerkenswert
9 Honglas

Wiederbeginn am 21. April
Genf, 14. April. Die vorbereitende Abrüſtungskommiſſion

hat heute vormittag beſchloſſen, die Verhandlungen heute zu
unterbrechen und die erſte Leſung des Konventionsentwurfes am
21. April fortzuſetzen. In der Zwiſchenzeit trifft das Redaktions
komitee für die Vorbereitung der privaten Waffen

m uſammen. Nach Oſtern wirdann auf Vorſchlag des belgiſchen Senators de Brouckere das

Kapitel des n r über die Kontrollfrageim einzelnen durchberaten und im übrigen angeſichts der ab
lehnenden amerikaniſchen Haltung in der Kontrollfrage eine
Teilung des weiteren Arbeitsprogrammes vorgenommen werden.
In Anbetracht dieſer neuen Regelung der weiteren Behandlung
der Abrüſtungskonvention nimmt man an, daß die Verhandlungen
der Kommiſſion 14 Tage in Anſpruch nehmen, zum mindeſtens
aber bis zum Zuſammentritt der Weltwirtſchafts
konferenz am 4. Mai dauern werden, da die Beſtimmungen
über die Kontrollfragen, ſowie die Organiſationsfragen außer
ordentli amgangreig ſind und noch weitgehende Gegenſätze
innerhalb der Kommiſſion vorhanden ſind.

Ein „Temps“Kommentar zur Genfer
Abrüſtung

Paris, 14. April. Der „Temps“ ſchreibt zur Kriſe der Vorbereitenden Abrüſtungskonferenz in Genf: unſere Befürchtungen

England erweitert ſeine Machtſphäre
in China

Paris, 14. April. Pertinax beſchäftigt ſich heute im „Echo de
Paris mit der Zunahme der engliſchen Machtſphäre in Schanghai.
Die Polizeitruppen wurden langſam in eine kleine Armee um
gewandelt. Zahlreiches Fliegermaterial befindet ſich nach Schang
hai unterwegs. Während bei den chineſiſchen Behörden Konfuſion
herrſche, organiſiere ſich Schritt für Schritt eine Republik in
Schanghai. Unter dem Schutze von 20000 ausländiſchen
Truppen könnten ſich die antikommuniſtiſchen Elemente wieder
ſammeln und behaupteten ſich nunmehr. Teilweiſe nähme ſogar
die engliſch- amerikaniſche Stadtverwaltung ganz offen für die
Unterſtützung der neuen Bewegung Stellung und zögerie nicht,
vor ganz energiſchen Maßnahmen, ſo zum Beiſpiel der ſtrengen
Ueberwachung der Sowjetvertretung. Vorausgeſetzt, daß die Re
gierung von Kanton im nördlichen Gebiet des Yangtſekiang nicht
ſchneller verſchwinden werde, als ſie ſich dort feſtgeſetzt habe, werde
man bald feſtſtellen können, daß die Engländer unter dem Vor
wand der Beſtrafung der Schuldigen für die Vorfälle in Nanking
ihre Machtſphäre weiter ausdehnten.

Nach den in Hongkong eingetroffenen Berichten aus Amohy iſt
das dortige Motorbootperſonal, um eine So(prozentige Lohn-
erhöhung durchzudrücken, in den Streik getreten. Die Zoll-
behörde ſchloß darauf den Hafen. Kurze Zeit darauf begannen
in verſchiedenen Teilen der Stadt Plünderungen. Die Gewerk
ſchaft der Seeleute, die ernſte Folgen befürchtete, rief darauf den
Streik ab.

Wie den „Times“ aus Schanghai berichtet wird, haben die
geſtrigen Angriffe auf das kommuniſtiſche Hauptquartier in
Schanghai unter den Mitgliedern des extremen Flügels der

vorbeſtraft ſei.
Schluß ſeines ſechsſtündigen Plaidohers, beide Angeklagten wegen
eines fortgeſetzten, teils berſuchten, teils verübten Vergehens des
Betruges zu verurteilen und zwar Lehrer zu zwei Jahren ſechs
Monaten Gefängnis und 100 000 Mark Geldſtrafe, im Nichtein
bringungsfalle umzuwandeln in 50 Tage Haft, Douglas zu einem
Jahr ſechs Monaten Gefängnis ſowie zu einer Geldſtrafe von
80 000 Mark, im J m umzuwandeln in eine
e von 80 Tagen. Die Unterſuchungshaft ſoll den
beiden Angeklagten angerechnet werden. Ferner beantragte der
Staatsanwalt die Aufrechterhaltung der be et egen die
beiden Angeklagten. Nach dem Staatsanwalt ergriff ſofort der
Verteidiger des Lehrer, Rechtsanwalt Löwenfeld, das
Wort zu ſeinem Plaidoher.

eZuchthaus für einen Landesverräter
Stuttgart, 14. April. In nichtöffentliher Sitzung verhan

delte der Strafſenat des Oberlandesgerichtz Stuttgart gegen den
aus dem Serir samt Schlettſtadt in ElſaßLothringen ſtammenden
28 Jahre alten ledigen Hilfsarbeiter Paul Borho. Der Ange
klagte wurde wegen eines Verbrechens des Landesver-
rats in Tateinheit mit einem Verbrechen des Verrats
militäriſcher Geheimniſſe zu zwei Jahren drei
Monaten Zuchthaus verurteilt. Drei Monate der erlittenen
Unterſuchungshaft werden angerechnet.

Cuno zu der amerikaniſchen Propaganda gegen den

deutſchen Schiffsbau

New-York, 14. April. Reichskanzler a. D. Dr. Cuno, der
in NewYork weilt, gab hier eine Erklärung ab, iner er die wiederholt in letzter Feit in Amerika veröffentlichten

Meldungen über eine Wiederbelebung des deutſchen ffsbaues
als unfair bezeichnete, denn zuſätzliche Tonnage beſtehe nur teilweiſe bei neuen Schiffen. S Erklärung Cunos iſt angeſichts
der zweifellos immer ſtärker werdenden amerikaniſchen Plere

ganda gegen den deutſchen Schiffsbau ſehr zu begrüßen.

Der deutſch-türkiſche Handelsvertrag
von der Türkei ratifiziert

Konſtantinopel, 14. April. Jn der Nationalverſammlung wies
der türkiſche Außenminiſter daraufhin, daß der deutſchtürkiſche
Handelsvertrag durch den deutſchen Reichstag ſeit langem ratifi
ziert ſei, und deshalb ſofort in die Diskuſſion über die Ratifi
gierung eingetreten werden müſſe. Die Nationaverſammlung
ratifizierte darauf den Handelsvertrag.

Franzöſiſche Agitation gegen
Sowjetrußland

Paris, 14. April. Die franzöſiſche Agitation gegen Sowjet
rußland hat in der letzten Zeit ſtark zugenommen. Jnwieweit
man ſich in maßgebenden bemüht, in dieſer Hinſicht den
engliſchen Wünſchen entgegenzukommen, mag dahingeſtellt bleiben.
Auffallend iſt jedenfalls, daß faſt täglich von der Aufdeckung neuer
angeblich von kommuniſtiſcher Seite ausgehender Spionagefälle
berichtet wird, ohne daß es der Polizei gelungen wäre, Beweis
material ausfindig zu machen. Erſt geſtern wurde gemeldet, daß
in einer Arbeiterbaracke bei Toulon der Artilleriehauptverlkeidi-
gungsplan für die nördlichen Teile Toulons unter einem Stein
verſteckt worden ſei. Die Militärbehörden von Toulon
dementieren heute dieſe Nachricht und erklären, v der vor
gefundene Plan in allen Buchhandlungen zu kaufen ſei und die
nichtsſagenden Aufzeichnungen von einem Touriſten ſtammten,
der den Plan verloren habe.

Schließlich beantragte der Staatsanwalt am

e den Se u

Vertagung der Genfer Verhandlungen
haben ſich beſtätigt. Die Haltung ds ſtellt die Vorhe,reitende Qorüſeat Sronfe en vor eine Mauer, und das mine

was man ſagen kann, iſt, daß das geſamte Profeft
einer wirkſamen Abrüſtung verſchoben wird,
Die Kommiſſion tagt wahrſcheinlich noch zwei Tage, um die erſte
Leſung des Entwurfes e vollenden, aber das Folgende verliert
n ntereſſe angeſichts der Tatſache, daß über einen Hauptpunkt,

ie Abrüſtung zur See, Uneinigkeit beſteht.“ Der „Temps“ er
innert an das Mißlingen des Genfer Protokolls, das an derſelben
Oppoſition Grotzbritanniens geſcheitert ſei. Wenn auch diesmal
das Fiasko noch nicht als definitiv zu gelten habe, ſo könnendie Folgen ernſt genug fur das Problem der
Abrüſtung werden.

Der „Temps“ rechtfertigt die n der franzöſiſchen Dele-
gation in Genf, deren Vermittlungsvorſchlag ſogar die Vereinigten
Staaten und Japan nicht von vornherein abgelenkt hätten. Er
ſtieß ſich an der gemeinſamen Oppoſition Englands und Jtaliens,
die ihn aus völlig verſchiedenen Geſichtspunkten bekämpften.
„Grundſätzlich zeigt ſich Jtalien viel intranſigenter als Frankreich
hinſichtlich der Forderungen Englands, aber im vorliegenden Fall
befinden ſich die beiden Staaten Seite an Seite und tragen
gemeinſam die Verantwortung am Scheitern dieſer Seſſion der
vorbereitenden Abrüſtungskonferenz. Niemand innerhalb und
außerhalb Europas kann ſich über dieſen Aſpekt der Dinge einer
Täuſchung hingeben.“

England und China
Kuomintang beträchtliche Unruhe berurſacht. Geſtern
abend fand eine kommuniſtiſche Verſammlung ſtatt. Unter großer
Erregung erklärte der Vorſitzende, daß die Arbeiter von jeher die
Hauptunterftützung der Kuomintang geweſen ſeien, und nur ihrer
Unterſtützung hätten die Nationaliſten ihre Siege zu verdanken,
Nach Schluß der Verſammlung wurde beſchloſſen, das Haupt
quartier des kommandierenden Generals Chow im Laufe des
Nachmittags anzugreifen. Jn Ermangelung anderer Waffen be
waffnete ſich der Pöbel, in der Hauptſache Frauen und Kinder,
mit Eiſenſtangen. Die Erwartung, daß Chow zögern würde, das
Feuer zu eröffnen, erfüllte ſich nicht. Von dem Hauptquartier
des Generals Chow wurde eine Salve abgegeben. Viele der An-
greifer ſtürzten zu Boden, während viele andere, größtenteils
Frauen und Kinder, verwundet wurden.

Hinrichtung des Vorſitzenden der
Schanghaier Arbeitergewerkſchaft
London, 14. April. Nach Meldungen aus Schanghai iſt der

Vorſitzende der dortigen Arbeitergewerkſchaft Wong, der am
Montag in der r 7 Konzeſſion verhaftet wurde, von den
Nationaliſten hingerichtet worden.

Ein britiſcher und ein amerikaniſcher
Zerſtörer beſchoſſen

London, 14. April. Der britiſche Zerſtörer „Werity“
wurde heute, wie aus Schanghai berichtet wird, von dem Südufer
des Yangtſe aus beſchoſſen. Das Schiff erwiderte das Feuer mit
4,73blligen Geſchützen. Eine Meile oberhalb Nanking wurde der
amerikaniſche Zerſtörer „Noah“ von Truppen der Nordarmee be
ſchoſſen. Er erwiderte das Feuer mit Maſchinengewehren.

Jm „Petit Pariſien“ ſetzt ſich der frühere Direktor des
Quai d'Orſay, Seydoux, für eine aktive Zuſammenarbeit der
europäiſchen Mächte gegen Sowjetrußland ein. Seit der Haus
ſuchung in der Pekinger Sowjetgeſandtſchaft habe eine neue Aera
in den Beziehungen Guropas zu Sowjetrußland begonnen. Von
Krieg könne man nicht ſprechen, weil die Rote Armee Sowjet
rußland nicht verlaſſen könnte, aber es werde auch nicht der

ſein, ſolange Moskau der Anſicht ſei, daß man Gutfreund
ein und gleichzeitig das Haus des Freundes in Brand ſtecken
könne. Der Aerger Seydoux' ſcheint offenbar mit den Schwierig
keiten der ruſſiſchfranzöſtſchen Schuldenverhandlungen zuſammen
zuhängen.

Rakowski bei Tſchitſcherin
Paris, 14. April. Der ruſſiſche Botſchafter in Paris,

Rakowski, iſt an die Riviera m um dem ruſſiſchen
Außenminiſter Tſchitſcherin r den Verlauf der
franzöſiſch ruſſiſchen Verhandlungen Bericht zu erſtatten. Wie
verlautet, wird Tſchitſcherin auf ſeiner Rückreiſe nach Moskau
Paris nicht berühren,.

Die angebliche Mobilmachung
von Belgrad dementiert

Wien, 14. April. Die Meldungen italieniſcher Blätter über
eine angebliche
in Belgrad kategoriſch dementiert. Die j wiſche Regierung wird in vigſer ngelegenheit noch heute bei dem llalieniſſen

Geſandten in General Bordrero, vorſtellig werden und
eine offizielle Erklärung abgeben.

Noch keine direkten Verhandlungen
Rom- Belgrad

Ein Dementi Muſſolinis
Rom, 14. April. Muſſolini läßt durch ſeinen Preſſechef zu

der Meldung der jugoſlawiſchen Nachrichtenagentur „Avala“, die
die Aufnahme direkter Verhandlungen zwiſchen Rom und Belgrad
für dieſe Woche ankündigt, eine Erklärung des Jnhalts abgeben,

daß zwiſchen dem jugoſlawiſchen Geſandten in Rom und dem
italieniſchen Außenminiſterium bisher überhaupt noch keine
Fühlungnahme ſtattgefunden habe. Daher ſei auch noch kein
Zeitpunkt für eine Ausſprache feſtgeſetzt worden. Jedenfalls aber
könne es ſich um keine Unterredungen oder Verhandlungen über
einen Vertrag, nämlich den von Tirana handeln, der Jugoſlawien
nicht berühre, ſondern lediglich um einen Meinungsaustauſch, der
die Beziehungen Italiens und Jugoſlawiens im allgemeinen
klären könnte.

Wiederannäherung zwiſchen Jtalien
und Rußland?

Riga, 14. April. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt dort
der italieniſche Vertreter Tſchirutti eingetroffen und von Mit
gliedern des Außenkommiſſariats empfangen worden. Er ſoll
perſönliche Briefe Muſſelinig an Litwinow und Kalinin mit-
bringen. Jn erſter Linie ſollen die Verhandlungen über denAbſchluß eines ruſſiſch italieniſchen Handelsoertrages beſchleunigt

Preſſevertretern gegenüber erklärte der Votſchafter, daßénglande nicht ſondern vielmehr
der Sowjetunion ſe
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Aus aller Welt
z der Aufklärung des Schildhorner

Mordes?
gerlin, 14. April. Bei der Mordkommiſſion meldete ſich geſtern
nag ein Droſchkenchauffeur, der ſehr weſentliche und wichtige
en machte, die möglicherweiſe auf die Spur des noch immer
nnten Mörders des Kindermädchens Frida Ahrendt führen

Der Chauffeur gab folgendes an: Am Dienstag abend
on einem Manne in der Straße am Zwirngraben, der Ver
rung der Dirckſenſtraße am Stadtbahnhof Börſe, kurz nack

ihr zu einer Fahrt in Richtung Zoo angenommen worden.
Der Mann hatte zwei Pakete in der Hand.

Chauffeur bat um nähere Angabe des Zieles, worauf der
iſt, der ſich ſcheu und ſonderbar gebärdete, nur ſeinen Auf

Iwiderholte. Er legte dann die beiden Pakete auf den Rückſitz
gutos, während er ſelbſt auf dem Notſitz Platz nahm. Ter
feur fuhr nun am Gießhaus entlang, durch die Linden.

dem Brandenburger Tor gab der Fahrgaſt die Weiſung,
die Lenné- und Tiergartenſtraße zu fahren. Etwa zwei-

ert Meter hinter der Bendlerſtraße ließ er den Chauffeur
h halten, ſtieg mit einem Paket aus und begab ſich über die
genade in den Großen Weg des Tiergartens. Als er ſich ent

j wollte, hatte der Chauffeur zunächſt um Zahlung gebeten,
Nann ſagte aber, daß er ja ein Paket im Wagen als Pfand
laſſe, Dieſes Paket war in einen Gummimantel eingeſchlagen.
zehn Minuten kam der Verdächtige mit dem Paket zurück,

ſch mehrmals ſcheu um und ließ ſich dann weiter fahren. Das
wollte er unterwegs genauer bezeichnen. Der Wagen fuhr
durch die Hofjägerallee, und kurz hinter dem Großen Weg
der Fahrgaſt zum zweitenmal halten und ging mit dem Pakel

Anlagen.
Nach etwa einer Viertelſtunde kam er ohne Paket zurück.

Fahrt ging jetzt weiter nach dem Großen Stern. Als der
jaſt dort einen Schutzpolizeivoſten erblickte, ließ er umkebhren
durch die Hoffägerallee und die Tiergartenſtraße in die Stüler-

e fahren. Am Ende dieſer Straße ließ er zum drittenmal
m und ging mit dem zweiten Paket weg, nachdem er das Fahr-
entrichtet hatte. Als er etwa zehn Schritte vom Auto entfern
ſchaltete der Chauffeur den Scheinwerfer ein, und als der

tegel den ſich eilends Entfernenden traf, dreßte ſich dieſer um
fragte den Chauffeur, was er ſich denn denke: er verbäte ſich

ge Witze; doch wartete er keine Antwort ab, ſondern ging
I davon. Der Chauffeur hat geſehen, daß beide Pakete in

nem Packpapier eingeſchnürt waren. Jedes war etwa einen
n Meter lang und zehn bis fünfzehn Zentimeter hoch und

Als der Fahrgaſt bezahlte,
entnahm er das Geld einer Taſche aus Schlangenleder,

wie ſie Damen zu tragen pflegen.
e Taſche war für Schein- und Hartgeld eingerichtet und ent
h auf der einen Seite, wie der Chauffeur deulich bemerkte
re und eine Photographie, Re er aber nicht erkennen konnte.

Ein neuer Darlehnsſchwindel
Verlin, 14. April. Einer großen Geſellſchaft von Darlehns-
indlern iſt die Kriminalpolizei auf die Spur ekommen. Von

ſer Geſellſchaft ſind zahlloſe kleinere Beamte, Handwerker und
fleute um erhebliche Summen geſchädigt worden. Es handelt
um den Jnhaber eines Bankkommiſſionsgeſchäftes, den 34jäh

„Bankier“ Paul Flak, und um ſeine beiden Helfer, einen
piſſen Wolff und den im jugendlichen Alter ſtehenden
ufmann“ Split. Flak pflegte bekanntzugeben, daß er als
ſtgeber an Beamte und ſonſtige ſichere Leute Geld zu

üßigen Zinſen verleihe. Wenn dann die Darle nsſucher
die Kriminalpolizei r monatelang täglich dreiig bis vierzig Per onen bei Flak erſchienen, wurde
n geſagt, daß in gang kurzer Friſt, vielleicht in zwei bis drei
gen, das gewünſchte Darlehen ausgezahlt werde. Nur müßten

eher gewiſſe Bedingungen erfüllt werden. Die Leute, die meiſt
rlehen von 200 bis 500 Mark ſuchten, mußten dann, wenn ſie
nie waren, einmal einen Abſchluß auf eine

eben sverſicherung in Höhe von drei bis fünftauſend
ark eingehen Weiter mußten ſie als Sicherheit eine Zedie

ung ihres Gehaltes an Flak vornehmen, penſionierte Beamte
Zedierung ihrer Penſion. Und endlich mußten ſie als letzte
dritte Sicherbeit über den ganzen Betrag Wechſel aus

ellen, und zwar Wechſel je h i rn Höhe der Summe von
bis 100 Mark, die Monat um at fällig waren. Hatte

ſo jemand 500 Mark erhalten, ſo mußte er fünf We-hſel auf
100 Mark ausſtellen, die innerhalb fünf Monaten fällig wur

n. Damit war Flaks Tätigkeit dem Darlehensſucher gegenüber
ür gewöhnlich P Er ſelbſt war, entgegen ſeinen Bekannt-
vahnngen, Se ſondern er hatte zwei Geldgeber,
ind zwar eine Baronin in der Tiergartenſtraße und einen Mann
in Rathenow. Dieſen beiden übergab er die Wechſel und erhielt
dafür das Geld, das er anſtatt es jetzt an die Darlehensſucher
chzuführen für ſich behielt.

Zigeunerhochzeit
Fulda, 18. April. Ein in Fulda wohnender Zigeunerhaupt-

nann hatte vergangene Woche zu einer großen r r r
h Löſchenroth eingeladen, zu der auch 40 bis Wagen er
ſhienen. Hierbei ging es nicht ohne die übliche Schlägerei
ch und die Polizei mußte eingreifen. Bei einer Durchſuchung
der Hochgeitsgäſte wurden bei einem der Gäſte 5000, bei einem
anderen 9000 rk Bargeld vorgefunden.

Ein Pulverhäuschen in Brand geſetzt

Löwenberg (Schl.), 14. April. Aus unbekannten Grün
ben ſetzte der hieſige Bankier Zimmer die in dem Pulverhäuschen
am Buchholz lagernden Pulvervorräte in Brand. Zimmer

mit brennenden Kleidern etwa noch 400 Meter bis zum
vober, in den er hineinſprang und ertrank. Die Leiche konnte
bieher nicht gefunden werden.

100 o000. Franken Schadenerſatz für ihren Ruf

es einer intimen
koſtüm dargeſtellt

lich roßer Schaden erwachſen ſei.weſen W Tournee nach Wien zu unternehmen und ſie hof e,

don dem franzöſiſchen Botſchafter empfangen zu werden. Dieſe
Hoffnung ſei nun e geworden. Ihr Ruf habe ſchwer ge

und eine Wiener Reiſe ſei zunächſt unmöglich. äulein
Spinelli forderte Beſchlagnahme der Kliſchees, was von dem Ge-
richt auch angeordnet wurde. Wie ihr Rechtsanwalt erklärte, wird

lein Spinelli eine Schadenerſatzforderung in Höhe von
000 Franken gegen Frau d'Ora und „Die Bühne“ erheben.

Der Gentleman im Frack vomOlivaerplatz
Der Mann mit den großen Kllüren Her „Unbekannte“ erſcheint Ein unerſchrochener Junge

Berlin, 18. April. Dem Grweiterten ngericht Char
lottenburg wurde der Kaufmann Hermann Behrens unter der
Anklage des räuberiſchen Einbruchsdiebſtahls in mehreren Fällen
aus dem Lazarett des Unterſuchungsgefängniſſes zur Aburteilung
vorgeführt. Behrens hat ſchon verſchiedene ſchwere Vorſtrafen
und hatte zuletzt durch den verwegenen Schaukaſteneinbruch bei
dem Juwelier Stöß in der Friedrichſtraße in der Nähe Unter den
Linden von ſich reden gemacht, bei dem ihm und ſeinem Spieß
geſellen

Brillanten und Perlenſchnüre im Werte von 600 000 Mark
in die Hände gefallen

waren. Nach Verbüßung der ihm hierfür zuerkannten drei
jährigen Gefängnisſtrafe war er in Berlin als Vertreter tätig.
Er lebte auf ſehr großem Fuße, hatte eine a Wohnung,
und ſein kavaliermäßiges dieſer erweckte n Neid ſeines
Bekanntenkreiſes. Anfang dieſes Jahres wurden die Bewohner
der Umgegend des Olivaer Platzes durch eine Reihe von
Wohnungseinbrüchen ſtark beunruhigt. Die beſten SicherheitsGr Fielten der Technik der Einbrecher nicht ſtand. Mittels

leiſtreifen wurden die Patentſchlöſſer geöffnet und aus den
Wohnungen wurde das e Silbergerät und die Schmuck
ſachen ausgeräumt. Am 28. Januar abends kam Oberregierungs-
rat Beuſter in ſeine Wohnung und vernahm auffallende Ge
räuſche an der Hintertür, und hörte, daß mehrere Perſonen die
Hintertreppe hinunterliefen. Sein 12 jähriger Sohn Horſt, ein
Gymnaſiaſt, nahm die Verfolgung auf und lief den Flüchtenden
unter dem Rufe „Einbrecher“ auf der Straße nach. Einem
Kriminalbeamten, der h war, gelang es, nachdem
die ganze Gegend durch die aufregende Jagd alarmiert worden
war, einen von den Einbrechern mit Hilfe eines Autos zu ſtellen.Der Verfolgte verſuchte, ſich durch Abgabe ſcharfer Shaſſe der

Feſtnahme zu entziehen, wurde aber überwältigt und dingfeſt
gemacht. In dem Feſtgenommenen wurde

Behrens erkannt, der ſich in eleganteſter Abendtoilette befand.
In ſeinem Beſitz wurde das geſamte Einbruchsgerät vorgefunden

und noch ein zweiter mit zwölf Pateonen geladener Revolver.
Jn der Wohnung des Oberregierungsrats Beuſter waren ſämt
liche Schränke und Käſten mit Brecheiſen geöffnet und das ge
ſamte Aerwerg bereits zum Abtransport in einen Ko ver
packt worden. Durch einen hinterlaſſenen Fi an derFenſterſcheibe konnte Behrens ein weiterer Enbrus der am
9. Januar verübt worden war, nachgewieſen werden.

Zu der Verhandlung, die unter dem Vorſitz von Landgerichts
direktor Bohde ſtattfand, war ein großes hege rdaden
Der Angeklagte beſtritt bei ſeiner Vernehmung die Laſtgelegten Diehſtadle und tiſchte dabei e Gedlat ſt ß

eine merkwürdig klingende Geſchichte von dem „großen
Unbekannten“

auf. Angeblich hatte er in einem von ihm geſchäftlich beſuchten
Spielklub einen Croupier namens Edwin kennengelernt, der ihm
dann anborgte und am kritiſchen Tage zu dem Oberregierungsrat
Beuſter mitnahm, um dort ſeinerſeits eine Schuld einzukaſſieren,

und ihm dann den Reſt des ar ben. Als dann
die Wohnung trotz wiederholten Klingelns nicht geöffnet wurde,
hätte der Croupier die Tür gewaltſam öffnen und ſich aus der
Wohnung eine Perſerbrücke holen wollen, um 3 bezahlt zu
machen. Er, der Angeklagte, habe davon nichts wiſſen wollen und
infolgedeſſen auf der Straße auf den Croupier gewartet.

Plötzlich ſei dieſer auf die Straße geſtürzt, habe ihm einenKoffer in die Hand acht und auch zwei Piſtolen in die Taſche

geſteckt. Die Schüſſe ſeien dann von dem Angeklagten, nur
als Schreckſchüſſe abgegeben worden. r Staatsanwalt ſchenkte
dem Angeklagten aber wenig Glauben, daß er 6 Jahre 8 Monate
Zuchthaus und 8 Jahre re beantragte. Das Gericht
jedoch hielt es für nicht widerlegt, die h Schüſſe
nur Luftſchüſſe hätten ſein ſollen und bewilligte ihm auch mit

ckſicht auf die Gutachten der Sachverſtändigen mildernde Um
r r Urteil lautete dementſprechend auf 8 Jahre Ge

ngnis.

Furchtbarer Doppelmord
Kowno, 14. April. Jn einem Dorf bei Schaulen wurde eine

55jährige Frau mit ihrem 20jährigen Sohn in ihrer Wohnung
ermordet aufgefunden. Den Leichen waren die Köpfe, ſowie ein
zelne Gliebmaßen vom Rumpfe getrennt. Die Mörder haben
dann verſchiedene Koffer gewaltſam geöffnet und ihres Jnhaltes
beraubt. Die polizeilichen Ermittlungen ſind bis jetzt ergeb-
nislos geblieben.

Spielmarkenſchmuggel und Selbſtmordverſuch
Paris, 11. April. Jn Ventimiglig wurde die Dienerin Julie

Jarſch verhaftet. Jn ibrem Gepäck wurden nach einer Pariſer
Meldung zwei Koffer mit doppeltem Boden vorgefunden, in denen
ſich falſche Spielmünzen vom Monte Carlo-Kaſino zu 100 bis
500 Franken befanden, und zwar 450 falſche Spielmünzen im Ge-
ſamtwerte von 47 500 Franken. Als die Schmugglerin ſich ent-
deckt ſah, ergriff ſie die Flucht und verſuchte, ſich vor einen ein
fahrenden Schnellzug zu werfen. Der Polizei gelang es, ſie
zurückzureißen.

Einträglicher Beruf: Geſundbeterin
Liſſabon, 10. April. Die Polizei in Rio de Janeiro h in

einen der ſchönſten Paläſte ein und verhaftete die portugieſiſche
„Heilige“ mit dem verheißungsvollen Namen Maria dos Anjos
a von den Engeln), als ſie gerade dabei war, eine Geſell
chaft von etwa 40 Perſonen meiſtens Frauen geſund zu

beten und ſich ſelber wieder „geſund zu machen“. Jn der Wohnung
fand man viele Heiligenbilder, an den Wänden Tafeln mit Gebeten
und auf dem Fußboden kabhaliſtiſche Zeichen. Viele reiche Leute
aus der vornehmſten Geſellſchaft fanden den Weg zu ihr. Jhre
re Aafga beſtand in wunderbaren Wortrezepten, doch hatte ſie
ihren Aufgabenkreis noch viel weiter geſteckt: Sie brachte häßliche
Mädel an den Mann und widerſpenſtig Ehemänner der untröſt
lichen und ungetröſteten Ebefrau reumütig zurück.

C 7
Zu Tode geſchleift. Jn Schwedt gingen drei Pferde eines

h durch. Dabei kam die aus Brettern beſtehende
Ladung ins Rutſchen. Der Mitfahrer, ein alter Mann, fiel vom
Wagen und blieb mit den Füßen an der Deichſel hängen, ſo daß
er täblich zu Tode geſchleift wurde. Auch der
wurde vom Wagen geriſſen. Er wurde ſchwer verletzt, kam a
noch lebend ins Krankenhaus.

Amerikaniſcher Dauerflugrekord
New-ork, 14. April. Die Flieger Bert Acoſta und Clarence

Cbamberlain, die zu einem 650-Stundenflug ohne Unterbrechung
er ſind, befinden ſich bereits ſeit 41 Stunden in der

uft.
Das neue Millionärsviertel von Uew York

New Hork, 12. April. Mit wachſendem Wohlſtand, den die
Vereinigten Staaten dem Kriege und der Nachkriegszeit ver
danken, hat ſich auch eine Verſchiebung im Wohnſitz der Reichen
vollzogen. Bisher war das Ouartier der Oberen 400 die Fiftk
Avenue in New Hork, die aber heute hinter der Park-Avenue
zurücktritt, wo ſich die reichen Leute neuerdings mit Vorliebe
niederlaſſen. Nach den Aufſtellungen dieſes neuen Millionär-
Viertels beherberat New Yorks Park-Avenue 4000 Familien mit
ihren 16 000 Köpfen, die Jahr für Jahr nach der amtlichen Ein
ſchätzung rund 250 Millionen Dollar für ihren Lebensunterhalt
ausgeben. Das Einkommen dieſer Familien ſchwankt zwiſchen
einem Minimum von 50 000 bis zu einem Maximum von einer
Million Dollar. Im Durchſchnitt iſt das Jahreseinkommen der
dort wohnenden Familien auf 100 000 Dollar zu ſchätzen. Per
ſonen mit einer Jahreseinnahme von 50 000 Dollar gelten in de:
Park Avenue als arme Schlucker, die ſich tun b einſchränken
müſſe um ſich halbwegs anſtändig durchs n zu ſchlagen.
Der Luxus, der hier entfaltet wi-d, läßt den der 5. Avenue, den
man vor W Jahren als das Höchſtmaß geſellſchaftlicher Opulentz
betrachtete, geradezu als harmlos erſcheinen. Die Modeköniginnen
von damals ſind gegen die, die heute in dem neuen Millionärs-
viertel reſidieren, beſcheidene Exiſtenzen, die heute ihren Rang
nicht mehr behaupten können.

Erdbebenkataſtrophe in Chile
New-Hork, 14. April. Nach Meldungen des „Univerſal

Service“ wurden durch das Erdbeben in Santiago de Chile
viele Hunderte von Perſonen verwundet. Zahlreiche Häuſer wur
den völlig zerſtört. Tote wurden bisher nicht gemeldet. Auch in
Valparagaiſos hat das Erdbeben Schaden angerichtet, der jedochnach den bisherigen Meldungen nicht allzu erheblich zu ſein
ſcheint. Auch andere Teile Chiles ſind von dem Erdbeben heim
geſucht worden.

Schweres beiOklahoma
New York, 14. April.

hat ſich ein ſchweres Bergwerksunglück ereignet, bei dem 21 Per-
ſonen getötet wurden.

Der betrunkene Roſſelenker. Ein 65 Jahre alter Bauer genoß
vor der Heimfahrt mit ſeinem Zweiſpänner- Fuhrwerk in Baiers
dorf zuviel Bier und J o daß er nicht J wußte, was
er zu tun hatte. Seine Pferde ſcheuten vor einem Auto und wur
den ſpäter, an einen Baum gebunden, mitten auf der Straßeſtehend, gefunden, die heran Wagendeichſel mit ſich

ſchleppend. Der Fuhrmann war verſchwunden er war in ſeinem
Rauſch vom Wagen herabgefallen und hatte ſich verletzt. Nachdem
er die Pferde an den Baum gebunden hatte, irrte er, wie die
Gendarmerie nachher feſtſtellte, in der Gegend ziellos umher.

Notlandung zum Eiereinkanf. Ein Pilot des Flugdienſtes
Paris-- London erhielt v Tage von ſeiner vorgeſetzten Be-hörde einen ernſthaften diſ inarſſchen rweis wegen allzu

großer Galanterie im Dienſt. Er hatte für den Weg von Paris
nach London nur einen einzigen Fluggaſt, eine engliſche Dame.
Dieſer fiel unterwegs ein, bei ihrer Ankunft in London die
Läden ſchon S würden, und daß ſie notwendig noch ein paar Eier brauche Das Flugzeug war noch überfrangeſiſchem Boden, der Pilot ließ ſich zu einer Notlandung be

reden, und nach Eiereinkauf in einem franzöſiſchen
Dorf flog man weilker. Der Zeitverluſt ließ ſich aber nicht mehr
einholen, und der Pilot wird künftig wohl nur an den fahrplan
mäßigen Halteſteben landen.

Bergwerksunglück in Belgien. In einem Kohlenbergwerk in
Villers le Vouillet fanden drei Bergleute durch Sturg aus
einem Förderkorb den Tod.

Vergeblicher Landungsverſuch eines AmerikaZeppelins. Der
auf der Reiſe von Lakehurſt nach Cape Charles befindliche Zeppe
lin verſuchte vergebens, an dem Ankerſchiff „Patoka“ vor Anker
zu gehen. Da alle Verſuche mißlangen, müßte das Luftſchiff nack
Lakehurſt umkehren.

Der „Situations“Photograph. Herr Pieton, ein waſchechter
Pariſer vom Montmartre, hatte ſich den Beruf eines Kaffeehaus
kellners erkoren und betätigte ſich in ſeinen Mußeſtunden als
Amateurphotograph. Dieſe Beſchäftigung brachte ihn bald auf eine
Jdee, durch die er mühelos Geld verdienen konnte. Nach Feier-
abend beſuchte er die verſchiedenſten Nachtlokale, Kabareits und
Tanzdielen, in denen reiche Amerikaner zu verkehren pflegten.
Mittels eines beſonders konſtruiferten, Apparates
machte er unbemerkt Aufnahmen bekannter Dollar
millionäre in Situationen, für die ſenſeits des großen
Teiches kaum Verſtändnis hat. Am n n en empfing
der Gaſt bei ſeinem Erwachen den Beſ dieſes Helden, der
mittlerweile Name und Adreſſe des Ueberſeers ausgekundſchaftet
hatte. Der KellnerPhotograph überreichte dem Amerikaner einen
Abzug ſeiner Aufnahme und forderte 100 Dollar für die Heraus-
gabe der Platte, da er andernfalls 100 Abzüge an 100 amerika-
niſche Senſationsblätter ſenden würde. Der erſchrockene Gèentlemen
zahlte ſtets ohne Handeln den veclangten Betrag und war froh,
ſich ohne exorbitante Koſten aus der Affäre zu haben. Jn
ſeiner „Geſchäftstätigkeit“ wurde der von ſeiner
Freundin Micheline Martin unterſtützt, decen keit Eew be

s Opfer desſtand, daß ſie ſich bei Aufnahmen dicht hinter

Photographe Situationn poſtierte, falls keine andere glicheder
verfügbar war, Eines Tages kam aber an den Un-
rechten, einen amerikaniſchen Detektiv, der die Verhaftung des

Paares veranlaßte tin

4Defterbevieſit
Wetterdienß der Halleſ er Zeitunge, Nachdruck verboten.

Eigener Drahtbertét anferer Sriftleftung.
Das große Depreſſionsgebiet im Norden zieht mit öſtlichemKurs weiter. Sein hentrure legt hart ſ es ls. Auf

en Rückſeite bilden ſich von neuem iete aus,
ie in Richtung der Jnſel Jſobaren nach rſchreiten

und das Wetter Mitteleuropas bedrohen. Eine ſolche Störung
liegt mit Niederſchlag über England. Sie wird für Freitag in
Mitteldeutſchland erwartet. Von Jsland folgt ein Einbruch
friſcher Polarluftmaſſen, der ſich wah auch bis Mitteleuropa durchſetzt und für ſpäter ſtär aturrückgang
mit unbeſtändigem Wetter in Ausſicht ſtellt.

Ausſichten für 15. und 16. April: Wechſelhaftes Wetter; mehr
fach Regen; Temperatur zunächſt wenig verändert, ſpäter ſinkend.

ln den zu den Ffesttagen
I Weinstuhen Pfeiffer Haase ausgewänlte Spelsen

Ludwig Wuoheror-Strabo u mäigen Pralsen,

Prachtvolle, preiswerte

Jn der Nähe von Oklahoma City

Weine

e



Sonntag, den 17. April, nachm. 4 Uhr
auf dom Flug platz Nietleben
h Omobusverbindung vom Mar'natz (ßalnaus nachm. 2 Unr

w

Feallschirrmabsprounoe
Flugzeugrennen

Eir tritt M. oOSO, 1,o0, 3,00.

Aurch s Vüerder Reichspost

ber 50 kru
Luftscherze

Ple z
Die e Mecen Geburt eines in

MMäclols

geb. Creutzmann.

Dederstedt, den 14. 1927.

Todesfälle
Alma Tegetmeyer geb. Boütin, 61 Jahre, Halle

a. S. Einäſcherung Sonnabend vormittag 113 Uhr
tleine Kapelle des Gertraudenfriedhofes. Luiſe
Ballhauſen geb. Bonatz, 89 Jahre, Halle a. S. Be-
erdigung Sonnabend mittag 1255 Uhr kleine Kapelle
des Gertraudenfriedhofes. Martha Hahnemann
geb. Meinhardt, Halle a. S. Beerdigung Sonnabend
125 Uhr Kapelle des Nordfriedhofes.

Habe mich heute als
Facharzt ſüt innere innere Krankheiten

142Röntgen, ine ehe oder
neumothorax- Behandlung

Dr. med. F. Brockmann
Sprechz 8 12, 3

Halle, m Gr. Steinstr. 10. Fernr 29687

Facharzt für Urologie
Blasen-, Mieron- u.

Harnieiden
niedergelassen.

Priv.-Doz. Dr. med. Boeminghaus
Halle (Saale), Martinsberg 2

Fernruf 29302

ch 1t2 V 10--12 UhrSprech z e
u

v

Richard Schöne
e ſedt ulaniſtenhe

von der Reiſe zurück.
Augenarzt Dr. Grobmann

Sprechzeit: r
Grete Steinſtraße 209. g 22 451.

auf Sohöſer's neu zusammengesteſſte

mod. Lelhbücherei

Droyhauptetraege 12Jennt er dem
2622enthält nur Se e beſter Schriftſteller

und wird durch Reuheiten laufend ergänzt.
Leihgebühr Band die Woche 20 Pfg.

G Aehtungl! G
Emptehle zum

Primea Magon Pfund M. OMasonket en Stück M. O. O
sowie Osterlämmer, Ziegenfleisch. alle Sorten Geflügel

m frisohe ler cRobert Anton
Wochenmarkt und Streiberstr. 16 Fernruf 22772

tadt Theater.

Morgen sonnabend,
abends 8 Uhr

Bonaparte
Sonntasv, Felertag)

abends Uhr
Falsta ff.

Montag (2 r.
nachmlitags 3 Uhneinadends Uhr

Gräfnn Mariza.
Dienstag, abends 6 Uhr
Götter- 667/98

WALIALILAFernruf 283 85. Fernrut 283 85.Morgen, sSeu n.
8 Uhr Ga'a Premliere 8des großen Varieté- Festprogramms

Lueian Guttimdas Gesangsphanomen in seinem Orig.-Universalakt

Der Teufel die Liebe
umd die Sängerin

sowie weltere s Attraktionen.
Prelse von 0,60 bis 4,- Mark. 09/89

Am 1. nachmittags 4 UhrMärchen Vorsteluung:

Uhr

dämmerung. Sulliver im Cande der 5werge.
Ein Kindermärchen in 8 Arten mit Menschen und

Heute Karfreabends 8 öre-

Einmaliges Konzert des
Moskauer

Künſtler-Chor
vom Groben Schau-

spielhaus Berlin.
Leitung:

Prof. Andreſewski.
prelse von 0,75 bis

8.50 M.

8

II
Foleritao),

adends V V
Mener zweler Herren

Montag FolertT Gr o
Diener zWoler Herren

Sonnabend, 16. April
Schanſpielhaus

treig:714, Uhr Nora.
Neues Thee Leipgzig

Der Wahnethmied.

Altes Theater LeipziT r ipzigDie heilige ebanna.

tadttbeater
agdeburg

Uhr
Eamſon und Dalila.
Wilhelm Theater

8 Uhr Der arme Vetter.
Opvgrypaue Dresden:

5 Uhr Parſial.
e

Minna von ärnbelm.

Opernbane u Pemnis:
Madome uerſ.

u nChemnitz:
8 Uhr e tote Tante.

Landesthegter
Altenburg

3 Uhr Egmont.
Stadttheater Erfurt:

71. UhrDie verkauſte Braut.

Friede Theater
71 Uhr Vor Klaus.

Natioualtheater
erDer re tzeg

Zähmung.
Renkiſ ges Theater

Gera:
71 Uhr Das Grabmal des

oldaten.unbekannten

Als Ostergeschenk empfehlein reicher Auswahl

Ia. BIciKristallder Zeit vom bis 25. April erhält jeder
beim Einkauf in Höhe von Mark 25.

ein Geschenk Ooratis
W. Piesold., Halle (Saale)

Spitze 24 (Nähe Mark 25 10mee

Auswärtige Theater

künstlichen Menschen.
Preise für Kinder von 30 dis 80 Pt.

Vorverkauf ab 11 Uhr ununterdrochen.

Saalschloß Brauerei
Mittwoch, den 20. April, abends 8 Uhr

einmaliges Gastspiel des

ukrainischen Nationalchors
(35 Damen und Herren).
Dirigent: Petro Jewsewskyj.

Gemijschie Chöre, Männerchöre, Banduraspieler.

Gastspiele in London, Neu-Tork, Paris, Wien usw.mit unerhörten Er toigen.

Gesellsehaftstanmz.
Vorverkauf bei Heinrich Hothan M.

Hoijäger
Am I. u. 2. Osterfetertag, vorm. 16, Uhr

Konzerte
Austftührende-

1. Jeiertag: Leit. Chormeister Becker

2 Feierta g Gesang- Verein Tannhäuser

Leit.. Konzertmelster R. Görlach 34/296
Eintritt 60 Pfg. Programm

an 16. April neues Programm
Kurzes Gastspiel 645 7

die grobe Sonderklasse, Deutsch-
lands hervorragendster Kabarettist

Während der Feiertage
Frühschoppen

dei frelem EintrittNachmittag und Abend- Vorstellungen.

Bertha Halbheer
An beiden Festtagen

Original Ukrainische Tanzszenen.

Anschliesend

Abendkasse M. 1,20,

8xtraFrüß
Gesangverein Sängerklub v. 1872

u. das gesamte Görlacn-Orchester

Engelbert Milde
und 6 weltere Attraktionen

unter Mitwirkung der Künstler

Stadtschützenhaus

Mtiarsnnh

(franz. Riviera)
Pension m rn Küche jetzt 45 Frsr Tag, Personen mit einem Zimmere Bestellung erbeten. DiePeneiöe ist wegen Familionverbältniese sofort zu

verkaufen. Glänzende Existens ständige
Kſientel, das ganze Jahr gestfnet, auen füralleinstehende Dame geeignet. irrt ag noch

Jahre. Preis mit vollstäudiger Einrichtung
Fr., Anzahlung 60 000 F 2424

Pension „Villa Ninok“, Nice 28.
rue Michel-Ange.

c e e e SWir bitten unſere geehrten Ceſer,

Wasseroichte

empiiehlt

Fritz Freitag
GOeiststrabe 29.

Regenßaut Mäntel
iür Damen u. Herren, M. 25, Bei cliesem Wetter

bieten den besten Schutz

29045
Günstigste Bezugs-

quo le für

aus eigenen Werk-
daher gut

und sehr billig!

Divandecken

Auswahl enorm

Entgegenkommende
Zahlungs bedingungen

Bettenſiaus

Bruno Paris
Kl. Ulrichstr. 2. Eingang

Kanzlelgasse

9ummi Mäntel
in Köper und Stotfbezügen., in Schlüpferform
und zweireihiger Form mit Ruckengurt

33 32 30 26 22 19-
loden- Mäntel
7 dayris ch Strichioden13.50äurrine äntel
h
Ohye)ochen

kräftige wasserdichte Zeltstoffe und Gabar-
dine- àtoffe

27 25 29 13 12
in alen Artikeln reichhaſtige Auswahl

L

Halle (Sagale), Leipziger Straße 36

23 Minuten vom Markt

Stoliwerok-
Kakagao Sobokoladon

Konfitdäreon 668/4
Teehaus Konl,

Gr. Stolastr. 82,ned. Aummi-Sleder.

Privatdutn
und geſchloſſen 6- g

Telephon: 29182.

e J
S htgeflechte,S 77

Gießkannen,
Hanueleitern,
Malerleitern

Stie, wenn Ste dillig kaufen

en, bei [8 198Otto Sparmann,
neben alhalla

Ganze Namen od. Vor
namen läßt z. Zeichnen v.
Waſche uyw. weben (rote
Schrift auf weiß. Bande
H. Sehnee Naehf.,

Gr. Steinſtr. d4.

Rassotauben
Verkauf Kauf Tausch
Taubenbörse,
Mans leider Strasse 640.

Briltien-
Schaefer

kau
wo

Er. Stelnatraßo 29a.
4 Frünjanrs-

Neuheiten
aparts Ostorgeschenke

kerren Ausslauung
eleg. Damen- Wäsche

Unterzeuge
t Damen, terren, Kinder

Handeecohuhe
in Leder, Seide, Stoff

Strümpfe Wohwaren
Frünjahrs-Spielwaren

Guxtavllebermann

unſeren Inſerenten einzukaufen. V GSelstetraßse 42.

Pereins- Naefſiriefiten
De Aufnahme von Rittetlungen anter dieſer Rubrik a
nur gegen Bezahlung Anzeigen betr öffentliche
anſtaltungen finder an dieſer Stelle keine Aufnahme

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29.
abends 8 Uhr Paſſonsfeier. Lichtbilderver

muſikaliſche Darbietungen. Gäſte herzlich willkommen,
Halliſcher Kolonialverein. Am 19. und 27. Abrll

Thalla-Theater 8,15 Film-Vorführungen mit Vortrag
Kanada. Beſuch wird empfohlen.

Ehem. ſtädt. Oberrealſchüler.
frühſchoppen im Hotel

Bühnenvolksbund.
„Eamont“;

Am erſten Feiertage O
„Stadt Hambura“.
Mittwoch, den 20. Aril, ſü

Kartenausagabe 19. big 20. Avril. e
abend. den 23. April. für A „Walküre“; Kartena!
21. bis 23. April. Mitglieder dex Reihe B können
n Vorſtellung Karten erhalten. Dienstag.
19. April. und Freitag. den 22. April, 84 Uhr (T

unerſchloſſene Kanada. Filmvortrag des S
ſtellerz Dr. Schmidel. Für unſere Mitglieder Karte
80 Pf. Geſchäftsſtelle: Rathausftraße 13 Fernruf A
geöffnet von 838 bis 1 Uhr und 4 bis 61 Uhr.

Weißenfels
Hausfürsf- Caf

8. Heinrick Weißenſels
Sigenege Xonclite
Worzüqliche Küc

Sägklick 2 Kapellen
N. D. N. C. u. D. M.

S dank- Station.

Ich streue Ihnen keinen Sand in die Augen
indem ich hohen Rabatt gewäbhre

Oualitäts- Möbel
mit einem bescheidenen Verdienst kal-
kuliert, die sollte sich jeder ansehen,
Wer daher seinen

Vorteil
wahren will, kauft bei mir

Klaar Go., n. G. Spiker
Größte und besteingertehtete
n 60ferle am Piahe

Weſen fets, IMdenstraße 465
235

Felſenkeller Burgwerben
m Telephon 370.

Das für Jhren Oſterausflug in Frage kommen
Ansſlugs und Vergnügungs- Lokal

Kleiner Saal. Herrlicher Garten. Großer Sas
1. Feiertag ab 10 Uhr vormittags

Frühſchoppen vom Spoitverein Blan Gelt
mit Unterhaltungsmoſit

2. Feiertag ereinab 4 Uhr Mſterball m
Speiſen und Getränke erſtklaſſig!
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e Zukunft der ſpaniſchen Wirtſchaft
gen Don Joee Calvo Sotelo, ſpaniſcher Finanzminiſter.
ger bedeutungsvollſte Schritt der ſpaniſchen Regierung in
Jahren war er die Konvertierung einer

neben den Schuld. Dieſe Schuld betrug etwa 65,20 Mil
n Peſetas, von denen 1,10 Millionen Anfang Februar dieſes
rez fällig wurden. Der Reſt wird in verſchiedenen Raten
verlauf der Jahre 1928/1931 fällig. Die Regierung befaßte
zunächſt mit der Aufbringung der oben genannten fällig weren 1,10 Millionen Peſetas, Joch ſtellte ſich ſehr bald heraus,

die Inhaber der Staatsbonds, die erſt in ſpäteren Jahren
o werden, dieſe gleichfalls für die Konvertierung einreichen
en und zwar in einem Betrage, der über 90 Prozent der
ſamtſumme ausmachte. Die Konvertierungsaktion war alſo
großer Erfo weit bedeutender als wir anzunehmenwag ſelten r Geſamtbetrag der beantragten Konverſionen

ug über 4,80 Millionen Peſetas, während tatſächliche Rück
ſungen nur durch Anträge in der unbedeutenden Höhe von
o Peſetas verlangt wurden. Dies iſt wohl der beſte Beweis
das unerſchütterliche Vertrauen Spaniens in ſeine Regierung

in die Stärke der ſpaniſchen Wirtſchaft.
Die Finanzoperation ſtand unter dem beſonderen Zeichen, daß

ziine neue Anleihe gefordert wurde. Jn der Regel
en nämlich derartige Konvertierungen ebenſo ſehr das
ereſſe von inveſtierungsluſtigen Kapitaliſten, wie dasjenige der
haber der fällig werdenden Papiere. Infolge dieſes Umſtandes
ilt das Schatzamt oft wichtige Unterſtützung in der Durch
rung ſeiner Finanzoperationen. um erſtenmal in ſeiner
ſchichte begnügte ſich das ſpaniſche mt damit, eine reine
ynbertierungsoperation durchzuführen, ohne zu gle' her Zeit

Kapitalien ufordern, da es der feſten Ueberzeugung
daß der atriotismus und das Vertrauen des

gung war, daß der Patriotismus und das Vertrauen des
les eine Neuaufnahme von d. unnötig machen würde.

j hatte ferner das beruhigende Bewußtſein, daß genügend greif-
e Mittel in der Staatsbank vorhanden wären, um alle etwaigen

uträge für Barauszahlungen befriedigen zu können. Dieſe
nahme hat fich als vollkommen begründet erwieſen und wir
hen bei dem wirklich über alle Maßen erſtaunlichen Ergebnis

Recht, auf den Erfolg ſtolz zu ſein.
Eine Neugausgabe von Anleihen in der nächſten Zeit wird

ffe ich nicht notwendig ſein. Das Staatsbudget zeigt
genwärtig ein ſo günſtiges Bild, daß wir der Notwendig-

i enthoben ſind, die ſchwebende Schuld des Landes zu ver
üßern. Dieſe ſelbſt macht dem Schatzamt keinerlei Sorgen. Die
teuereingänge ſteigen dauernd um ungefähr 150 Millionen
eſetas im Jahre. Die militäriſchen Ausgaben ſind infolge des

Juſammenbru Ab del Krims in erheblichem Maße zurück
egangen. Die Reorganiſation des Kriegsminiſteriums wird
gergiſch betrieben; ſie dient gleichfalls dem Ziele, dem Lande
ſparniſſe zu bringen. Unſer Geldumlauf iſt bis zu 60 Prozent
edeckt, ein Progentſatz, der mit zu den höchſten der Welt gehört.
die Depots des Schatzamtes auf der Staatsbank belaufen ſich
uf etwa 600 illionen Peſetas; ſegeg beſtehen

Millionen Peſetas aus Gold und ſtellen ſo eine
ſeſerve dar, die notfalls dafür gebraucht werden kann, der Speku

ion gegen den Peſeta entgegenzutreten. Bezüglich der auspärtigen Schuld, die noch von dem letzten Jahßrhandert her

dtert, brauchen wir uns keinerlei Sorgen zu machen, denn
ieſe beträgt nur etwa 75 Millionen Peſetas. Wir ſind aus all

eſen Gründen glücklich genug, für unſere wirtſchaftlichen Be
ürfniſſe das nötige Geld zur Hand zu haben. Wir konntenaher, obwohl uns von engüſchen und amerikaniſchen Kapitaliſten

jeld angeboten worden iſt, ſolche Anerbieten ſtets dankend ab
khnen. Die jährlichen Neuemiſſionen belaufen ſich auf etwa
170 Millionen Peſetas, doch da Anleihen für die ſchwebende
Schuld wie erwähnt nicht weiter benötigt werden, ſo bleiben
erheblich re Summen für die Finanzierung unſerer
eigenen Wirtſchaft zur Verfügung als früher.

Man hat im Auslande vielfach darauf hingewieſen, daß trotz
dieſes überaus günſtigen Bildes ſeiner Finanzwirtſchaft Spanien
wiſſe Sorgen haben müſſe, da ſein Außenhandel in ſeiner ſehr
tarken Paſſivität eine große Gefahr für die Stabilität der Wirt
ſhaft bedeute. Dies iſt zwar richtig, doch nur bis zu einem
ſrade. Unſere Handelsbilanz iſt paſſiv, aber
das Defizit geht von Jahr zu Jahr zurück, wie
dies aus der nachfolgenden Tabelle hervorgeht:

(Jn Millionen Peſetas.)
Einfuhr Ausfuhr Einfuhrüberſchuß

Erſte 9 Monate

1924 2,198 1,820 8781925 1,705 1,164 5411926 1,656 1,180 476Wie aus der Aufſtellung erſichtlich iſt, geht unſere Einfuhr
duernd zurück, während die Ausfuhr in den erſten 9 Monaten 1926
dem gleichen Zeitraum des Jahres 1925 gegenüber einen kleinen Auf
ſhwung zeigt. Spaniens Wirtſchaft ſteht in dem
zeichen lebhafter Tätigkeit. Großzügige nahmen
für ſeine Hebung, insbeſondere durch Bau von neuen Straßen,
kiſenbahnen, Häfen und durch die Fruchtbarmachung von Oed-
land werden ſtändig durchgeführt. s Land befindet ſich im
Zuſtande einer großzügigen wirtſchaftlichen Umformung; ein
großer Teil ſeiner natürlichen Bodenſchätze, der bisher nicht aus
en wurde, wird bald erſchloſſen werden. Dann wird die

i Wirtſchaft ſich beinahe autark fühlen können. Wir
z. B., den Anbau von Baumwolle zu pflegen

und die Tabak und Seidenkultur zu heben. Unſere
Re all ver arbeitenden Jnduſtrien ſind in dauern
dem Aufſtieg begriffen; wir ſtillen jetzt ſchon z. B. Autos in
großen Mengen her.

Spanien beabſichtigt nicht, zur Goldwährung zurück
zukehren. Glücklicherweiſe iſt die Entwertung unſeres Geldes nur
gering, doch ſelbſt, wenn ſie größer wäre, ſo würden wir nur mit
um ſo größerer Vorſicht vorgehen, ohne daß wir unſere Maß
nahmen durch Ueberlegungen rein nationalen Charakters beein
fluſſen laſſen würden. ir ziehen die wirtſchaftlichen Vorteile
in i Erwägu Wir daß die Entwertungdes Peſeta im Verhältnis Es derjenigen der reinen Goldwährung

ich müßte die Währung eines wirt

r

ir wünſchen zu
ſtarke Schwanku

nur abträglich ſein können. Wir wünſchen auch keine zu
Hauſſe unſerer Valuta, doch wird uns eine i

i le Baiſſe ungewöhnlich gerüſtet finden.

Sciftahrt
Saale. (Mitgeteilt von der RhedereiSchiffsverkehr auf der

i kommen am 14. Aprilvon
n

mit

Handelsteil der Hallesch
Die Deutſche Rentenbank im März

gegenüber dem
28. 2 1927

mehr oder
Aktiva 81. 8. 1927 wenigerBelaſtung der Landwirtſchaft zugunſten der

Renten daun 2 000 000 000. cBeſtand an Rentenbriefen
28. 2 1927 R. M. 1699 844 000.
81. 1. 1927 R.-M. 1699 844 000.

Darlehen an das Reich 921 957 379. 1564 180.Abdzuwicke nde Wirtſchaftzkredite. 279 444 861. 14 00 000,
Undere Dedit oren 7 950 141. s 81 l.Kaſſe, Giro Poſtſchech und Vankguthaben 80 025 576. 4 132 030 619.

Bankgebdäude J 835 000. wasMobilien unv Büroutenſilien. 95 878. 7 2Sonſtige Aktiv a g fti 3 413 723. 110 967.aſſiv a
Grundkapita l. 2000 000 000. eUmlaufende Rentenbankſcheine 1129 a16 9)83. 19 769 554.Tilgung gem. S 70 des Liquid.-Geſetzes /1 990 338. 4 205 376.
Umlaufende Rentenbriefe 156 000. cOGuthaben der Deutſchen Rentenbank Kredit

Unſtalt 18 767 833. 2 11 338 565,Gewinnreſerve 2 86 160 115, SRückſtell ungen. e 6 145 901. 7 18 075
Sonſtige Paſſiva 624. 638.e) Dem Tilgungsfonds bei der Reich bank ſind gemäß S 7a des Liquit ations

Geſetzes aus Zinseinnahmen von den Grundſchuldverpflichteien weitere 16564 179.75
Rentenmnark zugeführt worden, um die ſich das Darlehen an das Reich und der
Umlauf an Rentenbankſcheinen verringerten.

Seit Jnkrafttreten des Liquidier ungs-Geſetzes ſind ſomit Rentenbankſcheine
im Betraze von:

143 042 620. Rent.M. gemäß S 74a des Liquid.Ge etzes,

135 000 00. 8 b71 999 488. S 7e60) 829 722. e 8 11
zuſammen 959 941 840. Rent. M. getilgt worden.

Bank für Landwirtſchaft, Berlin. Der Aufſichtsrat hat be
ſchloſſen, der H.-V. die Verteilung einer Dividende von
4 (i. V. 0) Prozent vorzuſchlagen. Es wird ein Reingewinneinſchließlich Vortrag von 828 492 Rm. ausgewieſen.

Bank für Handel und Ge.erbe A.-G., Leipzig. Nach dem
Geſchäftsbericht hat die Bank für Handel und Gewerbe A.G. in
Leipzig im letzten Jahre einen guten Erfolg gehabt. Aus 35 053
(24 800) Rm. Reingewinn werden, wie angekündigt 9 (7)
Prozent Dividende ausgeſchüttet.

Jntereſſennahme der Commerz. und Privatbank an der
Plauener Bank A.G. Die Commerz- und Privatbank hat vor
einigen Tagen einen nennenswerten Teil des A.-K. der
Plauener Bank (nicht die Majorität) erworben. Wie verlautet,
iſt keine Fuſion mit dem Plauener Jnſtitut beabſichtigt. Man
erſtrebt nur eine Ausſchaltung der Konkurrenz und eine freund-
ſchaftliche Zuſammenarbeit am Plauener Platz.

Der Londoner Goldpreis. Der Londoner Goldpreis beträgt
ab 12. April 1927 für 1 Unze Feingold 84 sh. 104 für ein
Gramm Feingold demnach 82,7375 d.

Der amerikaniſche Prozeß gegen die deutſch franzöſiſchen

Kalivertreter
Einem Kabeltelegramm des DHD. zufolge konferieren die

deutſch franzöſiſchen Kalivertreter am Mittwoch in 1
mit dem Vertreter des Generalſtaatsanwaltes. Nach dieſer Ver
handlung wurde erklärt, daß man verſuchen werde, bei dem New
Horker Gericht eine Verſchiebung des Prozeß
beginnes durchzuſetzen.

Preußengrube A.-G., Miechowitz (Oberſchl.) Die zur Gruppe
Jgnaz Petſchek gehörende Geſellſchaft ergzielte im Geſchäfts
jahr 1926 einſchl. 5848 Rm. Vortrag einen Betriebsüberſchuß von810 660 (490 247) Rm. Nach Abſchreibungen von 619 895 (484 398)

Rm. verbleibt ein Reingewinn von 190 770 (5848) Rm., der wie
im Vorjahre vorgetragen werden ſoll. Jn der Bilanz erſcheinen
die Voräte mit 400 000 (450 000) Rm. Die Schuldner ſind von
1448 424 auf 2 658 285 Rm. geſtiegen. Beteiligungen und Wert
papiere ſtehen mit 650 000 Rm. unverändert zu Buche. Auf der
Paſſivſeite zeigen die Gläubiger eine Steigerung von 1 348 532
auf 1647 855 Rm. und die Akzepte von 217 040 auf 247 412 Rm.,
o. H.-V. am 29. April.

Mannesmannröhren- Werke A.-G., Düſſeldorf. Wie die
„Halleſche Zeitung“ erfährt, ſteht die Verwaltung der Mannes
mannröhrenWerke entgegen anderen Nachrichten nicht in Ver
handlungen über die Abſtoßung der Zeche „Unſer Fritz. Der
Geſamtpreis von etwa 30 Mill. Rm. dürfte außerdem ſehr hoch
egriffen ſein. Zugegeben wird, daß Mannesmann mit ſeiner

raus ausgedehnten Kohlenbaſis es gehören außerdem noch
„Conſolidation“ und „Königin Eliſabeth zur Mannesmann-
Gruppe eine Abſtoßung von „Unſer Fritz zu einem guten
Preis von 80 Mill. Rm. ernſthaft in Erwägung gezogen habenwürde, daß jedoch, wie erwähnt, kein Käufer S ſei.

Maſchinenfabrik Buckau A.-G., Magbdeburg. Die H.V. ge
nehmigte den Abſchluß für 1926 und beſchloß, aus dem Rein
gewinn von 688 585 Rm. u. a. 10 Prozent Dividende zu
verteilen. Neu in den A.-R. gewählt wurde Geheimer Finanzrat
Robert BürgersKöln, der ſchon lange dem Aufſichtsrat der
Maſchinenfabrik Grevenbroich angehörte. Sodann wurde die liqui-
dationsloſe Fuſion mit der Maſchinenfabrik Greven
broich genehmigt. Ueber die Ausſichten des laufenden Jahres
wurde mitgeteilt, daß der Verlauf der erſten drei Monate zu
friedenſtellend geweſen ſei. Auch in Grevenbroich liegt
zurzeit ein Auftragsbeſtand von einigen Millkonen vor. Die Ein
richtungen aus Grevenbroich ſollen ſpäteſtens bis 1. Auguſt nachMagdederg verlegt werden. Jn Grevenbroich bleibt lediglich ein

kleiner Betrieb, der ſich in der Hauptſache mit Reparaturen be
w Die Fuſion werde ſich für alle Beteiligten günſtig auswirken,
o daß, falls keine unvorhergeſehenen Ereigniſſe eintreten, wieder

mit einem befriedigenden Ergebnis zu rechnen ſei.
Reichelt chrauben A.-G., Finſterwalde (N.-L.). Die

o. H.-V. genehmigte den Abſchluß per 81. Dezember 1926 ein
ſtimmi Aus dem Reingewinn in Höhe von 61 888 Rm,werde s Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien aus

ſchüttet. Die Stammaktien bleiben dividendenlos.ie ausſcheidenden A.R. Mitglieder wurden wiedergewählt. Ueber
den Geſchäftegang äußerte ſich die Geſellſchaft günſtig.

Kochs chinen Werke A.G., Bielefeld. Jn unter
richteten Kreiſen wird die Dividende für das abgelaufene
Geſchäftsjahr auf mindeſtens 4 Prozent evtl. auch 5 Prozent ge
ſchätzt. Jm Vorjahre wurden bekanntlich 4 Prozent Dividende
ausgeſchüttet.

N. S. U. Vorausſichtlich wieder 8 Prozent Dividende. Die
Geſellſchaft g. bei ſehr erheblichen r n und Ab-
ſchreibungen eder eine Sprozentige Dividende auf das
erhöhte A.K. zur Verteilung bringen. Auch die Bilanz zeige dem
entſprechend ein recht günſtiges Ausſehen. Der Geſchäftsgang im
laufenden Jahr wird als außerordentlich gut bezeichnet.
Die Bilanzſitzung dürfte kurz nach Oſtern ſtattfinden.

Knorrbremſe A.-G., Berlin. Für das Geſ jahr 1926
wird vorausſichtlich wieder eine 10prozentige Dividende
Verteilung gelangen. Der Geſchäft g im neuen Jahre leidet
gegenwärtig unter der Unentſchiedenheit hinſichtlich des Herein
kommens der großen Reparations und Auslandsaufträge. Sobald
die erwartete Entſcheidung gefallen ſein wird, darf man für das
laufende r vorbehaltlich aller unvorhergeſehenen Störungen

en Zeitung
S r

l

Der Geſchäftsbericht der Afa

Die UniverſumFilm A.-G., über deren Sanierungsverhand
lungen und Sanierungsprojekte in letzter Zeit viel geſprochen
wurde, legt jetzt ihren Geſchäftsbericht für 1925 vor. Das
Berichtsjahr endete mit dem 81. Mai 1026. Der weſentliche Jnhalt
der Bilanz, der Gewinn und Verluſtrechnu und der Aus-führungen des Vorſtandes iſt bereits bekannt. Ban hat jetzt aber,

nachdem die Sanierungsverhandlungen zu einem gewiſſen Grade
abgeſchloſſen ſind und wohl nur noch der Beſtätigung durch die
H.-V. am 21. April einen Ueberblick über bie Reorga
niſation der Ufa, die ſich in großen Zügen wie folgt dar
ſtellt: Die laufenden Abſchreibungen auf die Grundſtücke und
Gebäude ſowie Einrichtungen der Produktionsſtätten, Theater
und Büros ſind auf 2,14 (i. V. 1,77) Mill. Rm. angeſetzt. Die
bei der Goldumſtellung gebildete Rücklage von 15,48 Mill. Rm.
wird aufgelöſt und ein Betrag von 165,91 Mill. (worin noch der
rechneriſche Ueberſchuß des Berichtsjahres von rund 485 000 Rm.
enthalten iſt), auf die fertigen Filme abgeſchrieben, die danach
mit 21 782 140 (i. V. 14 961 149) Rm. bewertet ſind. Dieſe Ab
ſchreibungen genügen nun noch nicht, um eine den jetzigen Ver
hältniſſen entſprechende Bewertung der Aktiven herbeizuführen. Zu
dieſem Zwecke und zur Beſeitigung der ſchwebenden Verbindlich
keiten, beſtehend aus 29047 018 (11 909 765) Rm. Bankſchulden
und 9 336 876 (4 750 575) Rm. ſonſtigen Darlehen, wird der H.V.
der ſchon mehrfach erwähnte Vorſchlag unterbreitet, eine Herab
minderung des A.-K. von 45 Mill. Rm. um 30 Mill. Rm.
a 15 Mill. Rm. und eine Wiedererhöhung um 30 Mill.
au

die ein Konſortium garantiert,
45 Mill. Rm. vorzunehmen.
Durch dieſe Transaktion,

werden insgeſamt 80 Mill. Rm. neue Mittel der Geſellſchaft zu
geführt. Hierzu kommt ein Betrag von 6250000 Rm., den die
Deutſche Vank an ihrer Forderung aus belaſteten Zinſen und
Proviſionen nachläßt und außerdem ein weiterer Betrag in Höhe
von 11 250 000 Rm., für den die Deut Bank Genußſcheine
übernimmt, die Anſpruch auf die Hälfte des nach Verteilung von6 Prozent Dividende verbleibenden Reingewinns haben ſonen

Weiterhin iſt beabſichtigt, die Jntereſſen der Ufa an den Grund
ſtücken „Ufahaus“ am Potsdamer Platz und „Gloria-Palaſt“ zu
veräußern (was inzwiſchen bereits geſchehen iſt. D. Red.), woraus
nach ckung der auf dieſen Grundſtücken laſtenden Verpflich
tungen ein Varbetrag von weiteren rund 9 Mill. Rm. herein
kommt. Auf dieſe Weiſe werden der Geſellſchaft etwa 56 500 000

Rm. zufließen, womit die e r vollkommen ab
edeckt und außerdem neue Betriebsmittel in Höhe von mehreren
illionen Mark geſchaffen werden. Die entſtehenden Buchgewinne

ermöglichen außer den bereits eingangs eingeführten Abſchrei
bungen weitere beträchtliche Abſchreibungen und Rüchkſtellungen.
Eine endgültige Beſchlußfaſſung über die Verteilung e die ein
zelnen Poſten kann erſt beim Abſchluß über das Geſchäftsjahr
1026/27 erfolgen.

Jm laufenden Geſchäftsjahr wurden, wie der Vor-
ſtand ausführt, mit größter Energie diejenigen Maßnahmen ein
geleitet, und ſoweit es möglich war, e die geeignet
erſcheinen, die Organiſation der Geſellſchaft auf einen
ihrem n und ihren übrigen Geſchäftsmöglichkeiten ent-
ſprechenden Zuſtand zu bringen. Dieſe Rationaliſierungsmaß-
nahmen erſtreckten ſich ſowohl auf die drei Geſchäftsgebiete, Pro
duktion, Verleih und Theater, als auch auf die Verwaltung der
Geſellſchaft ſelbſt. Wenngleich hieraus ſchon Erſparniſſe in be
trächtlicher Höhe erzielt werden konnten, ſo iſt doch vorauszu-
ehen, daß die endgültige Wirkung dieſer Beſtrebungen ſich erſt
päter geltend machen kann.

Allgemeine Berliner OmnibusAktiengeſellſchaft. Die Ge
winnausſchüttung beträgt bekanntlich wieder 10 Prozent
auf die Stammaktien und 6 Prozent auf die Vorzugsaktien. Nach
der Gewinn und Verluſtrechnung erfuhren die Betriebseinnahmen
eine außerordentlich beträchtliche Steigerung im Jahre 1926 von
14 980 625 auf 21 992 520 Rm. Andererſeits er die Be
triebskoſten von 11 505 121 auf 17 471 271 Rm. Die Abſchreibungen
ſind abermals weſentlich heraufgeſetzt worden, und zwar um
etwa 50 Prozent von 2 485 857 auf 8711 778 Rm. Einſchließlich
des Gewinnvortrages aus 1025 von 97 560 Rm. verbleibt damit
ein Reingewinn von 0907 080 (1 05e 644) Rm. Zu dieſem
Ergebnis wird bemerkt, daß die eigentlichen ebsausgaben für
das Wagenkilometer etwa auf der Höhe des Vorjahres gehalten
werden konnten, obwohl die Anteile Löhne, ſoziale Laſten und
Steuern ſich ſteigerten. Die Betriebseinnahmen auf das Wagen
kilometer ſind gegen das Vorjahr wiederum geſunken, vor allem
weil die neuen Linien im ganzen einen geringeren Ertragswert
haben als die alten, die ihrerſeits im Durchſchnitt auch keine
Einnahmeſteigerung aufweiſen. Für ſoziale Laſten wurden rund
1064 000 Rm., für Steuern und aben mehr als 1 600 000 Rm.
verausgabt. Jn der Bilanz n die Abſchreibungen
auf Kraftwagen in Höhe von 3173 753 Rm., won ſich dieſes
Konto r 8 710 000 Rm. ſtellt. Begründet wird dieſe Maßnahme
mit dem ſchnellen techniſchen und wirtſchaftlichen ſchritt, den
die Neukonſtruktionen des Berichtsjahres gebracht haben. Außer-

dem r Vor ch C e t von derGüte der n ehin erheblich ſchnellere chreibung alsein Schienenfahrzeug. Die Beteiligung erhöhte von A
auf 100 000 Rm., doch wird der Zugang im t nicht erläutert.
Das Bankguthaben zeigt eine Er ung von 140 114 auf 858 681
Rm., u T verminderten ſich dagegen ganz belrächt-
lich von 1 381 auf 340 596 Rm. Auf der Paſſivſeite bean-
ſpruchen Kreditoren 2 808 502 (1 562 079) Rm. Auf beiden Seiten
läuft mit 318 000 Rm. eine Sicherungshypothek für Straßen
regulierungsverpflichtungen (Stadtgemeinde Berlin) durch. Ueber
das laufende Geſchäftsjahr vermißt man irgendwelche Aus
führungen, zumal dieſes ſchon jetzt du eifende Veränderungen
infolge der Reuregelung des Berliner Verkehrsweſens gebracht

in Es e 7 als wert e a he nungen im fahrplanmäßigen erkehr noch n en iſt,wodurh im letzten Jahr die Zahl der Angeſtellten von 1908 auf

2840 zunahm (o. H.-V. am 88. April).
Porzellanfabrik A.-GE., Jlmenau. der o. H.-V. wurde der

Abſchluß für das verfloſſene Geſ genehmi Es gelangen
wie im Vorjahre 4 Prozent Dividende zur ilung. Der
Verlauf des neuen Geſ jahres laſſe ſich ſchwer vorausſagen.
Aufträge ſind zwar gen vorhanden, doch werden die vor
kurzem eingetretenen bedeutenden in der Por-
zellaninduſtrie einſchneidende Wirkungen

Der Berliner Wochendurchſchn für Roggen. Der

Fr. 1. Mi 1927. Gl.-V. 6. Mai
off. H.G.. Charlottenburg: Prüf. 11. Moiu. Co. II. 5. Mai 1927.

Kauber

Martgraſenſte. B. hat. laut Kenrzſein, Daumenkenfektien.
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Bilanz per 31. Dezember 1926.
r „X„J;JCà

Aktiyva.
An Kasse, fremde Geldsorten und

CouponsGuthaben de r und Ad-
rechnungs-BankenWechsel Swa unverzinsliche
Schatzanweisungen

Nostroguthaben bei Banken u.
Bankfirmen

Reports und Lombards gegen

1321 466,34

108221,19

5457714,35

420303,81

3084 307,83
977 152,30

börsengängige Wertpapiere
eigene Wertpapiere
dauernde eiligungen bei

anderen Banken und Bank-

firmenDebitoren in laufender Rechnung
Bankgebäude
sonstige Immobilien

ßerdem: Aval- und Bürgschafts-
debitoren R.-M. 1675446,12

R. M. 25568793.17

123500,
15611 303.,85
1166886.

297897,50
7 7 D

Au

Passiva.
Per Aktien- Kapital

Reser ven
Kreditoren
Akzepte und Schecks
Dividenden-Konto 1924
Dwidenden-Konto 1925
Gewinnvortrau RM. 5417415o 1925

ewinn im
Jahre 1926 Sl18805,45

Auberdem: Aval- und Bürgschafts-
ver pflichtungen R.-M. 1675446. 12

K. F.
Gewinn und Verlust-Konto per 31. Dezember 1926.

000000,
896 038,98

21519131,99

738,
3854,60

7 7 7

e I 7

7 7

7 l

572979,60

Debet.
Handlungsunkosten, Gehälter und

Tantiemen

Steuern 8Reingewinn
Derselde verteilt sich wie folgt:
102, Dividende auf
das Kommanditkapnal R-M.
von R.-M. 3000000, 300000,

Dividende auf
das Kommandiikapital
von R.-M. 1000000,

Tantieme des Auf
sichtsrats
1 Abschreidung auf
Grundstücke und son-
stige Immobilien
Reservefonds
Zuweisung an den
Beamten Unterstüt-
zungsfonds
Vortrag auf
Rechnung J

1144470.40
288296,05
572979,60

50000,

18940,25

14647,
103961,02

25000,
neue

60431, 33

RM 577 V o
M 205 775 05

Credit.
Wechsel, Effekten, Coun Sorten S en 1 192 108,05

759 463,85Provisionen
Gewinn- Vortrag aus 1925 5954 174,15

M 20008740,95

Die Dividende für das Geschättsjahr 1926
gelangt e Einreichung des Gewinnanteil-
scheines Nr. 5 auf die Aktien

mit R.-M. 10,
mit R.-M. S
mit R.-M. 2,

abzüglich Kapital-Ertragssteuer
an unseren Kassen sofort zur Auszahlung.

Halle a. S., den 13. April 1927. 34/295
Hallescher Bankverein von
Kulisch, Kaempf Co.,

Kommanditgeselischaft auf Akten.

Sgcddetboote
können noch preiswert eingestellt werden

Hoffmanns Badeanstaſten, Weingärten 41

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der Pfänder mit den Pfand

nummern von 15 801 bis 19 664 Pfandſcheine
in ſchwarzem Druck) wird vom 10. Mai 1927 von
9 Uhr vormittags an im Leihamt, An der Marien
kirche 4, ſtattfinden. 285/76Verſteigert werden Taſchenuhren aller Art,
onſtige Gold und e eh ferner Betten,
eib- und Betiwäſche, Schuhwerk, neue und ge

tragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere
chen.
Halle, den 14. April 1927.

Das Leihamt der Stadt Halle.
H h Plan über

erſtellung einer teilsoberirdiſchen, teils unter 9 -Artitirdiſchen Telegraphen ommer e
linte an der alten Heer- z Umſtellung und Hausfadri
ſtraße von Ammendort kation geeignei für Haupt und
nach Silberhöhe bet z Nebenerwerb. Reelle Arbeit.
Beeſen liegt von heute Auskunft nebſt Unrerlagen
ab 4 Wochen bei dem tonenlos.Chemischo Fabrik ayisdort

In R. MünknerZeitz-Ay e sdort.

Poſtamt in Ammendorf

aus. 34/29Halle, 9. April 1927.
Te'egravbhenbangamt.

Stellenangebote

Von größerer Fabrik am hiesigen Platz
wird per sofort 2492

l. Innen-Expedient
der gleichzeitig gewandter Verkaufs-
Korrespondent sein mub, gesucht.
Bedingung: gesetzies Alter. langjähr.
Erfahrg., lückenlose beste Zeugnisse.
Offerten unter H. L. 7762 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Gut eingeführte. ſeit wehreren Jahren beſtehende Groß
ndlung ſucht zur Vergeößerung einen 114

tätigen Teilhaber
mit einer Ginlage von Mk 20000, Offerten
unter h N. 7764 an die Geſchafte ſtelle dieſer Zeitung.

den T. NDſſen
auf einige Tage für unſere Buchbinderei
I geſucht. Zu melden am Sonnabend von
I worgens s Uhr ab, in unſerem Berriebs-
büro, Eingang Jranckeſtraße.

Halleſche Heitung.
Ueiteres 2491

Alleinmädchen
zuverläſſig. ſauber. erfahren
im Kochen und Hauehalt,
3 Perſonen Etagewohnung
Waſchrrau. Hüfe: Kohlen,
Teppiche zum I. Mat geſucht.
Angedote mit Zeugniſſen an

on,
Sepgig, Schenchendorfſtr. 5.

Zum 1. oder 15. Mat
ged. Stütze

wer die r eeldungen orſchko,Ludwig Wuchererſtraße 60.

Ein ordentliches

Dienſtmädchen
in die Landwirtſchaft geſucht.

O. Schrey,
Schkopan bei Merſeburg.

Suche zum 1. Mat

fräuen
18 2 Jahre, Landwirtsrochter
bevorzugt, auf Gut von 200
Morgen als Gtütze der
Hanusfrau.

Gutsbesitzer Roiche,
Sennewitz b. Halle-Trotha.

Fleißiges, ehrliches

Mädehen
für alle Arveiten in Land
wirtſchaft ſucht zum 1. Mat

Elze, Schiettau
bei Löbejün.

Rechnungsführer
unverhetratet, ſofort oder
1. Mai geſucht für 1800 Mir
große intenſiv betr. Wirt
im Bezirk Halle (Saale), firm
tn land wirtſchaftlicher u. kauf
männ. Buchführ., Korrejv.
Lohn u Kaſſeweſen, Guts
vorſtehergeſchäften. Schieib
maſchtne, faufſicht uſw.
Angebote mit Lebenslauf u

ugnisabſchriften erd. unter
K. 7761 an die Geſchätisſtelle d. Ztg 2488

wirtſchafts
gehilfe

ſofort geſucht.

Werner Woldling,
Gerſtwitz b. Weißenfels a. S.

Buchhalterin
für Fadriktonror ſuche ich nach
Greußen (Thür). Schreib
maſchine, Kenniniſſe in Buch

ltung uſw. energiſche ſelb
änoige Perſönlichteit. id,

Gehalt Lebenslauf erbittet
Grüneoboe

vereidigter und öffentlich an

2 xtern
nruf

1156

Gtelengeſude

Chauffeur
zuverläſſigen ſicherer Fahrer,
zugleich Elektromonteur und
Maſch nenmetſter, verh., ſucht
zum 165. Mat entſpr. Poſten
auf Rirergut. rſtklaiſige
Zeugniſſe. 1146Chouffeur A. Gonhl,

Schloß Rammeiburg
bei Wipora (Harz).

Elektro-
monteurs

verfeki in Licht und Kraft,
ſucht ſofort Stellung
Angebote unt. H. H. 77
an die Geſchäfisſtelle d. Ztg.

Verwalterſtelle
ſuche ich für meinen Sohn,
25 Fahre alt, fur ſofori oder
Juſpehtor P. Sohmidt

Querfurt.

Alle Glaſer- u.
Tiſchlerarbeiten
werden ſauber und billig aus
geführt 2420III Busch, L lerei,

Gr. Wallſtr. 48, 1.
Mitglied des Kyffhäuſer

bundes fucht für ſeine Tochter
mit S detsſchutdrdryg
Stellung als 1167

Anfängerin
im Konſor. Offerten unter
H R. 7768 an die Ge
ſchäfte ſtelle dieſer Zeitung.

Vermietungen W
zwei Ecklüden Ate Promennde

zu vermieten.
Offerten unter A. 81562 an Ala, Gr. Ulrichſtraße 86.

Für Arzt, Rechtsanwalt oder Büro

b Zimmer Wohnung
in beſondere günſtiger Lage zu vermieten.

Tauſchwohnung mit ca. 4 Zimmern erforderlich. [147/120
Offerten unter U 81 569 an Ala, Gr. Ulrichſtraße 63.

Landgaſt
mit ParkettſgGalerie und v

mit 4 Acker Land in Orca 16500 Einw. vdei g.
mehrere Gaſt u. Verein cg
t meb Vereine), gut
ſatz, Gebäude in qut. Zug
Fa milienverhältniſſe halber

led u. tot. Inventar zu
kaufen. Preis 28 000 M.
zahlung 8--10 (00 M.

r de dieſeweitere Objekte verteilt toſtenios h. An

Ponl CoGrundſtücksverkeht
Hauptgeſchäſt We

Röhrſraße 8.,
Zweigtelle: Nord haun

Bäckerſtraße 2.

Sehr gut
möbl. Zimmer, r
in rr u et ſem Henſe (ſeet. Fvatgur 80, 11.

Ateſtr. 13, II.

e Mietgeſuche e
Wohnungstauſch

Halle Magdeburg.
4 Zimmer. Küche und Zubehör in zentraler Lage in Halle zu
tauſchen geſucht gegen gleichw. Wohnung in Magdeburg.
Offerten unter H. O. 7765 an die Geſchäfrsſtelle dieſer Zig.

3- immer Doſinung
von Ehepaar mit erwachsener Tochter (ruhige
Leute) baldigst zu mieten gesucht. Berech-
uigungskarte vorhanden. Offerten unt. H. C 7753
an vie Geschätftsstelle d. Ztg.

Sie eine

„Holleschen Zeitung

durch die „Haellesche

Suchen Sie
eine Köchin, ein Haus- oder
2immermadchen, wollen Sie trgend-
einen Gegenstand verkaufen, haben
Sie ein Zimmer zu Vermieten, suchen

Stellung oder haben Se
eine eanzubieten, haben Sie etwas

r oder verloren, suchen Sſe
eld oder haben Sie Geld zu ver

leihen, wollen Sie heiraten, dann
geben Sie eine kleine Anzeige in der

auf. Kleine
Anzeigen haben schnellen Erfolg

Zeitung.

Suche für meinen Sohn per

möbliertes

Himmer
mit oder ohne Verpflegung,
Nähe Merſehdurger--Könitaſtraße
Gefl. An ed. mit Preis erdtiter

Walther Sitte,Altenburg (Thüringen).
Wir juchen für eine Nicht(Skarening de

möbliertes

immer
mit Kaffee bei älterer Dame.
Prets Angebote erdeten an
Frau Dr. von Benive n

Alte Promenade 1a, 111Möbl. Zimmer
in der Nähe der Univerſit t
geſucht. Angebote ſind dis z
19 d. Mis. unt. H. B 7752in der Geſchäftsſtelle d. Zig.
abzugeben. 2468

Suche für meine Tochter,
19 J hre alt, Stellung zum
1. Mai als 2489Alleinmädchen
in beſſerem paushalt.

Wilhelm Schröder,
Zweihauſen,

Poſt Alsleden (Saale).

es Mä 22 J. alt,r r 9 arsAlleinmädchen,
wo es ſich im Kochen vervoll
kommen kann. zum 15 April
oder ſpäter in Halle. Angeb.
unter H. G. 7757 an die
Geſchäntsſtelle d. Zta

Gebildetes junges Mädchen,
mit beſten Zeugniſſen und
C ſediungen, ſucht Stellung

Haushelntin
bezio. Kinderfräutein. auch
für tageüver Gefl. Offerten
unte: H. P. 7766 ap die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Beſſ. Landwirtstochter, 22 J.
aſt im Haushalt erfahren.
ſucht zum 16. Mai Stell. als

Stüteze.
r Gefl. Angebote mit Gehaltsangade erd.
unter „100* poſtlagernd
Treptow (Rega), Pomm.

Sucheſofort zu pachten beſſeres Lebensmittelgeſchäft.Bedingung größere Wohnung. mee
5000 Mark. Kauf nicht ausgeſchloſſen. Anfragen
unter t. S. 7769 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

L Lern I I erne J
S nWirtſchafi ſtammend, 1.75 aroß,

ein und zweiſpännig, mit ab

81 Jahre al ev. und vermög.
ſucht die Bekanntſchaft gevild.

nehmvoren Sitzen Parentachſen,
gut erhalten, zu verkaufen.

Landwirtetochter im Alter von

Geiſtſtraße 26.

80 die 25 Jahren zwecks

Einheirat
SchrankGrammophon

zu verkaufen auch Teilzahl ung

Zuſche. unt. H. O. 7767 an
die Geſchäftsſtelle d. Zig.

Federwage
mit Verdeck verkq
England, Cayen

Schuhgeſchäſt.

Kartoffeln
(Up to date

4,50 Mark frei Haus verſe
Weilse, Groit'ch bei

Tortstreu ung
Tortmull

gibt ab in Fuhren u. einzeln
Ballen 84

Wiin, Paatz, FourgJulius Kühn Sir 27
Fernſprecher 21401.

4ſttz. Jagdwagen
Selbſtfahrer,

ein Ponywagen
370 einige gut erhalitene

e un2 ſp. Kutſchgeſchi
preiswert zu verkauſen. [4

u Str. 4,Fernſorecher 21401.

Ein Aſähr. Fohke

Fuche) zu verkaufen. J
Hoilleben, Burg Rr. 10

Reltpferd.

hochedle 9ähr. Fuchsſtute Gr.17
unter Dame gegangen,
inſvänner, erfolgreich in

nungevielſetrigkeirsprüfung mm
Jagdivringen. unt jed. Garant
verkäuflich.

Schwab, Wilhe'mſitr.

Eine hochtragende Origmal

belgiſche Stute
verkauft äußerſt vreiswert

Chr. Körberv,
Halle a. S., Landwehrfſir.

Gurtenpfänb
Gartenhärken,

Leitern, Baumleitern,
Stangen geſch. u. roh

äſche-Stittz en.
Wäſche Säulen

Laubennhölze
Stollen u. Spalierlatt

Zaunhölzer
La rk Secüumam
Holzhandlung,

Gr. Steinſtr. 39
Deljtz cher Str. 90

(dicht am Bahnbhof.

Scheuertücher
empſiehlt vorteilhaft
H. Schnee Nachſolsger,

in Gut von ca. 150 Morgen.

Beilicke, Mangfelderſtr. 54. Gr. Steinſtr. 84.R J
Materialwaren

geſchäft
zu kaufen oder zu pachten ge
ſucht. Eilofferten erbeten an

Hermann Pohl,
Weimar, Röhrſtraße 8.

Walter O

P Brennkol2zSaumiinge und Schwarien auf 1 mm abgelängt u
gebündelt, mehrere Ladungen preisw. abzugeben

hnesorgsägewerke und Holzwollefabrik
EcKertal am Harz
Telephon: llsenburg 200. 2475

Aus verſchiedenen Zeitungen

lgende Firmen ſind erloſchen:
G. F. Schatz u. Co., Geſellſchaft mit beſchränkter

a.
B 287 Bergbaugeſellſchaft „Steuden“, Geſellſchaft mit be

ſchränkter Haſtung.
B 296 Reuphlagla, vpharmazeutiſche und gewerbliche

Neuheiten Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.
B 402 Co. Fmport- und Exvort Geſell

Haftung.
B 578 Buch und

ſchaft mit beſchränkter
B 601

Haftung.
B

Kunſthandlung Rohde u. C., Geſell
Haftung.

ellſchaft mit beſchränkter

632 Securitas, PatentGeldſchrankfabrik,
mit beſchränkter Haftung.

B 689

ß h Azetyten
„Kabag“, Kanalbau,

ſamtüch mit dem Sit in Halle a. S.
B. 461 Bad Ren-Rag

Raaoczy bei Halle

Abraum

oczyAktiengeſellſchaft,

e er Jene Saalkreis
e

r Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
Halle a. S.

Go. R. 158 Einkauftgenoſſenſchaft Halliſcher Kohlen
Nudler, eingetragene SGenoſſenſchaft mit beſchränkter Haft
vcht in Halle a. S.

Halle a. S., den 9. April 1927.
Das Amtsgerit. Abt. I0.

Handelsregiſter iſt eingetragen worden unter:
Gewerkſchaft deg BruckdorfNietlebener BVerg
Halle a. S.)- Durch Beſchluß der Gewerkenver

T vom 21. Februar 1927 iſt 5 12 der Satzung (An

in Neu

Geſellſchaft föhrer.

Grubenvorſtand neu gewählt worden ſind Der Kaufmann
Günther Quandt in Berlin. der Bankier Dr. Paul Wallich
in Berlin und der Konſul Dr Hans Lehmann in Halle
a. S. dieſer als ſiellvertretender Vorſitzender.

B 58 Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſenſſießerei, Halle
S.): Die Generalverſammlung vom 17. März 1927 hat

die Beſtimmungen über die Hinterlegung der Aktien zur
Tann 25) entſprechend der Niederſchrift
geändert.

B 819 („Hyra“, Halleſche Hoghurt- und Rahmeisfabrik,
Geſellſch. m. b. H., Halle a. S.): Durch den Geſellſchafter
beſchluß vom 29. März 1927 iſt die Geſellſchaft aufgelöſt.
h iſt beſtellt der Bücherreviſor Friedrich

e a. S.872 HGanſa Transport Geſellſchaft m. b. H., Zweig
niederlaſſung Halle a. S.): Nobert Ketelhahn und Werner
Kantel ſind nicht mehr Geſchäftsführer.

B 200 Halleſche Terrainverwertung. ellſch. m. b. H.,
Halle a. S.): Bernhard Eylau iſt nicht mehr Geſchäſts

B. 337 (Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland, Geſellſchaft
m. b. H.. Halle a. S.): Friedrich Haſe und Paul Jordan
ſind nicht mehe Geſchäftsſührer. Der Regierungs und
Kulturrat Willi Junker in Halle a. S. iſt zum Geſchäfts
führer beſtellt worden. Die Prokura des Albert Ertel iſſ

A 2631 (Romanus Skipka u. Co., Halle a. S.) Die Ge
ſellſchaft iſt aufgelöſt. Der bisherige Geſellſchafter Ro
manus Slkipka iſt alleiniger Inhaber der Firma

Folgende Firmen ſind erloſchen:
B 1264 Sauer, Halle g. G.).A 1268 es Halle a. S.).

Halle a. S.. den 3. Avril 1927.
Das Amktkgertcht, 19.

Die Maul. und Klauenſeuche unter dem Klauenvieh
beſtande des Landwirts Artur Schreiner in Jancha iſt er
loſchen. Sämmtliche aus Anlaß dieſes Seuchenfalles er
faſſenen Anordnungen ſind aufgehoben.

Weißenfels. den 8. Avril 1227.

Aln.

Der Landrat.

Oeffentliche Verdingung.
Es ſollen öffentlich verdungen werden

rſtandes) entſprechend dert
Lehmanna a2) Straßenbau- und Kanaliſationsarbeiten in er-

zwiſchen

Näheres im Stadtbauamt
Weißenfels, den 9. April

Jm Wege

Band 29.
Eintragung
Namen des

des

blatt 12, Par
Kr. 34
Mark. Grundſteuermutterrolle
rolle 996

Weißenfels,

in Muſchwitz, vertreten durch
Sprenger in Weißenfels, hat
gegangenen Hypothekenbriefe
Pörſten, Band 1 Blatt 18

zu 2: 10 Taler 30,
zu 3: 15 Taler 45,

Vereinigte Armenka
Herrlich

gu 5: 1735 Taler I

Der Inhaber der
ſpäteſtens in dem auf

raumten Aufaebotstermine
die Urkunden

zur Ferienſache erklärt.
Weißenfels.

r

Zetider- und Seumeſtraße et
Moeeſtraße) bezirk nochmal darauf

b) Lieferung von Steinzeugröhren und Formſtücken zur
Herſtellung eines Miſchwaſſerkanals in der Fichteſtraße.

Zwangsverſteigerung.

der Zwangsvollſtreckung ſoll
1927, vorm. 9 Uhr, an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. W.
verſteigert werden das im Grundbuche

Blatt 34, am 7. Dezember 1926 (dem Tage der
Verſteigerungsvermerkes):

Privatmanneg Joſef T
Obſt eingetragene Grundſtück: Gemarkung Weißenfels.

Nr.

„45 Ar aroß. nBäckereigebäude und Hintergebäude. Nutzungswert 1285

Du
den 30. März 1927.

Aufgebot.
Die verwittwete Frau Wilhelmine Knoblauch geb. Beier

den Rechtsnawalt und Notar

über
in der III. Abteilung unter

Nr. 2, 3, 5 und u n
Schmidtſchen Legatenfonds

Goſtau.
150,-- M. nebſt Zinſen für dieſelbe,

deen 21. Juli 1927, vormittags 9 Uhr,
vor dem unterzeichneten Zimmer Nr. 33.

vorzulegen. widrigenfalls
erklärung der Urkunden erfolgen wird. Di

den K. Avril 1927.

Neuwahl der Stadthebammenſtellc.
Vir weiſen die wahlberechtigten

hin. daß

machung vom 18. März 1927
wählenden Mitglieder aus den

und im Amtsblatt Nr. 19.
1927. Der Magiſtrat. Weißenfels. den 9. April

Jm Rechnungsiahre
am 8. Juni

Verfügung geſtellt werden. E
auf Gewährung einer Beihilfe
pſlegefonds ſind mir durch

von Weißenfels.

auf denWeißenfels
Karten

ruſchack in
achten hat.

Hohen Straße
und Hofraum.

der
ohnhaua

Weißenfels, den 2.
964. Gebäudeſteuer

Amtsgericht.

Art.

anzulegen.

zubringen: nach Ablauf dieſer
in dem
mündlichen Erörterung der
wendungen ſteht vor mir am
1927. vormittags 10 Uhr,
Zimmer Nr. 31,
die Banunterlagen

das Aufgebot der verloren
die im Grundbuch von

Beträge, und zwar
nebſt Zinſen für den

l

mit der
werden.

Erörterung der

Der Landrat als Vorſi

u runden wird aufgefordert Die in der Ausſchußſitzung
Kataſter- und Stimmliſte liegt
in Halle (Saale).
Nr. 163. von Montaag.
Sonnabend, den 21.
aus. und zwar täglich außer

Rechte anzumelden u dendie Kraftlos
Sache wird

Das Amtsgericht.
Halle (Sagle), den 11. Apri

Hebammen dez Stadt Unterhaltung der Geiſel
nach unſerer Bekanni

1927

Mittel zur Förderung der Jugendpflege,
ausſichtlich wieder nur in ſehr beſchränktem Umfange, zu

Rektor Langenkamp in Teuchern

Verfahren nicht mehr

Termin
an, wo während der Einſpruchsfriſt aus

ausliegen. uUnternehmers oder der Widerſprechenden wird gleichwot

Dorotheenſtraße 17.

Mai 1227.

Der Vorſteher der Genoſſenſchaft zur Reinhaltung

Wahlvorſchläge über die
Kreiſen der Hebammen bie

zum 19. April 1927 bei uns eingereicht ſein müſſen.
Stadtwohlfahrtsamt

wieder ſtaatlich
wenn auch vor

1927.

werden

ingehend begründete Anträge
aus dem ſtaatlichen Jugend
die Hand des Serrn

einzureichen. Die Antröee
Kreisiugendpfleger ſpäteſtens bie

Mai d. J. eingegangen ſein.
April 1927.

Der Gaſtwirt Reinhold Schatz zu lichteritz beabſichtiet
auf ſeinem Grundſtück nichterig Nrl) 79 ein Schlachthart

Der Landrat.

Einwendungen dagegen ſind binnen 14 Tagen ſchriftlid
in doppelter Ausfertigung oder zu Protokoll bei mir ar

Friſt können Einwendunge
angebracht werden. Zu

erhobenen Ein
den 309. April

im Kreishauſe,

rechtzeitig

Beim Ausbleiben de

Einwendungen vor
Weißenfels. den 8. Avril 1927,

tzender des Krrisansſchuſſel

Bekanntmachung.

vom 8. April neu jeſtaeſette
in meinem Geſchäftszimm

1 Treppe Zimme:
bis einſél.

der
25. Avril 1927.

zur Einſicht
Sonntaas. in der Zeit

s Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags Sonnabends ver
s Uhr morgens bis 12 Uhr mittags

1 1927.
und

und ihrer Re
Keil

T. 2647

wollte

Anlage

Nach et

Fahrt g
gaſt dor
durch di

je fahre
m und g

unem P



eſtern

großer

er die
ihrer

anken,

paupt
e des

n be
inder,

das

artier

An
nteils

t der
r am

den

her

rity“
dufer

mit
der

be

Jahrgang 224 Beilage zur Halleſchen 5eitung

Halle und Umgebung
Halle, 15. April.

Karfreitag
Stille Gedanken.

Warum klingen zu Karfreitag die Glocken anders? Warum
gehen zu Karfreitag Menſchen ins Gotteshaus, die ſonſt keine
Zeit dazu finden? Warum hat es ſich trotz allen widerſtreben-
den Bemühungen durchgeſetzt, daß der Karfreitag ein geſetzlich
geſchützter Feiertag geblieben iſt? Was iſt eigentlich am Kar
ſreitag dran, daß er ſoviel Beachtung für ſich beanſprucht?

ir ſinnen einen Augenblick nach. Das Kreuz von Golgatha
taucht vor uns auf. Es füllt dieſen Tag aus. Es füllt die ganze
Geſchichte des Abendlandes aus; es iſt ein Stück Weltgeſchichte
eworden und wird immer wieder die Augen der Menſchen auf

ſich ziehen, ob ſie verſtehen, was es will oder nicht. Ein Reiner
und ganz Großer, ein Heiliger, ein Uebermenſch brachte ſich
dar aus freien Stücken heraus. Für die Brüder und Schweſtern
wollte er ſterben, um ſie zu erlöſen. Er iſt für ſie geſtorben und
hat unendlich viel Menſchen und Geſchlechtern inneren Frieden
ebracht.

Die Menſchheit treibt in Schuld und Verfehlung dahin. Mag
das Streben einzelner noch ſo hoch und ideal gerichtet ſein, es
führt zu nichts. Wir ſchaffen Kultur; wir ſchaffen Ziviliſation,
aber wir ſchaffen keine Ewigkeit. Die Ewigkeit iſt Kleid Gottes.
Aus ihr leuchtet ſein Wille. Wer Ewigkeit will, muß Verſöh-
nung mit Gott haben, und der Mittler iſt Chriſtus. „Siehe, das
iſt Gottes Lamm, welches der Welt Sünde trägt.“

Jn dieſem Wort liegt das Geheimnis des Karfreitags und
ſein Zauber begründet, als ihn Richard Wagner in ſeinem „Par-
ſifal“ gedeutet hat. Gott räumt in Chriſtus den Widerſpruch
fort, der in unſerem Herzen ſich gegen das Göttliche auflehnt und
uns in Sünde treibt. Gott überwindet unſer Herz, weil er uns
die Sünde vergibt und von aller Untugend reinigt.

Warum klingen die Glocken am Karfreitag ſo anders? Sie
rufen und locken: „Laßt euch verſöhnen mit Gott!“ H.

Das Eiſerne Kreuz
Der Arbeiter Kr. hatte eine Gerichtsſtrafe zu bezahlen.

Einige Raten hatte er bereits abgeführt, da wurde er arbeitslos
und ſah keine Möglichkeit, die Zahlungen weiter zu leiſten. Erwandte ſich deshalb an das zuſtändige Fuſtigbüro und erhielt von

dieſem den Rat, er ſolle ſich mit der Gerichtshilfe in Verbindung
ſetzen und durch ihre Vermittlung ein entſprechendes Geſuch ein
reichen. Auf der Gerichtshilfe wurde er gefragt, ob er im Felde
geweſen ſei und, bejahendenfalls, ob er Orden und Ehrenzeichen
habe. Er brachte das nächſte Mal ſeinen Militärpaß mit war
er doch von Anfang des Krieges bis zum Ende im Felde geweſenund ließ ihn ſeiner Eingabe an die Staatsanwaltſchaft bei-

legen. Als ſie aber den Paß genauer durchſah, entdeckte ſie etwas
Sonderbares. Zwar war vermerkt, daß Kr. ſowohl das Eiſerne
Kreuz 1. wie 2. Klaſſe erhalten habe, doch hatte er zuerſt jene und
zwei Jahre darauf dieſe Auszeichnung bekommen.

Der Staatsanwalt, der gleichfalls den Feldzug mitgemacht
hat und gleichfalls mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet iſt, er
klärte es für vollkommen ausgeſchloſſen, daß beide Auszeich-
nungen Kr. in der genannten Reihenfolge zuteil geworden ſeien.
Welchen Sinn hätte überdies die Aushändigung des Eiſernen
Kreuzes 2. Klaſſe, wenn der Betreffende bereits über die höhere
Klaſſe verfügte? Es tauchte alſo der Verdacht auf, daß Kr. ſelbſt
die Eintragung in den Paß vorgenommen habe, um dadurch
einen beſſeren Eindruck bei der Staatsanwaltſchaft hervorzurufen.
Verdächtig war, daß er das Kreuz ſelbſt nicht mehr beſaß, auch
nur das Diplom zur 2. Klaſſe vorweiſen konnte, weiter, daß er
nicht beſtimmt anzugeben vermochte, für welche Tat er ausge
zeichnet war.

Der Sachverſtändige erklärte beſtimmt, daß der Ausſteller
des Paſſes die Eintragung wegen des Kreuzes 1. Klaſſe auf
keinen Fall gemacht habe, ſondern daß ſie nur von Kr. ſelbſt her
rühre. Der Staatsanwalt ſah deshalb eine Urkunden-
fälſchung als vorliegend an und beantragte eine Geldſtrafe
von 90 M. gegen Kr. Das Gericht nahm aber eine Reihenfolge
der Ehrenzeichen, wie ſie im Paſſe verzeichnet war, als im Be-
reich der Möglichkeit gelegen an; es lehnte auch ab, dem Gut-
achten des Schreib ſachverſtändigen zu folgen, und kam zu einem
Freiſpruch.

Kunſtausſtellung. Der Halleſche Kunſtverein
veranſtaltet in der Zeit vom 16. April bis 2. Mai in der ehe
maligen Garniſonkirche am Domplatz eine Ausſtellung von Oel-
emälden von Prof. E. R. Weiß, Berlin, und von Plaſtiken von

Renée Sintenis, Berlin. Der Name des Herrn Prof. E. R.
Weiß, der auch als Buchkünſtler bekannt iſt, wurde kürzlich viel
enannt wegen des Ehrenbuches, welches der Jnſelverlag in
eipzig zu ſeinem 50jährigen Geburtstage herausgegeben hat.

Die Bildhauerin Renée Sintenis iſt beſonders bekannt geworden
durch ihre entzückenden kleinen Tierplaſtiken, von denen auch in
dieſer Ausſtellung Beiſpiele gezeigt werden. Die Ausſtellung iſt
geöffnet täglich von 11--1 und 3--5 Uhr, Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Eintritt 50 Pf., für Mitglieder des Kunſtvereins koſtenlos.

Der Ukrainiſche Nationalchor kommt. Ein nicht alltäglich
künſtleriſches Ereignis ſteht unſerem hieſigen Konzertleben be
vor. Der weltberühmte Ukrainiſche Nationalchor, Leitung: Prof.
Petro Jewſewſkyj, iſt von ſeiner Tournee aus Südamerika
zurückgekehrt und befindet ſich auf einer Konzertreiſe durch
Deutſchland. Durch Zufall iſt es uns gelungen, dieſe hervor
ragende Künſtlerſchar (35 Damen und r für ein ein-
maliges Gaſtſpiel am 20. April in der „Saalſchloßbraue-
rei“ zu gewinnen. Gemiſchte Chöre, Männerchöre, Bandura-
ſpieler und ſchließlich Original ukrainiſche Tanzſzenen bieten
ein Programm, wie man es ſich abwechſlungsreicher und voll
kommener nicht denken kann. Der Chor wird auch im Nach-
mittagskonzert mitwirken.

Walhalla- Theater. Auf das heute Karfreitag, abends
8 Uhr ſtattfindende einmalige Konzert des Moskauer Künſtler-
Chores vom Großen r Berlin unter Leitung Prof.
Andrejewski wird nochmals beſonders hingewieſen. Eintritts
arten ſind ab 11 Uhr ununterbrochen zu haben. Am Sonnabend
iſt die Premiere des neuen großen Varieté-Feſtprogramms,
welches u. a. die große Attraktion des Geſangsphänomen Lucian
Guttin in ſeinem Univerſalakt „Der Teufel“ bringt. Trotz
enormen Unkoſten gewöhnliche Preiſe.

Freitag, 15. April 1927

Flughafen Halle Leipzig
Der augenblickliche Stand der Arbeiten

Wer Ende Dezember oder Anfang Januar Gelegenheit hatte
mit der Bahn nach Leipzig zu fahren, wird bei einer gleichen
Fahrt in letzter Zeit erſtaunt geweſen ſein über das, was kurz vor
dem Bahnhof Schkeuditz, auf der linken Seite von Halle aus ge
ſehen, innerhalb dreier Monate entſtanden iſt, nämlich der Flug
hafen Halle-- Leipzig.

ſteinſtraße verbindet die Halle Leipziger Chauſſee mit dem Verwak,tungsgebäude auf dem Flughafen, Swauſf

Die Flugzeughalle in ihrer Grundfläche von 150)30,5 Meter
und 15 Meter Höhe, mit 10 Meter i. L. hohen Toren
und 4 Meter hohen Drahtglasoberlichtwand macht einen gewal

ehe
a. t nernn

e
e

Rückanſicht der Flughalle

c c

Derwaltungsgebäude

Anfang Januar ragten nur einige Eiſenſäulen in weitem
Felde gen Himmel, man ſah hohe Aufzugkrane Tag und Nacht be-
ſchäftigt, Konſtruktionsteile in ſchwindelnde Höhe zu heben, und
geſchäftige Leute waren darum bemüht, dieſe Einzelteile zu einem
großen Ganzen zuſammenzufügen. Kaum war der wxeſtliche
Flügel der Halle im Eiſengerippe fertig, ſo ſtanden auch ſchon
Maurer und Bauarbeiter der Firma Hoffmann Tüchel-
mann, Jnh.: E. Tüchelmann, Hoch- und Tiefbau, Halle, der die
Ausführung der Erd Maurer-, Beton- und Eiſenbetonarbeiten
übertragen waren, bereit, um ſelbſt an Froſttagen dieſes Eiſen-
gerippe mit ſtarken Mauern zu ummauern bzw. auszumauern.
Eiſenbetonkonſtruktionen überdecken die wohl zurzeit hier in der
Umgebung als größte Heizanlage in der Erde tief eingebauten
Heizkeller.

Es erhebt ſich heute nach dieſer kurzen Bauzeit auf einem
ca. 500 Morgen großen Gelände bei Schkenditz, an die Gemarkunc

Kursdarf angrenzend, xr die Flughallemit eingebauten Werkſtätten, mit Heiz- und Kohlenkeller, einem
Verwaltungs- bzw. Abfertigungsgebäude, einer Tank- Station und
den aus den bekannten Ara-Hartſtein- und Zechitplatten und
Schlackenſtein beſtehendem Bahnſteig ſowie Rollbahnen für Flug-
zeuge. Kanaliſationsanlagen waren erforderlich; eine Schlacken-

tigen Eindruck. iſt im öſtlichen Giebelbau eineJn der Halle
moderne Reparaturwerkſtatt eingerichtet worden.

Von dem unter der Halle eingebauten 12515 und
256 15 Meter großen und 6 bzw. 3 Meter tiefen

Heiz- und Kohlenkeller
wird die Flugzeughalle und Werkſtatt direkt, das Verwaltungs-
gebäude und ein 130 Meter langer Heizkanal mit Wärme verſorgt

Vor der Halle iſt eine 25 Meter breite Rollbahn mit an-
ſchließendem Flugzeugabwaſchplatz, dieſer am öſtlichen Hallengiebel
aus Zechitplatten hergeſtellt. Von hier aus iſt eine Rollbahn aus
Mansfelder Schlackenſteinen als Verbindung nach dem Verwal
tüngsgebäude angelegt. Jn dieſem Gebäude ſind Räume
und Büros für die Flugleitung, die Flugpolizei, Flugpoſt und einHotel mit entſprechend eingerichteten Fremdenginißern unter

gebracht.

An beiden Oſterfeiertagen finden Extra-
vom Geſangverein

)eſangverein Tann-
Leitung: Konzert-

„vHofjäger“.
Frühkonzerte ſtatt, ausgeführt am l. Feierta
Sängerklub von 1872, am 2. Feiertag vom
häuſer und dem geſamten Görlach-Orcheſter.
meiſter R. Görlach.

Zoologiſcher Garten. Am 1. und 2.
zerte vom Halleſchen Symphonie-Orcheſter.

Oſterfeiertag Kon-

Die heimische industrie und der heimische Handel
ernähren Euch Darum

Hallenser trinkt Euer Freyberg-Bräu
2485
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FußballStädteſpiel Magdeburg
gegen Halle

Traditionsgemäß findet wie alljährlich heute das Städte-
ſpiel Magdeburg--Halle ſtatt. Der Zweck der Spiele iſt, Auf
ſchluß über die Leiſtungskurve im Halleſchen Fußball zu geben.
Lange waren uns die Elbeſtädter unterlegen. Das letzte Städte-
ſpiel in r fand im November vorigen Jahres ſtatt. Es
gelang Magdeburg, uns erſtmals empfindlich zu ſchlagen. An
dieſem Maßſtab re hatten wir einen Rückgang in der
Spielkultur zu verzei-hnen, auf der anderen Seite aber haben
vie Elbeſtädter dazugelernt.

Man wird nun geſpannt ſein, wer in dieſem Spiel den
Zieger ſtellen wird. Halle wird bemüht ſein, durch einen Sieg
die letzte Niederlage auszuwiſchen, um die Vorherrſchaft zwiſchen
heiden Städten wieder für ſich zu haben. Aus dieſer Erwägung
heraus war man beſtrebt, eine Freie Mannſchaft ins Feld
zu ſtellen. Der Mittelelbegau iſt feſt entſchloſſen durch eine
Wiederholung des vorjährigen 8:1Sieges erneut über die
ſtadt zu triumphieren und hat ſeine ſtärkſte Vertretung gemeldet.

Karſreitag, 16. Aprii e 3.30 VUnrWaokereportplatz, Deseauerstrabe, 2ees

Halle. Magcleburg
FußballStäclte Spiel

Vorßer Fußball Jonioren Nuswaßlmannſekaſt Halle Magdeburg

Das Spiel findet nachmittags 83.30 Uhr auf dem Wacker
Deſſauerſtraße, in Aufſtellung ſtatt.lle: Kagemann (96); Müller (98), O. Böhme (Sportfr.);

Heinemann (Wa.), Züntſch (96), Wetterling (98); A. Böhme
(Sportfr.), Winter (Sportfr.), H. Böhme (Sportfr.), Vogler (98),

plIa

Hans (96).
Magdeburg: Franke (Cricket), Siersleben (Fortuna),

Fromann (Sport und Spielver.), Schwarz (96); Hartmann
(Cricket), Bähne (Vikt. 96), Klatt Muthmann (Sport und
Spielver.), Schmiedecke (Cricket); Stübling (Cricket).

Bei Gegenüverſtellung der beiden annſchaften ſtellen wir
feſt, daß ſich beide Städtevertretungen in der Spielſtärke gleichen
Die Torhüter ſind Meiſter ihres Faches. Der Repräſentative
Kagemann hat vor ſeinem Gegenüber ein kleines Plus. Die
Verteidiger von Magdeburg erfreuen durch Ballſicherheit und
befreiende Schläge. Die llenſer ſind tehniſch beſſer. Die
Läuferreihe iſt g ſpielſiark. Der Sturm der Magdeburger
beſteht aus jungen ſchußfreudigen Stürmern, die jede Gelegen
P zum Torerfolg ausnützen. Die rechte Seite der Einheimiſchen
etzt ſich aus dem maſſiven J r Sportfreundeſturm
r in welchem der Techniker Winter als Sturmführer
gelten dürfte. Die linke Seite, Vogler Hans, ſind be
währte Kräfte, die den anderen in nichts nachſtehen. Wenn wir
einen Sieg der Halleſchen Städteelf vorausſagen, ſo geſchieht
das gefühlsmäßig. Die Parole der Sportler morgen nachmittag

„Auf nach dem Wackerplatz, die halleſchen Farben ſiegen zu
e hen.

Als Spieleiter iſt der weit über die Grenzen Mitteldeutſch-
lands hinaus bekannte Schiedsrichter Zimmermann-
Leipzig auserſchen.

Brandenburg, Dresden-- Halle 96
Das am 1. Oſtertag auf dem 8erPlatze ſtattfindende Spiel

dürfte ein nicht alltäglicher Art ſein. Sicher werden die
Gäſte bei ihrer bekannten und bewieſenen Spielſtärke verſuchen,
den beſten Eindruck zu hinterlaſſen, welches Vorhaben ſie ſchon
durch die Nominierung der ſtärkſten Mannſchaftsaufſtellung leiſe
andeuten. Erſt am letzten Sonntag ſchlugen ſie die zurzeit gut
im Schwunge ſeit rieb ern er Dresden mit 4:2, und
die erzielten Reſultate von 1:1 und 2:2 gegen die Ortsrivalen
D. S. C. und Guts Muts in den Meiſterſchaftsſpielen, dokumen
tiert wohl nachhaltig das vorhandene Können von Brandenburg.

alle 96 hat ſich daher eine ſchwere Aufgabe auferlegt, die zu
löſen nicht ſo einfach ſein dürfte. Trotzdem darf man nicht die
Hoffnungen aufgeben, denn auch die Blauroten werden ſicher
e Ehrgeiz aufbringen, den Gäſten ein ebenbürtiges Spiel zu
iefern, zumal die hieſigen Vereine gegen Dresdner Mannſchaftenkö ſelten ſiegreich bleiben konnten. Der ganze Spielgang wird

von dem 96erSturm abhängen, der wohl im Felde annehmbares
Spiel geigt. vor dem Tore aber die Durchſchlagskraft und den
krönenden Torſchuß vermiſſen läßt. Tritt erſt hierin Wandel ein,
dann ſollten die 96er mit der zweifellos guten Hintermannſchaft
auch erfolgreicher abſchneiden. Zeigen ſich beide Mannſchaften
in beſter ellaune, dann ſollte dieſe Begegnung ſicher wieder
Freunde des Fußballſportes gewinnen, und nicht deutlicher kann
man rufen: Unterſtützt den deutſchen Sport und die Vereine!

Spandauer S. V. S. V. 98
Nach längerer Zeit weilt am 1. Oſterfeiertag wieder

einmal eine Mannſchaft der Berliner Oberliga in Halle.
n den Vorkriegsjahren unterhielten unſere führenden Vereine

einen überaus regen Verkehr mit den Vertretern der Reichs
rn Den älteren Sportsleuten werden die Kämpfe in

ſonders angenehmer Erinnerung ſein, gab es doch in den
meiſten Fällen Spiele, die auf hoher ſportlicher Kir ſtanden
und allgemein befriedigten. Die Nachkriegszeit mit ihren wjxtchaftlichen Nöten und Fuftation hat hier eine bedauerliche Unter

ung eintreten laſſen.
Um ſo mehr muß man es begrüßen, daß nun der Sport

verein 98, und zwar am 1. Oſterfeiertag, die Bekanntſchaft
mit dem Spandauer S. V. vermittelt.

Durch Spielerverletzungen und u gelang es dem
S. S. V. nicht ans zum Ziel der Meiſterſchaft zu kommen.Die Gäſte, Beld. ängere Zeit durch den internationalen Spieler

und jetzigen Sportlehrer Kneſebeck trainiert wurden, haben in
den letzten Wochen ihre ſtärkſte Elf wieder beiſammen. Sofort
ſtellten ſich auch die Erfolge wieder ein: Kickers (Abteilungs-
meiſter) wurden 8:1, die bekannte NordenNordWeſt 5.8 und

ttin 5:2 geſchlagen. Die Spandauer, die ſeinerzeit
egen Wacker-Halle 4:0 und 1:1 ſpielte und ferner in Spandauz S. V. 98 bereits 8:2 ſchlagen konnte, beweiſt einmal, daß es

ſeh hr ſchwer fallen dürfte, ſiegreich zu beſtehen, und
andererſeiis, daß es ſicher zu einem recht ſpannenden Treffen
kommen Während Spandau die ſtärkſte Beſetzung ange
meldet hat, muß 98 allerdings noch immer ohne H. Rehn ſpielen.

Beginn des Spiels 354 Uhr. Schiedsrichter: Knoch (Wacker).
Vor dem Spiel findet noch ein Handballſpiel zwiſchen

Sportverein 98 und V. f. B. Schönebeck
ſtatt. Da Schänebeck das letzte Treffen gewann, wird 88 alles
aufbieten müſſen, um zum Erfolg zu kommen.

Das Jugendſpiel (Handball) zwiſchen
Sportverein 98 und Hamburger S. V.

am V iNag 11 u dem 98erPlh

ale

1 (Merſeburg).

äußerſt ſpielſtarke Elf nach hier, während 98 dieſelbe Mannſchaft
ſtellt, welche kürzlich den Leipziger Meiſter Sportfreunde über-
zeugend ſchlug.

Nunhead Sports-Club, London,
in Halle!

Die engliſchen Amateure ſpielen am Oſtermontag gegen
Sportfreunde.

Dem Gaſtſpiel der engliſchen AmateurLigamannſchaft von
Nunhead Sports-Club, London, wird mit begreiflichem Jntereſſe
entgegengeſehen. Der engliſche Amateurfußball ſteht, trotz der
ſtarken Verbreitung des Berufsfußballſports in England, im inter
nationalen Fußballſport hoch angeſchrieben. Es iſt eine bekannte
Tatſache, daß es in England zahlreiche Amateurmannſchaften gibt,
die den ſpielſtärkſten Berufsſpielermannſchaften des Jnſelreichs
durchaus nicht nachſtehen. Zu den prominenteſten Mannſchaften
engliſcher Amateure gehört zweifellos die von unſerem Gau-
meiſter verpflichtete Londoner Mannſchaften, die als ein erſter
Vertreter beſten engliſchen Amateurfußballs bekannt iſt. Nunhead
SportsClub, London, ſteht in der 88. Spielſerie und erreichte in
dieſer Spielzeit die zweite Runde der engliſchen Meiſterſchaft,
wurde knapp von „Poole“, einer ſüdlichen Profeſſionalmannſchaft,
geſchlagen und kam in der engliſchen Amateurmeiſterſchaſt ſogar
bis in die vierte Runde, was eine ganz hervorragende Leiſtung
bedeutet. Die einzelnen Spiele um die Amateurmeiſterſchaft, die
nach demſelben Syſtem, wie die mitteldeutſche Meiſterſchaft aus
getragen wird, verliefen für Nunhead wie folgt:

Vorrunde am 5. Februar 1927: Nunhead S. C. --Wimbledon
5:1; 2. Runde am 12. Februar 1927: Nunhead S. C. --Jerryhill
6:2; 3. Rund: am 19. Februar 1927: Nunhead S. C. Mitchan
2:1; 4. Runde am 26. Februar 1927: Nunhead S. C. --Lehyton 1:2.

Jn den Spielen um den „Surrey-County-Senior-Cup“, an
denen ſie jetzt noch beteiligt ſind, ſchlug ſie die bekannte Elf von
Clapton mit 2:1. Gegen „Woking“ brachte es Nunhead 14 Tage
ſpäter nur zu einem Remis von 3:3. Die Preſſe fand ſich ſchon
geneigt, von einem ſpieleriſchen Rückgang Nunheads zu ſprechen,
als „Wooking“ im Wiederholungsſpiel am 26. März 1927 mit
einer kataſtrophalen 8:0- Niederlage Nunheads weit beſſere Stür
merqualitäten anerkennen mußte. Der in der Oeffentlichkeit ſo
oft gerühmte Mannſchaftsgeiſt Nunheads hatte ſich wieder einmal
beiſpiellos bewährt: Der Club wird nunmehr an den Endſpielen
des „SurrehCountySenior-Cups“ teilnehmen.

Es liegt etwas reizvolles in der Spielauffaſſung der Edel-
amateure, die das alte, harte engliſche Spiel bevorzugen, rückſichts-
los den Körper gegen ſich ſelbſt einſetzen und das Rempeln mit
den Schultern ausgiebig anwenden. Bei all dieſen Härten bleibt
jedoch ihr ſportliches Verhalten ſo gentlemenlike, daß Einbrüche in
die Grenzen ſportlicher Fairnis von engliſchen Amateuren kaum
denkbar wären.

Nunhead wird mit einer Geſellſchaft von 22 Perſonen
17 Spieler und 5 Begleiter nach Mitteldeutſchland kommen.
Unter den Spielern befinden ſich der internationale Torhüter
Hudſon und das berühmte Jnnentrio Sanders-Daniel-Colwell.
Einzelheiten über das geſamte Team werden wir am Sonnabend
in Form einer Charakteriſtik der einzelnen Spieler bringen.

9Ser Platz I. feiertag 9Ser Platz
S. V. Spandau Halle 98

24 Uhr.

V. f. B. Schönebeck Halle 98
2 Uhr.

Vormittug: Jugend Hamburger S. V. Hulle 98

Uhr. 1/5173
Jugend-Fuß- und Handball
JuniorenStädteſpiel Halle gegen Magdeburg.

Am Karfreitag findet um 1.45 Uhr auf dem Wacker
Platz vor dem Städteſpiel der Herren ein Junioren-
Städteſpiel Halle gegen Magdeburg ſtatt. Die hieſige Städte
Elf ſpielt mit Ausnahme des verletzten Mittelläufers in derſelben
Aufſtellung wie gegen Leipzig. Für den verletzten Redslob iſt
Tetzner (Wacker) aufgeſtellt.

Da Magdeburg über ſehr ſpvielſtarke Juniorenmannſchaften
verfügt, wird die dortige Städte-Elf einen nicht leicht zu nehmen-
den Gegner für unſere Vertreter darſtellen. Findet ſich der Sturm
unſerer Mannſchaft und werden die Außenſtürmer gut bedient,
ſollte bei der guten Hintermannſchaft mit einem ſicheren Siege zu
ne ſein. Der Beſuch dieſes Spieles iſt unbedingt zu emp-
ehlen.

Die übrigen Spiele ſind bis auf das von 98 II. Junioren,
die in Leipzig gegen Viktoria antreten, lediglich lokale Treffen
innerhalb des Gaugebietes.

Es ſpielen
Fußball.

Junioren: 88 II gegen Viktoria Leipzig in Leipzig.98 III gegen Freya-Paſſendorf, 9 Uhr Wer Plat
Jugend Lauchſtädt I gegen 99- Merſeburg II, 10 Uhr

Kigr Rat Eintracht I gegen Boruſſia I, 10 Uhr (Eintracht-
atz).

Knaben: Wacker I gegen Braunsdorf I, 11 Uhr. Wacker III
gegen Sportfreunde II, 10 Uhr. Wacker IV gegen Sportfreunde III,
9 Uhr. (Sämtlich Wacker-Platz.) 98 II gegen Boruſſia II (S8er-
Platz).

Hanbball.
Jugend: 99- Merſeburg II gegen Sportfreunde I, 10 Uhr

erſe 96 II gegen Zſcherben I, 11 Uhr (96er-Platz).
Cröllwitz J gegen Boruſſia I (Cröllwitz).

Knaben: 686 II gegen Wacker II, 10 Uhr (96er-Platz).
Wacker I gegen Zſcherben I, 4 Uhr (Zſcherben). Boruſſia I gegen
P. S. V. I, 10.30 Uhr (VBoruſſig-Platz). Boruſſia II gegen
P. S. V. II, 11.10 Uhr (Boruſſia-Platz).

Handball der Sportler
Da wegen des Städteſpiels im Fußball Halle Magdeburg
Spielverbot beſteht, ſind die meiſten Mannſchaften

auswärts.
Ein Werbeſpiel führt in Halberſtadt den

Sportverein 98 und P. S. V. Aſchersleben
zuſammen. 88 befindet ſich augenblicklich in beſter Form und
da auch der HarzgauMeiſter, die Aſcherslebener Poliziſten, recht
gute Ergebniſſe erzielten, erſcheinen beide Mannſchaften etwa
gleichwertig. Sicherlich dürfte der Werbezweck voll erfüllt werden,
da beide Vereine ihre Aufgabe recht ernſt nehmen. 98 wird
hoffentlich den Saale-Gau in jeder Weiſe erfolgreich vertreten.

Jn Leipzig wird der
H. R. C.--Wacker Leipzig

einen ſchweren Stand haben. Wacker gehört zwar zur II. Klaſſe,
hat aber trotzdem eine recht ſpielſtarke Elf beiſammen. Der Club
bringt hoffentlich ſeine ſtärkſte Beſetzung auf die Reiſe und da
muß man den Ruderern die beſſeren Ausſichten einräumen.
Vorausſetzung iſt dabei, daß der Club ſeine Gaſtgeber nicht etwa

die ebenfalls recht intereſſant zu werden verſprechen
S. V. 99-Merſeburg-—-P. S. V. Halle-Reſ.,

Preußen-Merſeburg--Sp. Vg. Neumark.
Jn beiden Treffen iſt eine Vorausſage überaus ſchwer,

P. S. V. und Preußen gelten als Favoriten, ohne aber auch gis
ſichere Sieger ſchon feſtzuſtehen.

Der Herren-Club Nelſon 21 hat mit dem V.
Spiel vereinbart, das um 11 Uhr auf der Peißnitz erledigt
wird.

Die Damen von Wacker empfangen 99- Merſeburg
und werden dieſe ſicher mit einer Niederlage auf die Heimreiſe
ſenden.

Handball im ElbeSaaleGau (D. T.)
Heute vormittag 11 Uhr geht in Magdeburg-Neuſtadt

(Umfaſſungsſtraße) der Entſcheidungskampf um die Kreismeiſter-
chaft zwiſchen dem Mtv. Magdeburg-Neuſtadt und dem Ty,
rieſenStendal vonſtatten. LieberumVogtAſchersleben leitet.

Jn Aſchersleben weilt der Turn und Fechtklub Magbe
burgSudenburg mit ſeiner Meiſterelf und der zweiten Befſetzung,
um gegen den Mtv. 1877 um 2 Uhr bzw. 8 Uhr Freundſchafts
ſpiele zu tätigen. Jn Giersleben kämpft der Mtv. Arneburg mit
einer Meiſtermannſchaft um 8 Uhr gegen die gleiche Elf des

tvs. Giersleben. Vorher ſpielen die Giersleber Knaben gegen
die Aſchersleber Mtv.- Knaben.

Am 1. Oſterfeiertag weilen dann die Arneburger zum
Spiel gegen den Miv. 1877 nachmittags 3 Uhr auf dem Jahnplatz
in Aſchersleben. Die 2. Elf des Mtv. 1877 unternimmt eine Harz-
fahrt und ſpielt gegen den Sportklub Harzgerode.

Jugendführerlehrgang des Kreiſes IIIc. (D. T.).
Vom 14. bis 18. April kommt erſtmalig ein Jugendführer-

lehrgang des Kreiſes III (Provinz Sachſen und Anhalt) in
Bernburg zur Durchführung. Sämtliche Gaue haben eine Auzahl
Führer zu entſenden. Der Arbeitsplan atmet Neuendorffſchen
Geiſt und beſteht regelmäßig aus einer Morgenfeier, turneriſchen
Uebungen, Körperſchule, Turnſpielen, Einübung von Volkstänzen,
Kirchgang, ſowie Vorträgen über Kultur in den Turnvereinen,
Jugendarbeit im Verein, Gruppengemeinſchaft und Elternhaus,
Mädelarbeit im Verein, Einführung in das Schrifttum und dem
abendlichen Tie. Damit hat der Kreis IIIc die planmäßige Aus-
bildung ſeiner Jugendführer ſelbſt in die Hand genommen.

Deutſche Turnerſchaft und Werkvereine.

Die r w. der D. T. in Hannover hat zur
Frage des Anſchluſſes der Werkvereine folgende Entſchließung
gefaßt: „Abteilungen von Werkvereinen können entgegen dem
Würzburger Beſchluß in die D. T. aufgenommen werden, auch in
dem Falle, daß andere Abteilungen desſelben Vereins anderen
Verbänden angehören. Unter dem Begriff „Werkvereine“ ſind zu
verſtehen: Poſt und Eiſenbahnvereine, Vereine der Polizei und
der Reichswehr und Vereine von Werken und Firmen. Jede dieſer
Abteilungen wird nach ihrer Aufnahme als ſelbſtändiger Verein
der D. T. aufgefaßt und hat als ſocher ſämtliche Rechte und
Pflichten der Mitglieder der D. T. und unterliegt deshalb auch
allen Beſtimmungen über die reinliche Scheidung.“

Die Walblaufmeiſterſchaft des Turnkreiſes Thüringen gewann
bei der Austragung in Erfurt KrakeApolda mit großem Vor
ſprung in 23:35,4 für die etwa 7 Kilometer lange Strecke vor
Sandrock (T. V. Ottenhauſen), im Mannſchaftswettbewerb der
T. V. Apolda.

Gſterfliegen in Halle
Am Oſterſonntag, nachmittags 344 Uhr findet auf dem Niet

lebener Flugplatz ein großes Schaufliegen ſtatt, das von
neun Frigzeugen beſchickt wird. Den Mittelvunkt des Programm
bilde ein Flugzeugrennen über 50 Kilometer.

Die Rennſtrecke beſteht aus einer Ellipſe, und iſt der erſte
Wendepunkt der Waſſerturm am Flugplatz und die andere Wende
marke die Windmühle am Südausgange von Nietleben. Beide
Wendepunkte werden von Poſten beſeßt und ſind außen zu um-
fliegen. Die Entfernung der beiden Wendemarken beträgt genau
234 Kiſometer, ſo daß bei einer Runde 5 Kilometer zurückzu-
legen ſind. Dieſe Strecke iſt 10 Mal zu umfliegen. Dieſe Renn-
ſtrecke iſt inſofern recht glücklich gewählt, als ſie vom Flnavlat
glänzend zu beobachten iſt und die Flugzeuge danernd im Geſichts-
feld der Zuſchauer bleiben, noch dazu ſich die Poſitionskämpfe auf
der Geraden, aſſo direkt ſber den Kövfen der Zuſchauer abſpielen
werden. Ein beſonderer Reiz für die Beſucher beſteht noch darin,
daß in den Programms Zettel beigelegt ſind, auf denen der mut-
maßliche Sieger angegeben werden kann. Demfenigen, dem es
glückt, die richtige Reißenfolge der erſten fünf Flugzeuge feſtzu-
legen. erhält einen Geldvpreis.

An dem Kunſtfliegen beteiſigen ſich die bewährten Svort-
flieger Ang. Hempel, Dr. Gull mann und der Jungflieger
Reim, die auf ihren ſchnittiſchen Flugzeugen alle Variationen
des Hunſtfluges vorführen werden.

Für die Fallſchirmabſvrünge wurden der bekannte
Hallenſer Abſpringer Meiſterknecht und die tüchtige Fall
ſchirmvilotin Lola Voreseou gewonnen. Die beiden Fall
ſchirmler werden bef ihren Abſprüngen gleichzeitig verſuchen, eine
Ziellandung auszuführen, d. h. in einem Kreiſe von 50 Meter
Durchmeſſer die Erde wieder zu berühren.

Das grosse Ereionmis T
2. Osterfeiertag, naehmittage 4 Uhr

O8 or Sportpata
Nunhbhead-Sports-Club, Londonm,

englische Amateur-Fußsball-Ligamannschaft
reren

Sportfreun d eSaale gau-Meister.

Kassenöffnung 1 Uhr. Kassenöffnung 1 Uhr.
Des zu erwartenden grosen Andranges vegen wird höflichst gebeten

die bekanntregebenen Vorverkaufsstelien zu denutren. 348/7

Das Programm wird weiterhin umrahmt von allerhand neuen
Luftſcherzen. Puppen an großen rotſeidenen Fallſchirmen, hunderte
von kleinen Federſeglern, ungezählte bunte Fallſchirme mit
Schokolade werden aus dem Flugzeug abgeworfen und auf die
Zuſchauer bernieder ſchweben.

Den Abſchluß dieſer mannigfachen Vorführung bildet dann
di Abſchuß eines Feſſelballons mit einer Leuchtpatrone aus einem

lugzeug.
Die Eintrittspreiſe ſind ſehr niedrig gehalten und betragen

nur 0,50, 1 und 8 Mark.

Renn-Ergebniſſe.
Auteuil, 14. April.

1. R.: 1. Maitre Gautier, 2. The Pilgrim, 8. Font Romeu I.

Sieg: 23: 10, Platz: 11, 18, 15 10. z2. R.: 1. Barbeſeche, 2. Roiſin, 8. Le Fils de La Lune. Sieg:
182 10, Platz: 52, 27 10.8, R.: I. Boabdil, 2. Bakou, 8. Sargeau. Sieg: 44 10,
Platz: 16, 26, 20: 10.

4. R. 1. II. Es liefen nur 8 Pferde. Toto: 14- 10.
10 g. 1. Vas H. Voir, 2. Coguin II. Sieg: 21: 10, Platz

21 10.
6. R.: 1. Hi 2. Hi ieg: 80; 10, Platzh Hight Johnny, 2. Hixtaignes. Sieg

Zwei Spiele kommen in Merſeburg zur Durchführung
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Aus Mitteldeutſchland
Hochwaſſer als Oſtergabe

(Eigener Drahtbericht.)
Bad Liebenwerda, 14. April. Das Hochwafſer im

Gebiet der Schwarzen Elſter nimmt einen gefahrdrohenden
Charakter an. Regierungspräſident Grütz ner hat ſich in das
gefährdete Gebiet begeben. Die Techniſche Nothilfe iſt in Alarm
bereitſchaft geſetzt worden, da der Stand des Hochwaſſers heute
abend nur 30 Zentimeter hinter dem des kata-
ſtrophalen Sommerhochwaſſers zurückblieb.

Feuer in einer Mühle
f. Torgau, 14. April. Ein Schadenfeuer brach in der Nacht

zum 11. April in dem Gehöft des Windmüllers Schw., welches
zwiſchen Gehmen und Kähnitzſch mit einer anderen Mühle allein
liegt, aus. Es brannten die Scheune und mehrere
Ställe des Beſitzers nieder. Der Beſitzer war zu einer Konfir-
mationsfeier abweſend. Man vermutet Brandſtiftung. Den

i alles Stroh und die landwirtſchaftlichen und
ſonſtigen Maſchinen zum Opfer. Der Schaden wird auf ungefähr
7000 Mark geſchätzt.

Das Deſſauer Palais wird abgebrochen
Deſſau, 14. April. Jn der Sitzung des Anhaltiſchen Land

tages beantwortete Staatsminiſter Dr. Weber die deutſchnationale
Anfrage zum Abbruch des Palais. Daraus iſt zu entnehmen, daß
die herzogliche Treuhandgeſellſchaft unter dem 80. März dem
anhaltiſchen Staatsminiſterium ein Angebot gemacht hat, wonach
ſie dem Staat das Palais für 150 000 Mark verkaufen würde.
Für den Staat ſeien aber die geſchloſſenen Verträge hindernd.
Er habe keine Veranlaſſung, das Gebäude ohne Kunſtwert zu
erhalten. Wenn das Palais erhalten bleiben würde, dann hätte
dies das Herzogliche Haus ſelbſt tun ſollen. Die Regierung habe
auch keine Veranlaſſung, auf die Stadt Deſſau einzuwirken.
Deſſau habe das Angebot der Treuhandgeſellſchaft abgelehnt.

Die rote Gefahr
Leipzig, 14. April. Am Mittwochabend um 411 Uhr ereignete

ſich in der Leutzſcher Straße in der Nähe des Reſtaurants „Zum
ſchwarzen Jäger“ ein Zuſammenſtoß zwiſchen „Roten Front
kämpfern“ und Stahlhelmleuten. Nach Schluß der
Verſammlung der „Roten Frontkämpfer“, die in dem genannten
Reſtaurant ſtattgefunden hatte, kamen drei Stahlhelmleute die
Leutzſcher Straße herauf und begegneten einer Gruppe von 10--15
„Roten Frontkämpfern“. Die Kommuniſten rempelten die
Stahlhelmleute an, ließen ſie aber doch dann zunächſt
wieder gehen. Plötzlich jedoch ſtürzten die „Roten Frontkämpfer“
hinter den Stahlhelmleuten her und ſchlugen auf ſie ein.
Als die Angegriffenen ſich der Uebermacht durch Flucht entziehen
wollten, riſſen die Rowdies ihnen Mützen und Jacken vom Leibe
herunter. Bedauerlicherweiſe war während des ganzen Vor-
ganges kein Polizeibeamter zu ſehen.

Ein gefährlicher Heiratsſchwindler
Leipzig, 14. April. Der Kriminalpolizei iſt es gelungen, den

48 Jahre alten angeblichen Direktor und Jngenieur Hans Krüger
aus Erfurt des Heiratsſchwindels zu überführen und ihn feſtzu
nehmen. Er war in mehreren Fällen an Leipziger und aus
wärtige heiratsluſtige Frauen auf Grund von Heiratsanzeigen
herangetreten. Durch ſein gewandtes, ſicheres und taktvolles Auf
treten hat er es verſtanden, ſich die Zuneigung der Betrogenen zu
erwerben und Veträge von 7000 und 1500 Mark und in einem
Falle eine goldene Herren-Remontoiruhr zu erlangen. Die vor-
liegenden Fälle beweiſen, wie leicht die Geſchädigten ſich durch
das vornehme Auftreten des Feſtgenommenen täuſchen ließen
und ihr Geld aus den Händen gaben, ohne ſich zu überzeugen,
mit wem ſie es zu tun hatten Jn allen Fällen iſt die Aus
händigung der Beträge ſofort nach der Bekanntſchaft an den Be
trüger erfolgt. Die 7000 Mark hat er in ganz kurzer Zeit ver
praßt, während von den zuletzt erlangten 1500 Mark ein Teil
wieder herbeigeſchafft werden konnte, was auch nur durch die
ſchnell geglückte Feſtnahme möglich war. Krüger iſt wegen Be
trugs ſchon mehrfach mit Zuchthaus vorbeſtraft und wurde von
der Staatsanwaltſchaft Halberſtadt wegen Heiratsbetruges bereits
ſteckbrieflich verfolgt. Seine Feſtnahme gelang, als er, von
Werdau kommend, in Connewitz den Zug verließ. Er wurde der
Staatsanwaltſchaft zugeführt. Weitere Geſchädigte wollen ſich
beim Kriminalamt melden, wo ein Lichtbild zur Anſicht ausliegt.

Ein folgenſchwerer Fauſtſchlag
Langenſalza, 14. April. Als der in der Kammgarnſpinnerei

beſchäftigte 16jährige Karl K. aus Ufhoven am Sonnabend mittag
ſeine Arbeitsſtelle verlaſſen hatte, wurde er vor der Fabrik von
dem Arbeiter Kr., der anſcheinend hier Streikpoſten ſtand, ohne
Anlaß ins Geſicht geſchlagen. Kr. wurde vom Landjägermeiſter
Rottſtedt, der ſofort dazwiſchen ſprang, zwecks Feſtſtellung ſeiner
Perſonalien nach der Wache in Ufhoven abgeführt. Dort benahm
er ſich ſehr gemein und verſetzte plötzlich dem K. einen Schlag
gegen den Magen, ſo daß K. zuſammenbrach. Er mußte ins
Krankenhaus geſchafft werden, wo er an inneren Verletzungen
geſtorben iſt.

Die Jagdkammer der Provinz Sachſen überſiedelt nach
Magdeburg

Magdeburg, 14. April. Dieſer Tage fand hier die erſte
ordentliche Hauptverſammlung der Jagdkammer der Provinz
Sachſen ſtatt. Außer Vertretern der meiſten angeſchloſſenen
Vereine waren auch Vertreter des Oberpräſidiums und des
Magiſtrats Magdeburg zugegen. Dem Vorſchlage des Vorſtandes,
die Geſchäftsführung für das erſte Geſchäftsjahr in Halle zu be
laſſen, wurde nicht ſtattgegeben. Die Verſammlung beſchloß viel
mehr, daß die Geſchäftsführung bis ſpäteſtens zum 1. Oktober
nach Magdeburg zu verlegen ſei. Hierauf erklärte der bisherige
ehrenamtliche Geſchäftsführer, Hauptmann Dr. Paape (Halle),
daß er unter dieſen Umſtänden ſein Amt zur Verfügung ſtellen
müſſe, da für ihn die Ueberſiedlung nach Magdeburg nicht in
Frage komme.

wi. Nietleben, 14. April. (Die Bautätigkeit) hat nun
auch hier eingeſetzt, und zwar beſonders in der Heideſtraße, un
weit des Bahnhofs. Neben mehreren Neubauten werden zurzeit
auch Hausgrundſtücke durch Erweiterungsbauten und Ueber-
ſtockung vergrößert. Bei der großen Wohnungsnot und einer
Einwohnerzahl von 5300 iſt das infolge der Geldknappheit zu
wenig.

osch. Ammendorf, 13. April. (Gemeindebeſchlüſſe.)
Laut behördlicher Verfügung muß die Jagdſteuer für Einheimiſche
von 15 auf 10 und für auswärtige Pächter von 30 auf 20 v. H.
herabgeſetzt werden. Dem Gemeindevorſteher wurde generelle
Ermächtigung erteilt zur Ueberweifung von Hauszinsſteuer-
Hypotheken an Siedler. Den Kleingärtnern an der Silberhöhe
wird ein Darlehn zur Umzäunung und Waſſerleitungsanlage bis
zum 1. Oktober 1928 unverzinsbar gewährt. Zur Verbeſſerung

Oſtern im Oberharz
Dorſchläge zur GOſterreiſe Winter auf dem Brocken, Frühling in den Tälern

Oſtern, die Eingangspforte zu Frühling und Sommer, ladet
wiederum ein zu fröhlichen Fahrten in die Wunderwelt des
Harzes, wo gerade jetzt die frühlingerwachende Natur liebliche
Bilder malt in Berg und Tal. Für den durch zermürbende All
tagsarbeit erholungsbedürftig gewordenen Großſtädter gibt es
kaum eine vollkommenere Oſterfreude als eine Fahrt in den
Harz, wo die Natur jetzt reinſte Keuſchheit atmet, die Wege noch
ſtaub und lärmfrei ſind, und der Bergwald ſein würziges Ozon
ausſtrömt. Und da für alle umliegenden Großſtädte der Ober
harz das natürliche Tor bildet zur Einfahrt in die erhabenſte
mitteldeutſche Bergwelt, ſo iſt es durchaus erklärlich, daß der mit
Tag und Stunde rechnende Großſtädter ſeinen Oſteraufenthalt am
liebſten da nimmt, wo ihm bei ſparſamſter Zeitausnutzung die
herrlichſten landſchaftlichen Eindrücke vermittelt werden, und wo
er re durch die auch zu Oſtern gültigen Wochenend-
preiſe noch in den Genuß einer ſo beliebt gewordenen Ver
günſtigung gelangt.

Hauptausgangspunkt für alle Fahrten und Wanderungen in
den Oberharz iſt und bleibt Goslar, wo aus allen Richtungen
des Reiches die günſtigſten Eiſenbahnverbindungen zuſammen-
laufen, und von wo ein vortrefflich ausgebautes Netz von
Uutobuslinien in kürzeſter Zeit in die ſchönſten Teile des Ober
harzes führt. Goslar, die tauſendjährige, ewig-junge Stadt mit
ihren blauen Schieferdächern und alten Befeſtigungstürmen, mit
den ſchmalen Gaſſen und den ſpitzgiebligen, maleriſchen Häuſern,
wird in ſtattlichem Halbrund von hohen Bergen umſchloſſen, deren
Anblick allein ſchon geeignet iſt, das Herz jedes Naturfreundes
höher ſchlagen zu laſſen. Hier bietet ſich prächtige Gelegenheit zur
Wander-Erholung, einerlei, ob ein kurzer Spaziergang oder eine
ausgiebige Tagestour geplant iſt. Jmmer wieder lockt, ſeiner
Schönheit und ſeiner Nähe wegen, den Wanderer das felsum-
ſäumte Okertal, durch welches die Oker, das Kind der Berge,
ihr ungeſtümes Frühlingslied ſingend, wild ſchön ud über
gigantiſche Blöcke und Felsgeröll dahinbrauſt. iel der
Okertalwanderer iſt meiſt Romkerhal'e, we VPander-
verkehr aus vier Richtungen zuſammenſtrön un 1 „Groß-
kampftagen“ die Autos und Geſpanne oft in unüb. agrer Reihe
hintereinander warten. Von Romkerhalle aus wo rdert man in
einigen Stunden das Okertal aufwärts über Schulenberg nach
Altenau, das, herrlich am Fuße des 900 Meter hohen Bruchberges
gelegen, in den letzten Jahren bei allen Harzfreunden weit und
breit ſich wachſender Beliebtheit erfreut. Wer ger von Romker-
halle nach Goslar zurückzukehren wünſcht, der beſteigt entweder
den Bahnautobus, der in direkter Fahrt durchs Okertal in etwa
40 Minuten am Bahnhof in Goslar eintrifft, oder er wählt den
etwas beſchwerlichen Weg über den 670 Meter hohen Eichenberg,
von deſſen Höhen er am Abend des erſten Oſtertages das unver-
gleichliche Schauſpiel der tief unter ihm aufflammenden unge
zählten Oſterfeuer genießen kann.

Der zweite Oſtertag gilt beiſpielsweiſe einem Ausflug nach
Hahnenklee. Der Wanderer erreicht dieſen herrlich am

Fuße des Bocksberges (726 Meter) gelegenen, Sommers und
Winters gleich beliebten Kurort in mehrſtündiger Wanderung
über den Auerhahn. Der Weg zwar führt bergan, aber prächtige
Talblicke rechts und links entſchädigen für die Beſchwerden des
Bergſtiegs. Von Hahnenklee iſt's nicht weit nach Lauten-
thal, deſſen idylliſche Lage inmitten hoher Berge alljährlich
viele Fremde anzieht, oder vorbei an den tiefblau leuchtenden
Bergſeen durchs romantiſche Spiegeltal nach Wildemann,
oder nach Clausthal--Zellerfeld, deſſen herbe Schön-
heit all denen ein Buch mit ſieben Siegeln bleibt, die die Runen
einer wilderhabenen Landſchaft nicht zu deuten wiſſen. Am
Weſtrande des Oberharzes endlich, der ebenſo wie der Norden
mit reicher Schönheit geſegnet iſt, bildet das betriebſame Oſte-
rode ein erſtrebenswertes Oſterziel, von wo man auf bequemen,vielgegangenen Wegen zur 811 Meter hohen Hanskühnenburg ge-

langt, dem herrlichſten Harzer Ausſichtspunkt, oder nach dem Tal
der Sieber deſſen ſtille Schönheit ſeine beſonderen Liebhaber
hat. Doch wir dürfen den Oberharz nicht verlaſſen, ohne auch
Bad Grund einen Beſuch abgeſtattet zu haben, wo eine wechſel-
volle Berg- und Tallandſchaft zum Aufſtieg auf den Jber (556
Meter) oder den ſagenumwobenen Hübichenſtein lockt und jene
weltbekannte Tropfſteinhöhle überwältigend von den Geheimniſſen
der Bergestiefen erzählt.

So bietet der Oberharz ſeinen Oſtergäſten eine nicht leicht
zu übertreffende Auswahl an landſchaftlichen Schönheiten dar,
und die Oberharzer haben ihre Herzen weit aufgetan, um die
Gäſte würdig und mit allen Freuden des Frühlings zu empfangen.
Wohl dem, der die Feiertage zu einer Erholungsfahrt in den
Oberharz benutzt. Eine verſchwenderiſche Fülle von erhabenen
Eindrücken iſt ihm ſicher. Eindrücke, die über die langen Wochen
des Alltags hinweg eine goldene Brücke ſchlagen zum lieblichen

Feſt der Maien. H.
Die Brocken bahn wird aus Anlaß des Oſterfeſtes in der

Zeit vom 14. bis 19. d. M. wieder fahren, und zwar auf der
ganzen Strecke bis zum Gipfel. Jn dieſen Tagen iſt der Durch
bruch durch die zum Teil noch erheblichen Schneemaſſen gelungen
und der erſte Zug erreichte den Bahnhof Brocken. Den Fahr-
gäſten, die Oſtern den Brocken beſuchen, bietet ſich alſo die ſeltene
Gelegenheit, den Gegenſatz zwiſchen frühlingſchöner
Tallandſchaft und verſchneitem Gebirge zu be-
wundern. Stellenweiſe liegt an der Strecke der Brockenbahn der
Schnee noch weit über 1 Meter hoch, und vor dem Bahnhofs
gebäude türmen ſich noch mächtige Schneedünen An klaren Tagen
ſieht man vom ſchneeigen Gipfel aus in die grüne Vorharzland-
ſchaft. Ein prächtiger Gegenſatz! Trotz des Schnees iſt jedoch eine
Fußwanderung vom Brocken nach Schierke uſw. ſehr wohl mög
lich. Nicht immer ſind die Wetter- und Schneeverhältniſſe zum
Oſterfeſt ſo günſtig, daß der Brocken durch die Eiſenbahn befahren
werden kann. Es iſt deshalb jedem Naturfreund zu raten, dieſe
ſeltene Gelegenheit wahrzunehmen.

der öffentlichen Beleuchtung in der Halle-Merſeburger und
Regensburger Straße lagen zwei Koſtenanſchläge vor, nämlich vom
Halleſchen Gas und Waſſerwerk mit 10658 Mark und von der
elektriſchen Ueberlandbahn mit 7300 Mark Jahreskoſten. Die
Verſammlung entſchied ſich einſtimmig für die elektriſche Be
leuchtung. Mehrere Stunden nahm die Beſprechung des Haus-
halt-Voranſchlags für 1927 in Anſpruch. Er balanziert in Ein-
nahme und Ausgabe mit 1210901 Rm. gegen 958 000 Rm. im
Vorjahre, doch wurden mehrere Abänderungsvorſchläge ange-
nommen. Da inzwiſchen im Kreisetat die Realſteuern von 90 auf
80 v. H. herabgeſetzt ſind, entfallen auf Ammendor' 12 000 Mark
Erſparnis, von denen 10 000 Mark zur Erhöhung des Wohlfahrts-
titels beſtimmt werden. Von Umlagen ſollen zur Entlaſtung der
Mieter die Steuern für bebaute Grundſtücke von 150 auf 100 v. H.
ermäßigt und zur Erleichterung der kleinen Gewerbetreibenden
gegenüber den großen, deren Verhältnis 1:22 beträgt, der Zu-
ſchlag zum Grundbetrag der Gewerbeertragſteuer von 600 auf
625 v. H. erhöht werden. An die Stelle des ausgeſchiedenen Ge
meindevertreters Keil iſt als folgender in der Liſte Krumsdorf
getreten.

Döllnitz (Saalkreis), 14. April. (Frühgeſchichtlicher
Fund.) Beim Kiesabräumen ſtieß Herr Landwirt Brode auf
ein mit Steinen umlegtes Skelett. Auf Mitteilung durch Herrn
Rektor Thomas an die Landesanſtalt für Vorgeſchichte (Halle)
barg Herr Dr. Albrecht den für die Wiſſenſchaft bedeutungsvollen
Grabfund. Das Grab gehört auf Grund der Schmuckbeigaben
(Bronzefibeln) in das erſte nachchriſtliche Jahrhundert.

hi. Holleben, 14. April. (Unterhaltungsabend des
Jungdeutſchen Ordens.) Einen recht gut gelungenen
Unterhaltungsabend veranſtaltete hier die Ortsgruppe des Jung-
deutſchen Ordens, in deſſen Mittelpunkt die eindrucksvolle Rede
von Br. Kaufmann-Göttingen ſtand, der über das Thema „Der
Weg zur Volksgemeinſchaft“ in feſſelnder Weiſe ſprach.

Hinsdorf bei Stumsdorf, 14. April. (Goldene Hoch-
z e it.) Am 8. April feierten der Landwirt Friedrich Gotthilf
Kynaſt und ſeine Ehefrau Chriſtiane Marie geb. Becker unter
großer Anteilnahme der Gemeinden Hinsdorf und Möſt das
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Bei der Einſegnung über-
reichte der Ortspfarrer dem Jubelpaare die ihm mit einem herz-
lichen Glückwunſchſchreiben vom Konſiſtorium verliehene Ehe-
gedenkmünze.

t. Gerbſtedt, 13. April. (Chriſtlicher Familien-
abend.) Am Sonntag Palmarum fand die Abendmahlsfeier
der diesjährigen kofirmierten Jugend in der hieſigen evangeliſchen
Kirche ſtatt. Aus dieſer Veranlaſſung wurde im „Schützenhaus-

abends ein Familienabend abgehalten, der ſehr gut be-
ucht war. Das Bundeslied des Jungmädchen-Vereins eröffnete

den Abend. Es folgten dann Deklamationen und Geſänge.
Paſtor Otto begrüßte die Gemeindemitglieder und Beſucher in
warmen Worten und wies auf den chriſtlichen Charakter des
Abends hin und bat, man möge die beſcheidenen Leiſtungen der
Kinder nachſichtig beurteilen. Die Geſänge und Deklamationen
der Kinder wurden wirklich in netter Weiſe vorgetragen. Jn
den Schlußworten dankte Paſtor Otto den Beſuchern und Mit-
wirkenden. Er erwähnte noch, daß am 8. Mai ein Jungvolktag
in Beeſenſtedt ſtattfinde, wozu er einlud.

t. Gerbſtedt, 13. April. Blutſchande.) Der SAjährige
Fabrikwächter Friedrich Kaiſer von hier hat ſich in wiederholten
Fällen an ſeiner 16jährigen Tochter ſittlich vergangen und wurde
in das Amtsgerichtsgefängnis Mansfeld überführt.

dl. Bitterfeld, 14. April. (Folgen ſchwere Schlägerei.)
Nach einem Streit in einem Wirtshauſe wurde ein Schachtmeiſter
im nahen Golpa aufgelauert und von ſeinen eigenen Arbeits-
kollegen derart geſchlagen, daß er neben Hautabſchürfungen auch
z Verletzungen und einen komplizierten Schlüſſelbeinbruch
erlitt.

ch. Zeitz, 13. April. (Goldene Hochzeit.) Bei beſter
Geſundheit konnte Schneidermeiſter Julius Hochſtein mit ſeiner
Ehefrau die goldene Hochzeit feiern.

Kreistag in Liebenwerda
Große Straßenbaupläne. Fortbildungsſchulen. Erwerbung

von Oedland.
g Bad Liebenwerda, 14. April. Der Kreistag des Kreiſes

Liebenwerda trat am Dienstag zu ſeiner Frühjahrsſitzung zu
ſammen. Neben der Beratung des Haushaltsplanes für das
Jahr 1927 ſtanden auf der Tagesordnung eine Reihe von wichtigen
Vorlagen. Zwei Vorlagen befaßten ſich mit der zukünftigen
Geſtaltung des Straßenbaues im Kreiſe. Die
Straßen haben beſonders dadurch gelitten, daß der Kreis Lieben
werda den geſamten Durchagangsverkehr zwiſchen Berlin und
Dresden, zwiſchen Mitteldeutſchland und Schleſien ertragen muß.
Der gründliche Ausbau und die Anpaſſung der Straßen an die
heutigen Erforderniſſe würden nach der Vorlage des Kreisaus-
ſchuſſes rund ſechs Millionen Mark betragen. Um auch nur den
dringendſten Anſprüchen gerecht zu werden, ſind zunächſt
650000 Mark erforderlich. Dieſe Summe auf dem
Anleihewege zu beſchaffen, ermächtigte der Kreistag den Kreis
ausſchuß nach langer und gründlicher Beſprechung der ganzen
Straßenverhältniſſe. Es ſoll eine Aſphaltdecke als die haltbarſte
und wohlfeilſte Baumethode aufgelegt werden. Gleichzeitig mit
dieſem Beſchluß genehmigte der Kreistag eine Vorlage, durch die
der Kreis glle die im Zuge der verkehrsreichſten Kreisſtraßen
liegenden Gemeindewegeſtrecken auf den Kreis
übernimmt. Der Kreis will dadurch die dauernde gute
Unterhaltung dieſer Gemeindewegeſtrecken ſichern. Die Gemeinden
zahlen für die erſtmalige Inſtandſetzung der zu übernehmenden
Strecken eine einmalige Zubhuße von 10 Mark je laufenden Meter
an den Kreis. Gut in Stand gehaltene Straßen ſollen zu
billigeren Bedingungen abgenommen werden.

Zwei weitere Vorlagen betrafen die Folgen der Hoch-
waſſerſchäden aus dem vergangenen Jahre. Die Aufnahme
eines kurzfriſtigen Darlehns in Höhe von 80000 Mark zur
Unterſtützung der durch das Sommerhochwaſſer Geſchädigten ſowie
die Aufnahme eines weiteren Darlehns im Betrage. von 70 000
Mark für den gleichen Zweck, falls nicht das pflichtgemäße Kreis
drittel durch die Regierung noch ermäßigt wird, wurden ein-
ſtimmig genehmigt. Ferner wurde die Aufnahme eines kurz-
friſtigen Darlehns in Höhe von 20000 Mark bewilligt. Aus
dieſer Summe ſollen beſonders bedürftigen Gemeinden zur Be
ſchaffung guten Bullen- und Ebermaterials angemeſſene Geld
beträge zinslos zur Verfügung geſtellt werden.

Eine erregte und ausgedehnte Debatte brachte die Vorlage
betreffend Einführung der ländlichen Fort-
bildungsſchule und Fortbildungsſchulpflicht für alle männ-
lichen und weiblichen Jugendlichen im Kreiſe. Nach langem Hin
und Her wurde beſchloſſen, die Schulpflicht nur für die männliche
Jugend für das ganze Jahr einzuführen. Die bürgerliche Rechts-
fraktion hatte ſich mit der Einführung nur für den Winter ein-
verſtanden erklärt, während die Linke die Schulpflicht auf die ge
ſamte Jugend und das ganze Jahr ausgedehnt wiſſen wollte.

Sodann beſchloß der Kreis grundſätzlich den Ankauf des
forſtfis kaliſchen Ziegramgeländes. Der Kreis will
auf dieſem Gelände, das bisher nur dürftige Heuerträge abwarf,
eine durchagreifende Bodenverbeſſerung vornehmen, um ein hoch-
wertiges Wieſenland zu gewinnen. Die durchgreifenden Regu-
lierungsarbeiten, die im Kreiſe Liebenwerda in den letzten
Jahren vorgenommen worden ſind, haben das Gelände austrocknen
laſſen, ſo daß jetzt die Möglichkeit ſeiner Kultivierung gegeben iſt.

Zum Schluß der geſamten Tagesordnung befaßte ſich dann
der Kreistag mit der Etatsberatung. Der in Druck vor-
gelegte Haushaltsplan, der mit rund 2 365 000 Mark in Einnahme
und Ausgabe abſchließt, wurde mit ganz geringen Aenderungen
angenommen. Der Fehlbetrag beträgt 399 750 Mark, der durch
eine Kreis umlage von 41 Prozent aufgebracht wird.

Belzig, 14. April. (Einbrecher im Amtsgericht.)
Einbrecher drangen in die Kaſſenräume des Amtsgerichts Belzig
und entwendeten eine größere Geldſumme, Gerichtskoſtenmarken
und Hypothekenbriefe im Geſamtwert von 22 000 Mark.

KRadlfarer Summmni Freisermäbigumng. Sperziaige schäft Summmni- Bieler ACaoſe Gr. Steinstr. Näne ar.



Zu dem Reichswehrunfall in Deſſau
Dresden, 14. April. Vom Wehrkreiskommando IV wird

ber TelegraphenUnion zu dem ſchweren Unfall in Deſſau in der
Nacht vom 9. zum 10. April, bei dem 19 Reichswehrſoldaten mehr
oder minder ſchwer verletzt wurden, unter anderem mitgeteilt:

Tatſache iſt, daß der Kraftwagen mit der feſtgeſtellten und
vom Kraftwagenführer ſelbſt zugegebenen hohen Geſchwindigkeit
von 45 Kilometer in der Stunde in die Mitte der Kolonne hinein
gefahren iſt und erſt durch den hinter und vor dem Kraftwagen
liegenden und umgefahrenen Menſchenhauſen zum Stehen gekom-
men iſt. Das erklärt auch die Art der Verletzungen. Abwegig
iſt es, die Haltung des Offiziers anzugreifen, der ſeine Pflicht
um und mit der entſprechenden Energie erfüllt hat. Von
ſeiten der Verletzten und der Truppe ſind die erforderlichen
Strafanträge, unter anderem wegen Körperverletzung und Sach-
beſ ng, bei den zuſtändigen militäriſchen und bürgerlichen
Stellen geſtellt worden. Ueber das Ergebnis der Unterſuchung
kann erſt, wenn es der Stand der Unterſuchung geſtattet, der
Oeffentlichkeit Mitteilung gemacht werden.

Ein energiſches Finanzamt
Gera, 13. April. Das hielio Finanzamt nimmt ſehr energiſche

Prüfungen der ſteuerlichen Angaben, namentlich der Umſatzſteuer,
vor. Es liegen mehrere Fälle vor, wo durch Prüfung der Bücher
größere Minderangaben ermittelt wurden. Die auf ſolche un
richtigen Angaben geſetzten Strafen werden rückſichtslos einge
zogen. Für die Betroffenen fallen die Folgen ſchwer ins Gewicht,
denn es muß der dreifache Betrag des ermittelten Steuer-
defektes als Strafe gezahlt werden, ſo de bei ſolchen Strafen
viele Firmen in ierigkeiten kommen. Es dürfte deshalb die
Mahnung, richtige Angaben zu machen, eine berechtigte Warnung
ſein.

hi. Bad Lauchſtädt, 14. April. (Studienfahrt zur
Unter Leitung des Geheimrats Olden-arg hen Waneict tburg vom Landwirtſchaftsminiſterium unternahmen Vertreter

ſämtlicher vor etlichen Tagen eineStudienfahrt nach der eigen Verſuchs wirtſchaft. Sie trafen,
von Halle kommend, gegen 10 Uhr hier ein und ſtatteten den um
Ast Einrichtungen Vegetationsſtation, Verſuchs
echnikerſchule und Verſuchsfelder einen eingehenden Beſuch ab.
Auch das inmitten grünender Saaten befindliche wuchtige
Maerckerdenkmal war Gegenſtand des Jntereſſes. Nachdem die
Herren, 18 an der Zahl, noch den Kurpark und das Goethetheater

e n gzſren ſie um 1 Uhr mit dema n wieder nach Halle zurück.Fern 14. April. (Eln Autounfal) hat ſich hier
am Dienstag abend gegen 449 Uhr ereignet. Der Chauffeur
eines mit Ladung verſehenen und in der Richtung Bitterfeld
ahrenden Laſtautos der EngelhardtBrauerei, Halle, iſt verſche von der Fahrſtraße, die über den Marktplatz führt, ab-

und an den linksſeitig befindlichen Marktbrunnen ge-
ahren, wobei durch Einbruch eines Vorderrades in den Holzh das Auto zum Stehen kam, ohne größeres Unheil an

urichten, ſo daß der Chauffeur mit dem Schrecken davonkam.er Chauffeur will durch ein vor der Straßenbiegung haltendes

Auto, welches nicht abgeblendet hatte, in der Fahrtrichtung irritiert
worden ſein. Das Auto konnte vermittelſt eines Flaſchenzuges
aus ſeiner Lage befreit und abtransportiert werden.

g. Könnern, 12. April. (Straßenſperrung.) Wegen
Ausführung von Pflaſterarbeiten v der Kreisſtraße von
Könnern nach Mitteledlau-- Löbejün zwiſchen Kilometer 8,0 und
Kilometer 8,2 wird die Fahrbahn der Strecke von Kilometer 3,0
bis Kilometer 8,2 in der Ortslage Kirchedlau für ſchweren Fuhr-
werks und Automobilverkehr für die Zeit vom 11. bis 20. April
geſperrt. Der Verkehr wird auf die Straßenverbindung von
Kirchedlau über Golbitzer Weg nach Mitteledlau verlegt. Die
Sperrung wird örtlich durch Warnungspfeile, Sperrbäume, Sperr-
tafeln und Richtungspfeile ausgeführt werden. Für das Be-fahren der Erſatzſtrecke iſt die Geſchwindigkeit auf 15 Kilometer

feſtgeſetzt. Die Erſatzſtrecke iſt unbefeſtigter Feldweg.
o. Eisleben, 18. April. (Denkmalsweihe.) Am Schloß-

platz fand geſtern die Weihe des Standbildes des Marathon
läufers, welches die ehemaligen Schüler des Seminars der Stadt
zum bleibenden Andenken an das Seminar überwieſen hatten,
ſtatt. An der Feier nahmen die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden,
ſowie eine große Zahl ehemaliger Schüler des Seminars, die von
weit herbeigeeilt waren, teil. Konrektor Brügner ſprach einen
Weiheſpruch und Rektor Mühlner gab nochmals einen Rückblick
auf das Seminar und über die Entſtehung des Marathonläufers,
und übergab Herrn Oberbürgermeiſter Clauß das Denkmal indie Obhut der Stadt. Dieſer dankte und verſprach, das Denkmal wie

ein Kleinod zu hüten. Nachdem das Deutſchlandlied verklungen,
n die Anweſenden mit Muſik nach dem neuen Seminar, wo
t der Gedenkſtein mit den Namen der gefallenen Seminariſten

eine Weihe empfing.
Bernburg, 14. April. (Eine hundsgemeine Ge-

ſinnung.) Vom hieſigen Schöffengericht wurde wegen Ver-
leitung zum Meineid un e ger Brandſtiftung der
ſchon mehrfach ſchwer vorbeſtrafte Fleiſchermeiſter Otto Deike
aus Ballenſtedt zu einem Jahre und zwei Monaten Zuchthaus
verurteilt, außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahren abgeſprochen. Er hatte verſucht,
einen Lehrling zur Brandſtiftung zu bewegen. Dieſer ſollte
einen Schuppen, wo von ihm zwei gepfändete Kraftwagen ſtanden,
in Brand ſtecken. Er hatte ihm auch eine größere Summe Geld
ve n. Jn einer anderen Angelegenheit ſollte der Lehrling

usſagen machen.
rdhauſen, 12. April. Das Auto im Schaufenſter.)

Beim Ueberholen eines Laſtkraftwagens fuhr ein hi F Per
ſonenauto in ein Kolonialwarengeſchäft, wobei die Fenſterſcheibe
in Trümmer ging und einiger Sachſchaden angerichtet wurde.
Auch das Auto kam nicht ohne Schaden davon.

Schönebeck, 13. April. Verſtaatlichung der Polizei.)
Nach einem Erlaß des Miniſters des Jnnern vom 8. d. M. iſt die
Verſtaatlichung der Polizei der Städte Schönebeck, Bad Se
und Frohſe endgültig angeordnet worden. Die Verſtaatlichung
tritt mit dem 1. Juli in Kraft.

Salzwedel, 12. April. (Der Pulverturm ver
ſchwindet.) Ein allen ehemaligen Ulanen der Provinz l
bekanntes Wahrzeichen unſerer Stadt, der ſog. Pulverturm, in
dem in früheren Zeiten die Pulver- und Munitionsvorräte auf
bewahrt wurden, iſt jetzt niedergelegt worden.

Merſeburg
Erleichterung des lungsverkehrs mit den ſtädtiſchen

Werken. Zur Erleichteru 2 Heerde mit den ſtädtiſchen Werken nimmt die ſtadt Sparkaſſe auch Barzahlungen

für die Weſen Werke entgegen. Vorausſetzu ur Geld
annahme iſt jedoch: 1. die Vorlage der Urſchrift der nung der
Werkeverwaltung bei der Sparkaſſe und 2. die völlige Begleichung
der vorzulegenden Rechnung. chlagszahlungen und Zahlun33 ohne rlegung der Rechnu urſchrift können nur an der

e der ſtädtiſchen Werke, eißenfelſer Straße, geleiſtet
werden.

Sperrung der Provinzialſtraße Artern-- Merſeburg.
Wegen Ausführung von neuen Teerdecken auf der Provinzial
ſtraße von Artern nach Merſeburg zwiſchen Kilometer 48,1 und

h a of u nach e S rmeter 50,6 zwiſchen Bündorf u au für gllen Verkehr fürdie Zeit vom 169. April e bis geſperrt. Der Ver
kehr wird auf die Straßenverbindung von Knapendorf über
Dürſtewitz nach Klein Lauchſtädt verwieſen.

S für Gefchlechtskranke. Es wird erneutdarauf er asſte-en, daß ſich ter Lan-
der

desverſicherungsanſtalt in Halle, Grünſtraße, befindet. Dort
kann Montag und Donnerstag von 5 bis 7 Uhr jeder unentgelt
liche fachmänniſche Beratung finden. Außerdem kann er auch
in Merſeburg unentgeltlich beraten werden auf Grund eines
Scheines, der im Rathauſe, am Markt, und zwar für Frauen
Zimmer Nr. 16, für Männer Zimmer Nr. 12, koſtenlos zu haben
iſt. Die Unterſuchung und Beratung findet regelmäßig jeden
Donnerstag von 59 bis 2510 Uhr vormittags durch den Facharzt
Herrn Dr. Fritſche im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſtatt.

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten.

Gottesdienſt am 1. Oſterfeiertage.
Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 9 Uhr Beichte und Abend-

mahl, Sup. Moering; vorm. 10 Uhr Predigt, Sup. Moering.
Kirchenmuſik: Das große Hallelujah, Chor aus dem Oratorium
„Der Meſſias“ für gemiſchten Chor mit Be leitung des Streich
orheſters unſerer Stadtkapelle von G. F. Hänbel (1686-—1759).
Vorm. 1154 Uhr Kindergottesdienſt, Oberpfarrer Dr. Hauſe.
Der Gottesdienſt nachm. 5 Uhr fällt aus.

Schloßkirche St. Trinitatis: Vorm. 8 Uhr Oſtermorgenfeier
mit v rache, Pfarrer Kaphen t (Texte an den Türen).

Gefängnis: Vorm. 9 Uhr Oſterpredigt, Pfarrer Kaphengſt.
Friedhofskapelle: Nachm. 3 Uhr Andacht, Pfarrer Kaphengſt.
Hoſpitalkirche St. Laurentii: Vorm. 8 Uhr Predigt, Pfarrer

Schuſter vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahl, Pfarrer Schuſter
vorm. 10 Uhr Predigt, Pfarrer Haack. Kirchenmuſik; Oſtermotette
„Chriſtus iſt auferſtanden“ für gemiſchten Chor g cappella von
Reinh. Licheh. Vorm. 11 Uhr K'ndergottesdienſt, Pfarrer
Schuſter.

2. Oſterfeiertag.
Stadtkirche Mariä; Vorm. 9 Uhr Beichte
n Dr. Hauſe; vorm. 10 Uhr Predigt, OberpfarrerHauſe. Kirchenmuſik: Das große Hallelujah, Chor aus dem

Oratorium „Der Meſſias“ für Chor mit Begleitung
des ters unſerer Stadtkapelle von G. F. Händel
(1385--1750). 5 Uhr Predigt, Sup. Moering.

Hoſpitalkirche St. Laurentii; Vorm .8 akr Predigt, Pfarrer
Haack; vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahl, Pfarrer Haack;
vorm. 10 Uhr Predigt, Pfarrer Schuſter. Bibelſtunde in der
Hoſpitalkirche am Miktwoch, 20. April, fällt aus.

Er lernt ſeinen Kindern das „Kaubeln“.
von hier hatte ſeinen dreizehnjährigen Sohn und ſeine vierzehn
rig Tochter zur Urkundenfälſchung inſofern verleitet, als er
ie bei einer r gen Baufirma mit Hilfe eines falſchen Kranken-
ſcheines das Wochengeld eines erkrankten Bauarbeſiters abholen
ließ und für ſich verbrauchte. Der Staatsanwalt beantragte in
beiden Fällen eine Geſamtſtrafe von neun Monaten Gefängnis.Weildernde Umſtände könnten dem Angeklagten nicht uhebſligt

werden, da er ſeine Kinder ſchon in früher Jugend zu Betrügereien
verleite. Das Urteil lautete aber auf ein Jahr und einem Monat
Zuchthaus. Der Mgaſchiniſt hat ſchon mehrere Vorſtrafen.

Sonntagsfahrkarten zu Oſtern. Für die Oſterfeierta
können ſchon ab Gründonnerstag mittag 12 Z. Sonntagsrüd
fahrkarten ges werden, die bis züm terdienstag, den
19. April, vormittags 9 Uhr Gültigkeit haben. Allerdings hat
e die Reichsbahn dabei den Spaß erlaubt, daß die am Grün
onnerstag und Karfreitag gelöſten Sonntagsrückfahrkarten

die zit vom Sonnabend, den 16. April, vormittags 9 Uhr bis
abends 12 Uhr zur Rückfahrt nicht berechtigen. Man nur nichts
Vollkommenes!

Submiſſions Ausſchreibung. Auf Grund der öffentlichen
Submiſſionsausſchreibung über die Ausführung der Zimmer
arbeiten für den Neubau von ſechs maſſiven Wohnbaracken in der
Burgwerbenerſtr. grn folgende Angebote ein: Frahnert und
Schweigel, hier, 16 934,72 M., Städtiſcher Bauhof i8 248,78 M.,
Guſtav Müller 18 760,60 M., Oskar Hoffmann 18 816,25 M., Ken

errr M., Fritz Schmidt 21 112,10 M., Edmund
Eine Klarſtellung. Eine Verfügung des Herrn t

und Abendmabl,

Ein Maſchiniſt

mann M., Karl Bayer von hier (ungültig).
rungspräſidenten vom 11. März ordnet an, daß es den Reichs
wehrangehörigen verboten iſt, an Veranſtaltungen, die von politiſchen Parte en abgehalten werden, oder die der Werbun t

politiſche Ziele dienen, teilzunehmen. Dieſes Verbot erſtreckt ſich
auch auf Veranſtaltungen von Vereinen, Verbänden und Organi-
ſationen, deren Mitgliedſchaft den Soldaten auf Grund der 88 86
oder 837 des Wehrgeſetzes unterſagt iſt, falls ſich die Veranſtal
tungen mit den Zwecken des Vereins und den Mitteln ihrer

e befaſſen. Zu dieſen Vereinen gehören auch die
Vereinigten Vaterländiſchen Verbände. Auf eine Anfrage des
Kreiskriegerverbandes Weißenfels in Dresden teilt nun die
4 Diviſion (Wehrkreiskommando IV) unter dem 8. April d. J.
mit: „Mit den in Rede ſtehenden Veranſtaltungen ſind vom
ne und nach ſeiner Annahme auch nicht vom
Regierungspräſidenten Merſeburg die unpolitiſchen, kamerad
ſchaftlichen Veranſtaltungen der Kriegervereine gemeint
weſen. An dieſen können nach wie vor Reichswehrangehörige
außerdienſtlich teilnehmen.“

Handball. Die Handballmannſchaften des S. C. Neptunſpielen am 1. und 2. g in Merſeburg bzw. hier
Die 2. Mannſchaft tritt nntag gegen Eintracht Leipzig nah-
mittags 435 Uhr a dem Blaugelb Platze an, während die
1. Mannſchaft am Montag gegen V. f. L. Merſeburg dortſelbſt
ſpielt. Trainingeſtunden des S. C. Neptun ſind bis aufweiteres jeden Sonntag von 9 bis 11 Uhr vormittags.

J. Hoogan, der FußballLehrer des Verbandes mitteldeut
ſcher BallſpielVereine, weilt von Donnerstag, den 14., bis Mon
tag, den 18. April, in den Mauern unſerer Stadt, um den Mit
gliedern des V. M. B. V. praktiſches und theoretiſhes Wiſſen
zu bringen.

Kichtſpiele. Spielplan bis Montag, den 18. April:
Uniontheater: „Der Zigeunerbaron“; Film-Palaſt;
Der tanzende Tor.“

Kataſterſekretär i. R. Arthur Höher, 71
e, 8 Jahre

Sterbefälle.
Jahre alt, am 18. April in Weißenfels; Paul Wie
alt, am 18 April in Weißenfels; Hofmeiſter Friedrich Reiter
im 70. Lebensjahre am 18. April in es Karl-Ernſt Schoel
im 18. Lebensjahre am 11. April in Markwerben; Frau Louiſe
Klingner im 71I. Lebensjahre am 9. April in Stredau.

Sangerhauſen
Kirchliche Nachrichten.

1. Oſterfeiertag.
akobi. (Die Kirche iſt geheiztl) Vorm. 934 Uhr Sup.St. J

Fiedler. Gemiſchter Chor: „Heut' triumphieret Gottes Sohn
von Herzog. Nachm. 5 Uhr Pfarrer Gerl Kollekte: SächſiſcheFrauenhitſe in Magdeburg.

St. Ulrich. Vorm. 9 Uhr allgemeine Beihte und heiliges
Abendmahl, Pfarrer Gubalke; vorm. 936 Uhr Cottesdienſt,
Pfarrer Gubalke. Kirchenchor hngt: „Heut' triumphieret Gottes
Sohn von Herzog. Vorm. 102 Ühr Kindergottesdienſt, r

subalke; nachm. 5 Uhr Gottesdienſt, Pfarrer RNittſchalk. Kollekte
für Sächſiſche Frauenhilfe.

2. Oſterfeiertag,.

St. Jakobi. (Die Kirche iſt geheizt!) Vorm. 934 Uhr Pfarrer
Gubalke; vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; nachm. 5 Uhr in St.
Ulrich. Kollekte: Bedürftige Gemeinden in der Provinz Sachſen.

Vorm. 924 Uhr Gottesdienſt, Pfarrer Nittſchalk; nachm.
5 Uhr Gottesdienſt, Pfarrer Mögling, Edersleben. Kollekte für
bedürftige Gemeinden in der Provinz.

Baufluchtlinienfeſtſetzung. Für die Südſeite der Rieſtedter
Chauſſee vom Stadtpark bis zum Wohnhaus von Schneider hat

Magiſtart eine Baufluchtlinie feſtgeſetzt. Der Fluchtlinien
liegt im Stadtbauamt in den Dienſtſtunden zu jedermanns es

Einſicht aus. Begründete Einwendungen können gegen ibn ihalb vier Wochen beim Magiſtrat ahgebreche wart ihn inner

Oſterſpiele des V. f. B. Zum kommenden Oſterfeſt wird
in dieſem Jahre die Sangerhäufer Fußballgemeinde nicht au
ihre Rechnung kommen. Beſonders der V. f. B.Sportplatz wird
die Feiertage über verwaiſt bleiben, da ſämtliche Mannſchaften
ſich auf Reiſen begeben werden. Am Karfreitag wird die erſte
Mannſchaft in Weimar weilen und der erſten Mannſchaft der
MilitärSportabteilung „Manfred Freiherr von Richthofen“
gegenübertreten. Während der Oſterfeiertage unternimmt die
Mannſchaft eine Reiſe nach dem Eichsfeld. Sie wird am 1. Oſter-
feiertag gegen den V. f. L. Duderſtadt g. kämpfen haben und am
2. Feiertag gegen den S. C. Uder. Vom Eichsfeld mit Siegen
zur x ren, dürfte der Mannſchaft nicht ſchwer fallen, do
wird ſie ſich anſtrengen müſſen, in Weimar ehrenvoll abzuſchnei
den. Die dritte Mannſchaft des V. f. V. ſpielt am Karfreitag in
Blankenheim gegen den dortigen B. S. C. und die erſte Jugend
mannſchaft trilt Oſtern in Mühlhauſen dem dortigen V. f. B. und
in Bleicherode ebenfalls dem V. f. B. gegenüber.

Vergebung von Arbeiten am Krankenhausneubau. Die
Wand und Fußbodenplattenarbeiten, Jnſtallations-, Maler- und
Schloſſerarbeiten ſowie die Lieferung von 850 qm 24 mm ſtarkenEichenparkettfußboden, rund 250 qm 24 mm ſtarten Hebeldielen

und rund 300 qm 24 mm ſtarken Blindboden zum Um und Er-
weiterungsbau des Krankenhauſes ſollen getrennt vergeben wer
den. Angebote mit Nu/precgerdz- Aufſchrift können bis zum
19. April 1027, vormittags 1 Uhr an das Stadtbauamt einge
rig werden. Die Unterlagen können vom Stadtbauamt gegen
1 M. Abſchreibegebühr bezogen werden. Die Bedin ungen
können während der Dienſtſtunden im Zimmer 10 des Ra auſes
eingeſehen werden,

Der Kraftpoſtverkehr Sangerhauſen Wippra

während der Oſterfeiertage.
Am 17. und 18. April (1. und 2. Oſterfeiertag) verkehrt die Kraft

poſt SangerhaufenWippra nach folgendem Fahrplan:

1 35 24 6835 1215 400) ab Sangerhauſen Bahnhof an 1045 316 7
840 1220 4066 Jrhonrergang O r. 4 11040 310 780
846 1225 410 Ab weigung Wettelrode 1025 306 74
850 1230 415 Gonna Hilſſtelle 1030 300 740
856 1266 421 Obersdorf 1027 254 734900 1240 425 Oberiörſterei Pölsfeld 1020 260 780
904 1244 429 Grillenberg 1016 246 728
910 12560 436 ferdeköpfe 1010 240 720
918 1268 488 orſthaus Wippra 1007 287 71
924 104 440 riesdorfer Chauſſee 966 226 708
927 107) 4592 ippra Bahnhof 958 223 70
930 110 466 an Wippra Ort ab 950 220 700

Aſchersleben
Der Kirchenmuſiker als Pfleger des Heimatſinnes.

Ueber dieſes Thema ſprach bei der Jagung
und Organiſtenvereins der Provinz Sachſen in Aſchersleben
der bekannte Bitterfelder Organiſt Profeſſor Arno Werner.
Alle Bedenken darüber, ob wohl die Heimat überhaupt etwas zu
tun habe mit der internationalen Kunſt der Töne, ſchwanden
bald, als der Vortragende erzählte von ſeinen im Auftrag der
Kirchenbehörde vorgenommenen Durchſuchung der Kirchen und
Pfarrarchive nach alten handſchriftlichen Kirchenmuſikalien. Viel
fach wußte man gar nicht, welch namhafte Kantoren und Orga
niſten es zuweilen am Ort gegeben oder welch wertvolles, oft
noch ungedrucktes Notenmaterial man unbewußt aufbewahrt hat.
In einigen Fällen konnte die Gefahr der Vernichtung edlen Kul
turgutes eben noch beſeitigt werden. Durch Sammlung der-
artiger muſikaliſchen Meiſterwerke und Unterbringung in der
kirchen muſikaliſchen Bibliothek der Univerſität Halle, ſowie durch
Erforſchung der Lebensumſtände heimatlicher Tondichter kann
der Kirchenmuſiker ſehr wohl der Heimat einen Dienſt erweiſen.
Durch Wiederaufführung ihrer Werke wird man ſie am beſten
einem unverdienten Vergeſſen entreißen. Es gilt aber noch
anderes Volksgut zu retten. Wie pung und klanglos verlaufen
häufig die Tauf-, Trauungs- und Begräbnisfeiern, und wie
dankbar iſt doch das Publikum für eine würdige muſikaliſche Aus

eſtaltung! Ebenſo beliebt geworden ſind die hier und da eingeführten irchenmuſikaliſchen Feierſtunden. Ferner kann ſich der

Kirchenmuſiker verdient machen durch Wiedereinführung des
mittelalterlichen Turmblaſens, alter Weihnachts-, Dreikönigs
und anderer muſikaliſcher Feſtſpiele. Auch den Beginn der Ernte
oder des Jahrmarktes (daher der Ausdruck „Meſſe“) durch
muſikaliſche Morgenfeiern, wie ſie ſchon zu Urgroßvaters Zeiten
en wurden, iſt mehrfach mit Erfolg wieder aufgegriffen
worden.

Den Beſuchern der Tagung wurde durch Herrn Kirchenmuſik
direktor Bürger die Einrichtung der neuen Kirchenmuſikſchule ge-
zeigt und von deren Schülern eine ergreifende Muſikaufführung
in der Stephanskirche geboten. oseh.

Das Standesamt iſt am Karfreitag und am 2. Oſterfeier
tage von 9 bis 10 Uhr zur Entgegennahme von Sterbefall
meldungen geöffnet.

Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Mittwoch iſt im
Bandſägewerk Schütze ein Einbruchsdiebſtahl ausgeführt worden,wobei ſigende Sachen geſtohlen wurden: ein Herrenpelz mit

ärr ein Herrenpelzkragen aus Opoſſumfell, eine
laue Herrentuchhoſe, ein Paar braune Herrenhalbſchuhe, drei

Oberhemden ohne Einſatz, drei Handtücher, drei Taſchentücher
und ein Trommelrevolver, mit einer 7-MillimeterSchrotpatrone
geladen. Als Täter ſollen ein Fürſorgezögling Schulte, 19 Jahre
alt, und ein früherer Fürſorgezögling Heinecke, 26 Jahre alt, in
Frage kommen.

ſern re im Rathauſe. Aus unſerem Rathauſe
bar bisher alle Privatwohnungen bis auf die des Botenmeiſters

üriſch verlegt worden. Es hat ſich aber als notwendig erwieſen, auch
dieſe Wohnung zu verlegen. Da jedoch Herr Juriſch ſeine Räumein tadelloſem gitenh gehalten hat, iſt es natürlich notwendig,

ſeine neue Wohnung auch gut herzurichten. Zu dieſem Zwede
werden nochmals 2000 Mark angefordert, über die in der nächſten
Stadtverordnetenverſammlung beraten werden ſoll.

Landwirtſchaftlicher.
Rindviehverſteigerung. Am 28. April 1927 hält die Vieh

verwertungsgenoſſenſchaft für den Kreis Oſterburg in ihrer Vieh
halle in Oſterburg die in jedem Monat ba Rindvieh-
Auktion ab. Es kommen etwa 300 hochtragende bzw. friſch-
milchende Kühe, hochtragende Färſen und einige Bullen zur Ver-
ſteigerung. Die päufer aus den verſchiedenſten Gebieten nehmen
immer wieder die günſtige Ankaufsgelegenheit für gutes Zucht-
material aus dem bekannten und bewährten Zuchtgebiet des alt-märkiſchen Kreiſes Oſterburg wahr, da die Genoſenſchaft auf

guten Auftrieb, Reellität und ſachkundige Bedienung hält. Die
Verladung der gekauften Tiere erfolgt durch die Genoſſenſchaft.
Die übernächſte Verſteigerung findet am 19. Mai 1027 ſtatt.

Druck und Verlag von Otts Thiele.
Leiter der Redaftion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für Volitif Adolf Lindemann kn Lohgles Kunß und
Unterhaltung Der Erich Sellheim; für Volkswirtſchaft und Sport; Der Her

jngfen; jür Mitteldeutſchland und der allgemeinen Teil Dre Dans
rich Reinilce Für den Anzeigenteil Vam Kerſten ſämtlich in Halle
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